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wird gemeldet: Am Sonntag früh war auf der rechten
Flanke eine heftige Kanonade  im Gange . Trotzdem wird
angenommen, daß schwerlich ein Vormarsch der Japaner zu
erwarten sei.

Bericht Sfacharows.
Wie General Ssacharow dem GeneralstaL vom 12. No¬

vember meldet, griffen die Japaner in der Nächst zum 12.
November von drei Seiten das Dorf Wutschjanin, zwei Werft
südlich von Schuialinse an . Der Angriff wurde angeblich
zurückgeschlagen.  Auf russischer Seite wurden vier
Mann verwundet.

Die baltische klotte-
Aus Port Said , 12. November, wird gemeldet: Den rus¬

sischen Kriegsschiffen wird gestattet werden, so viel Lebevs-
mittel und Kohlen zu nehmen, als erforderlich ist, den näch¬
sten Hafen zu erreichen. Es sind Vorbereitungen getroffen,
den Schiffen ein möglichst schnelles Passiren des Suez -Ka¬
nals zu ermöglichen.

Die Agence Havas berichtet aus Paris , 12. November:
Dem Vernehmen nach hat Japan seine Vertreter in den Län¬
dern, dessen Häfen von dem russischen baltischen Geschwader
angelaufen werden oder angelaufen werben können, ange¬
wiesen, die Aufmerksamkeitder Regierungen aus die Noth-
tpendigkeit zu lenken, daß die von den neutralen Mächten ge¬
genüber den Kriegführenden beobachtete Reserve streng auf¬
recht erhalten werde. In diplomatischen Kreisen wird in
dieser Hinsicht nur auf die Neutralitätspflicht hingewiesen,
die Frankreich im spanisch-amerikanischenKriege oblag. Die
französische Regierung ist gerade wegen des Bündnisses mit
Rußland gehalten, keine Empfindlichkeit zu erregen. Es
hat, um dies zu erreichen, nur ganz dieselben Grundzüge an¬
zuwenden brauchen, wie es sie im Jahre 1898 kundgegeben
hat und es hat danach von der ersten Stunde an verfahren.

Aus Kopenhagen meldet die „Frkf. Ztg ." : Der unbekann¬
te Dampfer , der während der Fahrt der baltischen Flotte
durch die Nordsee von den Russen beschossen wurde und mit
der ganzen Besatzung sank, war der schwedische Dampfer
„Ares ". Derselbe befand sich damals in den dortigen Ge¬
wässern und ist seitdem verschwunden.

Seneral Sriepenbsrg.
Aus Petersburg , 12. November, wird gemeldet: Das

Gerücht, General Griepenberg sei von einem Schlaganfalle
betroffen worden, entstand infolge einer Nervenzerrüttung,
die den General befiel, als er vernahm, daß sein Sohn drei

Kunft Literatur lind Wiffenfdiaft
ReHdenz-Cheafer.

Samstag , den 12. November, zum erstenmale „Kater
^a«>pc", Komödie in 4 Akten von Emil Rosen  o w. In
Scene gesetzt von Dr . Rauch.

Hätte mans je  gedacht, daß die Katze, die mit Hilfe von Es-
ng und Pfeffer zum Hasenbraten wird, das Sujet für einen
Wnzen Theaterabend werden könnte? Bisher hatte der
Dachhase doch höchstens vierzeilige Witze der Fliegenden
Blätter auszufüllen vermocht! Aber Rosenow, dem leider
Jo früh gestorbenen Poeten und Reichstagsabgeordneten , ist
das Experiment gelungen, den Katzenbraten zum Mittel-
tzunkt ejner Komödie zu erheben.

Die Katze des Drehergesellen Neumerkel gsebt Aerger-
^ß im ganzen Ort . Namentlich erbost sich der reiche Fabri¬
kant Neubert über sie, weil das Thier die theuere Garderobe
lelner Frau beschmutzt hat. Die Katze muß unschädlich ge¬
wacht werden und der beschränkte Ortsvorsteher Ermischer
wuß mit Hllfe des Gendarmen das Thier dingfest machen.
Dann kommt die schlimnie Katze in behördlichen Getva' rsm
und der Gemeindediener Seifert nimmt sie in Pension.
Eines Sonntags Abends aber gelüstets die Familie Seifert
Nach einem leckeren Braten und die Katze muß ihr Leben
kchsen. Das Mahl wird angerichtet und als Gendarm und
jwndbriesträgcr erscheinen, werden beide zu dem köstlichen
^whl eingeladen. - —

schwere Amputationen über sich habe ergehen lassen müssen.
General Griepenberg wird am 18. ds . Wilna verlassen und
sich auf den Kriegsschauplatzbegeben, wo er das Komman¬
do der 2. mandschurischen Armee übernehmen wird.

Nach Meldungen aus Irkutsk funktionirt die neue
Bahn  vorzüglich. Endlose Militärzüge mit großen Muni¬
tionstransporten und Pserde-Material passiren die dortige
Station . Nach Ansicht höherer Militärkreise wird in kürze¬
ster Zeit die zweite mandschurische Armee vollständig opera-
tionssähig sein und General Griepenberg zur Verfügung ge¬
stellt werden können. Die Baikal-Ringbahn ist ebenfalls so¬
weit fertig gestellt, daß mit dem regelmäßigen Verkehr be¬
gonnen werden kann. Infanterie und Artillerie wird be¬
reits auf derselben befördert. Nur die Kavallerie benutzt
noch die alten Straßen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Veränderungen im Kommando.

Petersburg , 14. November. Der Chef des 1. russischen
Armeekorps, Baron M e y e n d o r f f, wird wegen Krankheit
durch den General Schielinsky  ersetzt werden.

Linderukung der Relerve-vkkiziere.
Wien , 14. November. Das Krakauer Polenblatt Czas

erführt aus Russisch-Polen , daß alle Reserveoffiziere in ganz
Rußland einberusen wurden.

japanische Vertlieidigungswerke.
London, 14. November. Aus Ainkau (Niütschwang)

wird unterm gestrigen Datum von der japanischen
Front  am Schah  o telegraphirt : Die Japaner hätten
nunmehr ihre Vertheidigungswerke und Rüstungen vollen¬
det und eine große Schlacht stehe unmittelbar bevor. Am
Donnerstag und Freitag fand ein Artilleriekampf aus der
ganzen Front statt. Besonders großartige Vertheidigungs¬
werke haben die Japaner bei Baniaputse und am Kalin-Paß
angelegt. Verstärkungen und Munition werden Oyama
fortwährend nach Niütschwang zugeschickt und mit größtep
Beschleunigung von dort nach der Front befördert. Oyama
verlangte weitere 50 000 Mann Verstärkungen.

Port flrfhur.
London, 14. November. Bei der japanischen Gesandt¬

schaft und an anderen Stellen liegen keinerlei Nachrichten
über Port Arthur  vor . Es fällt auf , daß seit mehreren
Tagen jede Kunde über die Lage dortselbst fehlt. In hiesi¬
gen japanischen Kreisen macht man keinen Hehl daraus , daß
stündlich wichtige Nachrichten über dse Festung erwartet wer¬
den und daß eine gleich erwartungsvolle Stimmung in To¬
kio herrscht. ^ Dys Stillschweigen des offiziellen Drahtes
wird daher für bedeutungsvoll angesehen.

London, 14. November. Aus Tokio berichtet die Cen-
tral -News : Nachdem von Mittwoch bis Donnerstag Abend
eine verhältnißmäßige Ruhe vor Port Arthur  bestanden
hat, wurde in der Nacht zum Freitag die Beschießung wieder
ausgenommen. Am Freitag und Samstag sind etwa 450
schwere Granaten gegen einzelne Theile der Festung und des
Hafens abgeschossen worden. Die Hälfte davon richtete sich
gegen das Fort Erlungtschan . Von diesem Fort , welches
den Schlüssel zwischen dem östlichen und westlichen Festungs¬
system bildet, hatten die Japaner durch viertägigen Ansturm
in der vorigen Woche, säst sämmtliche Außenwerks erstürmt,
sodaß sie in die Schanzgräben eindringen und dort Geschütze
aufstellen konnten. Nach den neuesten in Tokio üngetroffe-
nen Meldungen soll der Sturm auf das Fort Erlungtschan
gestern wieder ausgenommen sein.

Kuroßi.
London, 14. November. Nach weiteren Telegrammen

der Central -News aus Tokio wird die Meldung, daß Gene¬
ral K u r o k i schwer erkrankt sei, als Erfindung bezeichnet.
Ter General sei nach wie vor thätig und würde bald wieder
ein Zeichen seiner unverminderten Thatkraft geben. Im
Uebrigen dauert auf dem mandschurischenKriegsschauplatz

die Vorbereitung zum Hauptangriff gegen Mukden fort,
doch wird über die Einzelheiten strengstes Stillschweigen be¬
wahrt . Verstärkungen für die Hauptarmee gehen täglich ab.
Ebenso wird die Neubildung der Regimenter der 2. Reserve»
Armee mit dem denkbar größten Eifer fortgesetzt.

Die Vernichtung der «Hres».
Stockholm, 14. November. Ein Ausschuß der Reedereft

besitzer Schwedens, bestehend aus Abgeordneten aller Par¬
teien, wurde gestern beim Ministerpräsidenten vorstellig, um
die Regierung zu einem scharfen Protest gegen die Vernicht¬
ung des schwedischen Dampfers „Ares" durch die russische
Flotte auszusordern. Ferner fand eine, hauptsächlich von
Arbeitern besuchte Versammlung statt, in welcher der feige
Angriff der russischen Flotte gegen einen wehrlosen schwedi¬
schen Dampfer in heftiger Form verurtheilt wurde.

Die russischen kalucinationen.
Petersburg , 14. November. Major Clado erklärte be-

züglich des Zwischenfalles an der Dogger-Bank, daß nicht
zwei, sondern drei japanpische Torpedoboote  der russi¬
schen Flotte in der Nordsee ausgelauert hätten, von denen
eins Bei dem Zusammenstoß untergegangeg sei, während die
beiden anderen um Jütland nach der Ostsee weiter gefahren
seien in der offenbaren Absicht, russische Hqfen anzugreisen.

Das ist die Katzentragödie, die zugleich eine etwas grob¬
zügige, aber wirkungsvolle Satyre ist. Dieser schneidige
Gepdarm, der überall mit seinem großen Diensteifer Delin¬
quenten wittert und dabei beständig in verbotenen Gcb eten
zu pürschen bereit ist, ist eine demLeben nachgezeichneteFigur,
die in Herrn B a r t a k einen forschen Repräsentanten fand.
Der beschränkte Gemeindevorstand mit seiner Wasserscheu ist
zwar in der Zeichnung ein bischen zu stark carikirt , doch ver¬
mied es der Darsteller (Herr Schnitze ) mit Glück, seiner¬
seits die Uebertreibungen der Rolle zu unterstreichen. Ganz
hervorragend wurde der protzige und ewig aufgeregte Fabri¬
kant Neubert, der sich so gerne Stimmvieh kaufen möchte, in
Spiel und charakteristischer Maske von Herrn Hager  gage-
Bert. Der bucklige Drehergesell mit seiner halb lächerlichen,
halb rührenden Liebe zu der Katze wurde von Herrn Ro¬
berts  ebenfalls gut gespielt. Den Drehermeister Schön¬
herr, der lieber Noch leidet, als daß er sich den Terrorisir-
ungsversuchen Ncuberts beugt, stattete Herr Kienscherf
mit der erforderlichen Starrköpfigkeit aus . Herr Rücker
war ein großartiger Gemeindediener ; er tönte die stark
chargirte Rolle, die bei weniger feinfühligen Darstellern leicht
zur Possenfigur wird, in wahrhaft künstlerischer Weise ab.
Die dralle Frau des Gemeindedieners , die ihren Mann mit
Evaslisten zum Katzenschlachten verleitet und gegen die Hul¬
digungen des Herpn Gen dannen nicht unempfindlich ist,
fand in Frl . Frey  beste Vertretung . Der Landbriefträger
Ulbrich mit der frechen, alkoholfreudigen Schnauze war bei
Herrn Ohrt  gut aufgehoben.

Das Stsick spielt ini oberen sächsischen Erzgebirge und
Rosenow hat das Milieu gut getroffen. Noch besser aber ist
ihm der Beweis feines Leitsatzes gelungeti : „Wenn ihr einen
Gemeindediener mit 12  Neugroschen bezahlt, dann gebt ihm
auch nichts Eßbares in Vertvahrung ." Das Publikum nahm
die von Herrn Dr . Rauch mit bekannter Umsicht inszenirte
Satyre mit lebhaftem Beifall auf . ' Sch.

6rftes Konzert des Ülänner-Sefangpereins-iSoncordia»,
Sonntag, den 13. November 1904 im Kasino-Saale.
Die Concordia brachte ihr erstes Konzert wieder mit ge-

wohntem Fleche früh heraus und hatte diesmal ein Programm
aufgestellt, wie es in gleicher vornehmer Einheitlichkeit nur el-
ten einem Männergesangverein zu glücken pflegt. Nyr die Na-
men unserer ersten Tonmeister zierten dasselbe, und jeder war mit
einer Perle seiner Schöpfungen vertreten. So brachte der Chor
zunächst„Der Gondelfahrer" von Schubert mit der diskreten
Orchesterbegleitung von Kretschmar zu Gehör, und es war so-
fort auffällig, daß die Sängerschaar an der Vervollkommnung
des Chorklanges wieder fleißig gearbeitet hatte. Sowohl dieser
Chor, wie auch die folgenden ließen in Bezug hierauf keine
Wunsche osten. Tue zweite Nummer „An den Ufern des Mariza-
nares brachte das bekannte und beliebte Lied von 'Jensen in ei-
ner äußerst geschickten und effektvollen Chor- und Orchesterbe¬
arbeitung des bekannten MännerchorkomponistenC. Hirsch. Man
konnte an dem herrlichen Stücke und an seiner pikanten Ausführ,
ung nur seine Freude haben. Den Kulminationspunkt der Chor-
nmnmern bedeutete die Aufführung von Brahms' großartiger
„Rhapsodi mit Altsolo und Orchester". In Frau Mathilde Knau-
er - Haas  war für die Interpretation des Solos eine Kraft ge-
Wonnen, wie sie stilgerechter kaum zu denken ist. Das große Or¬
gan der Künstlprsn utzd ihr seelenvoller Vortrag brachte die
Brahms'schen ergreifenden Töne in vollkommenster Weise zum
Ausdruck und Chor und Orchester schmiegten sich der Solostim¬
me auf's hingebendste an, so daß daS tiefangelcgte Werk in hoch¬
künstlerischer Weise zur Wiedergabe gelangte. Als a-cappella-Chor
hatte man „Der Eidgenossen Nachtwache" von Schumann ge¬
wählt und in sorgfältiger Ausarbeitung zum Vortrag gebracht
ohne jedoch mit diesem Werke, das jede musikalische Weigerung
wie wir sie gewohnt sind, ängstlich vermeidet, einen tieferen Ein-
druck erzielen zu können. Sehr stimmungspoll gelangen die von
G. Wohlgemuth geschmackvoll arrangirten Volkslieder am
Schlüsse des Programms . Die Sängerschaqr und ihr treffli-
cher Dirigent, Herr Kapellmeister Karl Pfeiffer  aus Main»
dttrsen auf ihre Leistungen mst Befriedigung zurückblicken. Herr
Pfetfser betheiligte sich auch solisüsch an dem Erfolg des Abends
mü hem 1 Satz von Schumanns schwärmerischem Klavierkon-
zert (mit Orchester), den er mit kapellmeisterlicher Gewandt-
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General flrfamanow.

^Dem bisherigen Kommandeur der 8. Ostsibirischen
Schützendivision. General Artamanow , ist das Kommando
über die bisher von General von Stackeiberg befehligten
Truppen übertragen worden. Der Nachfolger Artamanows
tH Wladiwostok ist General Woronew. General Artama-
now stand bisher unter den Befehlen Lenewitsch' ; es ist da¬
her Wohl anzunehmen, daß er nach der Ernennung des letz¬
teren zum Chef der ersten ,Armee auf dessen Wunsch an die
Spitze des zu ihr gehörenden Ersten sibirischen Armeekorps

persetzt wurde. Daß General von Stackelberg ersetzt werden
mußte , ist aus dessen eigenthümlichem Verhalten am 31.
August zu erklären. Auf dem „Barn Hill", südöstlich von
Liaujang , gab General Stackelberg den Befehl zum Rück¬
zug vor dem Andrängen der japanischen Brigade Hiroshma
von der fünften japanischen Division, ohne durch Einsetzen
seiner letzten Reserven den Versuch gemacht zu haben, die Po¬
sition zu halten . Die Japaner gruben sich sofort ein und
waren nicht mehr zu vertreiben . Der Vorgang war von ent¬
scheidendem Einfluß : Kuropatkin wurde die Möglichkeit ge-
normnen, Kuroki entscheidend zu schlagen.

Poliflfdie Cages*llebsrllckt.
* Wiesbaden , 14. November 1904

Eine flnfpradie des Kaders.
Gelegentlich der Vereidigung der Rekruten

der Potsdamer Garnison wies, wie nachträglich bekannt
wird, der Kaiser in seiner Ansprache u . A. darauf hin. daß
des deutschen Soldaten höchste Pflicht sei. im Falle der Noth
und Gefahr freudig das Leben für den Landesherrn zu lassen
und für die Interessen des Vaterlandes in die Schanzen zu
schlagen._Die jungen Soldaten sollten sich an ihren Brüdern
auf blutiger Wahlstatt in Südwestafrika ein Beispiel neh¬
men, welche, obgleich schon längst nicht mehr akftv unter der
Fahne dienend, sich freiwillig zu der Expedition gemeldet
hätten , um dem Könige und dem Vaterlande erneut treu zu

heit und Sicherheit , wenn auch etwas trocken im Anschlag spielte.
Die als zweite Solonummer vorgetragene Polonnaise op. 53
von Chopin hätte in einem etwas schwungvolleren und feurigeren
Tempo noch mehr Wirkung erzielt. Herrn Pfeiffer ward großer
Beifall zu Theil , der sich natürlich in gesteigertem Maße wieder¬
holte nach den Liedervorträgen von Frau Haas -Knauer und hier
berechtigter Weise sogar unersättliche Dimensionen annahm . Man
hätte gern immer noch mehr gehört ! — Das Orchester wurde
von der Kapelle des Füs.-Regts . v. Gexödorff gestellt und sein
Dirigent , Herr Kapellmeister Gortschalk  bewies mit der
einleitenden präcise gespielten Ouvertüre zu „Don Juan ", daß er
seine Kapelle qualitativ und künstlerisch in vorzüglicher Dis¬
ziplin hält. H. H. G.

frankfurter Zckaulpielliaus.
Zugleich mit dem Wiener Burgthectter brachte uns der

Samstag Abend die Uraufführung von Ludwig Fuldas neu¬
estem Werk „M a s ke r a d e", in welchem der Verfasser den
uns vom Leben selbst täglich und von der Kunst schon oft er¬
brachten Nachweis bringt , daß das gesellschaftliche Treiben
auf Lug und Heuchelei gegründet ist. Einer in dem Stücke,
der es in dieser Gesellschaftskunst am weitesten gebracht, der
Geheimrath Schellhorn, sagt zu seinem Sohn , dem Assessor
Edmund : Es war ein äußerst sinnreicher Brauch bei der Re¬
naissance, daß ein vornehmer Mann bei diskreten Aus¬
gängen eine Maske trug ; er wollte damit andeuten : Was ich
jetzt thue, das geschieht incognito, das hat mit meiner offi¬
ziellen Persönlichkeit nichts zu schaffen. — Und sein Sohn,
der ein vornehm denkendes Mädchen, Gerda Hübner, zu sei¬
ner Geliebten gemacht, meint : „Heute maskirt man sich,
wenn man offiziell auftritt ." Bei Beginn des Stückes
kommt nun nach langem Aufenthalt in Amerika der Vater
dieses Mädchens, Freiherr von Wittinghof , zu ihr, um sein
Unrecht gut zu machen und sie zu legitimiren . Sie zögert,
ihrer Mutter gedenkend, sagt , des Vaters edlen Sinn aner¬
kennend, zu, gesteht ihm aber dann , daß sie einen Geliebten
habe. . Erst bestürzt, dann voller Mitleid verspricht der Va¬
ter Hülfe und Glück. Er besucht des Assessors Eltern , läßt
sie eine Verbindung ihres Sohnes mit seiner Tochter durch-
blicken und lädt die beglückten Leute zu sich ein. Rasch ver¬
anlaßt Geheimrath Schellhorn seinen Sohn , der ihm seine
Beziehungen zu Gerda gestanden, dieser einen Abschiedsbrief
zu schreiben, den diese im Moment seines Besuches bei ihrem
Vater bekommt. Große Scene . Die Masken fallen, der
Vorhang fällt und als er sich zum vierten Male hebt, fällt
auch das Interesse des Publikums , denn die Probe , auf wel¬
che Gerda den Reuigen stellt, fällt gar zu banal aus . Die

. " Heilung, daß sie ihres Vaters Anerbieten nicht annimmt,
zeigt, wie schlecht, aber auch wie dumm er ist. Die Damen
Pollner , Lange und Klinkhammer, die Herren Bauer , Bolz
und Pfeil spielten vorzüglich. Intendant Claars Regie
tvar tadellos, das Publikum in beifallslustiger Stimmung
- £

dienen. Daneben ermahnte der Kaiser die Rekruten zur
Gottesfurcht, denn nur im Besitze dieser Eigenschaft könne
der Soldat seinem schweren, aber doch schönen Beruf gerecht
werden. Die Rekruten sollten auf ihren Rock stolz sein und
ihn nicht beschimpfen lassen, denn es sei der Bock des Königs
und der dürfe nicht angetastet werden.

parlamentarisches.
Der Präsident des Reichstages, Graf v. Ballestrem, hat

nunmehr für die erste Sitzung nach der Sommervertagung
am 29. November als Tagesordnung bestimmt: Berathung
von Petitionen . Beginn um 2 Uhr.

Der dem Bundesrath zugegangene Etat für die Schutz¬
gebiete pro 1905 balanzirt , wie der L.-A. mittheilen kann,
in Einnahme und Ausgabe mit 91 Millionen Jt.  Die ein¬
maligen Ausgaben für Südwestafrika sind darin nicht ent¬
halten . Sie werden in Form eines besonderen Nachtrags¬
etats vom Reichstage abgefordert werden. — Dem Bundes¬
rath ist auch der Gesetzentwurfüber den Versicherungsvertrag
zugegangen.

Oie Verlobung des Srohlierzogs von Kesten
mit der Prinzessin zu Solms -Lich ist, wie das B. T . zu wissen
glaubt , beschlossene Sache und wird noch im Laufe dieses Mo¬
nats offiziell bekannt gegeben.

Die Prinzessin ist das jüngste von sieben Kindem be§
1899 verstorbenen Fürsten Hermann und seiner vor einigen
Monaten ebenfalls verstorbenen Gattin , der Fürstin Agnes,
geborene Gräfin zu Stolberg -Wernigerode. Sie ist am 20.
Oktober 1883 geboren, hat also eben ihr 21. Lebensjahr vol¬
lendet.

Prinzeffin üouife von Coburg.
Das Aktenmaterial betreffend die Prinzessin Louise von

Coburg, welches dem Wiener Oberhosmarschallamt zugestellt
worden ist, ist in Paris eingetroffen. Dasselbe wird sofort
dem Justizminister zugestellt, der dieses alsdann Montag
oder Dienstag der zuständigen Behörde unterbreiten wird.
Es enthält alle früheren ärztlichen Gutachten und die gesam¬
ten gerichtlichen Protokolle: Auf Ersuchen des Anwaltes
der Prinzessin, Clämenceau, hat Präsident Ditte versprochen,
die französischen Aerzte, welche mit der Untersuchung der
Prinzessin beauftragt sind, zu vereidigen, damit sie ihr Amt
sofort beginnen können, was voraussichtlich Ende nächster
Woche geschieht.

Srükln Montignolo.
__Wie das N . W. A. erfährt , ist die ehemalige Kronprin¬

zessin von Sachsen, Gräfin Montignoso, vor einigen Tagen
in Wien eingetroffen und in einem Hotel abgestiegen. Dem
Vernehmen nach ist die Gräfin zur Durchführung der Unter¬
handlungen mit dem Oberhofmarschallamt nach Wim ge¬
kommen und sofort nach dem Abschluß, derselben abgereist.

Oeutsck-Züdweftalrika.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: „Der vom Gouverneur

Leutwein schon vor längerer Zeit nachgesuchte Urlaub wur¬
de demselben bewilligt , nachdem General v. Trotha den
Oberbefehl auch im Süden de§' Schutzgebietes übernommen
hat. Mit Rücksicht auf die im Schutzgebiet zur Zeit vor¬
wiegend militärischen Interessen übernimmt General v. Tro¬
tha bis auf Weiteres die oberste Leitung der Gouverne¬
mentsgeschäfte in Vertretung . Da Gouverneur Leutwein
in Uebereinstimmung mit seinen eigenen Wünschen nicht zu¬
rückkehrt. ist als Gouverneur des Schutzgebietes für später
als Ncuhfolger der Generalkonsul in Kapstadt, v. Lindequist,
in Aussicht genommen."

Leutweins eigentlicher Fehler war, daß er die zuneh¬
mende Gährung unter den Eingeborenen nicht wahrnahm.
Er war Optimist genug, eine Versöhnung der schwarzen und
weißen Rasse und eine Ueberbrückung der Rassen ge gensätze
für möglich zu halten . Ob das nur an den Ausschreitungen
einesTheiles der Weißen scheiterte, oder ob dasProblem nach
der bisherigen Methode überhaupt unlösbar war, das wird
sich erst beurtleilen lassm, wenn die Anfänge des Aufftandes
völlig klar liegen. *

General v. Trotha  meldet unter dem 12 Novem¬
ber aus Windhuk : Die Besatzung der Station Hasur, 1 Un¬
teroffizier und 7 Mann , sind vor starken Truppen Morengas
nach Rietfontein zurückgegangen. Morenga soll verwundet
m Plattben sein. Lengerke hat die Posten in Davigab und
Ukamas nach Warmbad beordert und will am 14. Novem¬
ber mit dem Detachement Fromm , 70 Mann und 2 Feldge¬
schützen, von dort nach Keetmanshoop abrücken. Koppy hält
mit 80 Mann , einem Geschütz Modell 73 und 1 Gebirgsge-
schütz Warmbad besetzt. — Die vierte Kompagnie des Regi¬
ments Nr . 2 rückt am 12. November, die fünfte Batterie am
13. November von Windhuk nach Kub ab.

Am Typhus gestorben: Gefreiter Karl Schulz, geboren
am 4. Januar 1879, am 4. November auf dem Transport Ot-
josondu-Okahandja ; Reiter Friedrich Busemann, geboren 5.
März 1881, am 6. November in Otjimbinde . Am 6. No¬
vember im Gefecht bei Hoakhanas leicht verwundet : Reiter
Otto Bär , geboren am 7. Dezember 1882, früher Infante¬
rieregiment Nr . 27.

Oie llnruken in Rußland.
Die Nuss. Tel .-Ag. meldet aus Petrikcm, 12. November:

Der Polizeioberst v. Nehrlich wurde auf dem Bahnhof
Tschenstochau durch eine unbekannte Person schwer verletzt.

In W a r scha u kam cs gestern zu Unruhen, zu deren
Unterdrückung Militär aufgeboten wurde. Gerüchtweise
verlautet , es seien 10 Personen, darunter 2 Schutzleute, ge¬
tötet und 31 Personen verwundet worden.

In Charkow  erfolgte in der vorvergangenen Nacht
am Denkmal des Dichters Puschkin eine starke Bomben-
e xp l o s i o n, durch die das Denkmal beschädigt und die
Fenster der benachbarten Häuser zertrümmert wurden.

Roofeuelt in der Uniform der Roughriders.
Die Popularität , welche sich Roosevelt bei dem amerika¬

nischen Volke errang , ist zu nicht geringem Theil auf seine
guten Dienste zurückzuführen, welche er dem amerikanischen
Staate im spanisch-amerikanischenKriege geleistet hat . Da¬
mals bildete Roosevelt, welcher selbst in der Wildniß im
westlichen Amerika seine Jugend verlebte, aus seinen frühe¬

I». Jahr»«»,.

ren Genossen, den Cowboys, ein Regiment freiwilliger Rei¬
ter, welche sich in Kuba den Ruf großer Tapferkeit erwar¬
ben. Roosevelt als Führer der roughriders wurde mit
einem Schlage populär . Vor Santiago , bei Guasimas und
beim Sturme von San Juan Hill leistete dieses Regiment
Vorzügliches - - allerdings zu Fuß und nicht zu Pferde , da
der Urwald die Leute hinderte, die Pferde zu gebrauchen.

Huslantf.
* Paris , 12. November. Das Duell  des Leutnants

Andrä, des Sohnes des Kriegsministers , mit dem reaktio¬
nären Deputirten und früheren Offizier Comte de la Roche-
thulon wegen eines von diesen! an den elfteren gerichteten
beleidigenden Brieses hat heute früh stattgesunden. Leutnant
Andrs wurde leicht an der Hand verwundet.

* Ncwhork , 12. November. Die „Sun " meldet in be¬
stimmter Form , daß Präsident Roosevelt Mrs . Cornelius
Vanderbilt  zum Sekretär der amerikanischen Bot¬
schaft  in Berlin ernennen werde. Cornelius Vanderbllt
ist bekanntlich vom Kaiser Wilhelm persönlich wiederholt
ausgezeichnet worden.

Bus aller Wett.
Zwei Soldatcnschinder schlimmster Sorte . Vor dem Ober¬

kriegsgericht in Koblenz erschienen am Freitag der Sergeant Klus¬
maier und der Unteroffizier Alband von der 4. Kompagnie In¬
fanterie -Regiment Nr . 29 in Trier . Klusmaier war vom Kriegs¬
gericht der 16. Division wegen fortgesetzter Mißhandlung Unter¬
gebener in mehreren hundert Fällen usw. zu einem Jahr Ge-
fängniß und Degravation , Unteroffizier Alband zu 4sH Monaten
Gefängniß verurtheilt worden. Beide legten Berufung ein. Klus¬
maier ließ, der Berl . Vztg. zufolge, wegen ganz geringer Verge¬
hen die Mannschaften bis zu zwanzigmal hintereinander sich auf
die Erde legen, dutzende Mal ? jagte er sie treppauf , treppab . Er
theilte Ohrfeigen und Fausffchäge zu Hunderten aus : mit einer
Helmschiene schlug er einem Musketier die Nase blutig, der Männ
mußte dann melden er sei gefallen. Hunderte Male stieß und
warf er die Leute mit den Köpfen gegen die eisernen Betten , die
Spinde und Holzgestelle, 'und versetzte den Soldaten Fußtritte
gegen den Unterleib . Einem Mann trat er mit dem Stiefel in
das Gesicht; mit dem Säbel schlug er die Leut in den Rücken
und auf die Oberarme . Bei Abgabe von Sachen hieb er mit ei¬
ner scharfkantigen Latte blindlings auf die Leute ein. Eines Tages
steckte Klusmaier einem Musketier den Zeigefinger in den Hals
drückte ihm mit dem Daumen die Kinnlade herunter und stieß
ihn dann mit dem Hinterkopf gegen die eiserne Bettstelle. Einmal
mußten sämmtliche Mannschaften der Korporalschaft auf die
Spinde klettern. Unteroffizier Alband mißhandelte die Leute
in ähnlicher Weise. Das Oberkriegszericht verwarf die Berufung,
Während bei der ersten Verhandlung in Trier die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen war , wurde vor dem Oberkriegsgericht öffentlich
verhandelt.

Durch herabstürzende Kohlen wurde in der Heinrichsgrube
zu Beuthen der Bergmann Kroll und auf der Königin Louise
Grube der Bergmann Plottek getödtet.

Auf eigenartige Weise versuchte ein 12jähriger Knabe in
Heinsheim (Odenwalds sich das Leben zu nehmen. Er hatte 20 K,
gestohlen und aus Furcht vor der Strafe wollte er in den Tod
gehen. In einem Steinbruch holte er sich Sprengpulver , auf
dieses legte er eine Platte , setzte sich darau ' und brachte das Pul¬
ver zur Entzündung . Der Unglückliche erlitt lebensgefährliche
Verletzungen.
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Gistmordversuch. Das Dienstmädchen Radles in Rummclsburg
versuchte die 3 Kinder ihrer Herrschaft mit Blausäure zu vergif--
itn  und wurde tn Haft genommen.

Ser Tod aus den Schienen . Man meldet uns aus Brauns¬
berg, 1t . November : Auf dem Bahnhofe Kabbelbuck wurde der
Gutsbesitzer Raden von einem einlaufenden Zuge überfahren undgetödtet.

Infolge der zahlreichen Unglücksfälle, die durch die Madri.
bet  Straßenbahn in letzter Zeit angerichtet Warden sind, macht
sich in der Bevölkerung gegen die Straßenbahngesellschaft eine

Wiesbadener General -Anzeiger.

starke Animosität bemerkbar. Als gestern wieder durch einen
Straßenbahnwagen in Madrid ein Kind getödtet wurde , ent¬
stand ein großer Auflauf. Frauen aus dem Volke zündeten die
Wagen an und bewarfen sie mit Steinen . Schutzleute und Feuer
wehr mußten einschreiten, um die Ruhe wieder herzustellen.

Doppelmord . Man meldet uns aus Warschau, 14. Novem
der : Zwischen Paden und Gorjetz wurden zwei israelitische Klein¬
händler , Vater und Sohn , auf ihrem mit Eisen beladenen Wagen
überfallen und getödtet. Die Mörder warfen das Eisen vom
Wagen und fuhren davon. Von den Thätern fehlt jede Spur.

1». J -Hrgan»

Wann fteirafhen die Japaner?

Alles , was die japanische Nation ' angeht , steht jetzt im
Vordergründe des Interesses . Man will von den Japanern
alles wissen, alle ihre Eigenschaften , ihr ganzes Thun Und
Treiben interessirt . Mit den tropischen Völkern haben die
Japaner eins gemein : das sind die verhältnißmäßig frühen
Heirathen . Japan hat , wie jedes gebildete Volk, feine Sta¬
tistik, und gerade die statistischen Nachweise über Eheschließ¬
ungen in Japan sind im höchsten Grade lehrreich . Der Ja¬
paner handelt nach dem Grundsatz : „Jung gefreit , hat nie¬
mand gereut ." Die letzte japanische Ehestatisük stammt aus
den: Jahre 1900, in welchem Jahre 346 690 Eheschließungen

stattfanden . Zwei besonders couragirte junge „Männer"
heiratheten schon im Alter von 13 und 14 Jahren . Die Zahl
nimmt dann stetig zu, mit dem 22 . Jahre hat sie mit 30831
den Höhepunkt erreicht und nimmt dann stetig ab . Die
Mädchen sind in Japan außerordentlich früh reif . In dem¬
selben Zeitraum verheiratheten sich in Japan ein Mädchen
von 12 Jahren , 22 von 13 Jahren , bis die höchste Zahl von
35 899 mit 20 Jahren erreicht ist. Die Zahl nimmt dann
verhältnismäßig schnell ab , aber es finden sich noch sieben
ehrwürdige Japanerinnen , die ihre Lebensjahre auf „über

80 " angeben.

Hns der Umgegend.
ar Aus dem Landkreise Wiesbaden , 14. November . In den

Waldungen der O b e r fö rst e r e i Chausseehaus  wird
Ende dieser Woche, wahrscheinlich am Tage nach Buß - und Bet
tag mit den Holzfällungsarbeiten begonnen. In dem Hauungs
plane ist ein noch größeres Quantum Holz zum Fällen vorgese
hen, als in den vorhergehenden Jahren . Außer Brenn - und
Werkholz soll auch wieder eine Parthie sogenanntes „Essigholz"
welches zur Zubereitung von Essig benutzt wird , geschlagen wer¬
den Ferner Hai eine Firma einige Tausend kleine Schwellen,
welche zweimal gebunden werden, und zum Anzünden von Ma-

dienen, bestellt. Den Bewohnern der umliegenden
, ^ rb .. alljährlich durch obige Arbeiten ein reichlicher

Verdienst gewährt. In diesem Jahre hat die Forstverwaltung
abmrial § den Akkordlohn,ätz um mehrere Prozent erhöht. Die

.volzhauermeister sind größtentheils wieder die alte« : viele von
ihnen fuhren ihre Stellung schon Jahrzehnte lang . — Der Stand
der Wintersaaten  ist bis jetzt ein vorzüglicher, die Frucht
j bch Lut entwickelt: was der günstigen Witterung zu verdan-
N K ' ~ Das durch das L an dr ath s amt zu Wiesbaden zur
^ertllgung der Obstbaumschädlinge verordnete Anlegen der Kle-
vermge um die Stämme der Obstbäume hat sich als sehr wirk-

wurde durch dieselben eine ganze Masse der
Ichadlichen Insekten weggefangen, besonders Nachtfrostspanner.
m-> November. Beider gestern Mittag von 11
N 2 -w ^ athhaussaal für die infolge Niederlegung ihres
Amtes ausgeschiedenen Herren Ober - Ingenieur Schönbrunn
uno Regierungs . Baumeister Janssen vorgenommenen Ersatz-
w a h t der 2. Klasse wurden einstimmig die Herren Direktor O
vinde und Obex - Ingenieur Herm . Schröder gewählt . An der
Wahl betheiligten sich von 26 Wahlberechtigten 16 Wähler

k Biebrich, 13. November. Auf Antrag der hiesigen Orts¬
gruppe des deutschnationalen Handlungsgehilfen - Ver-

andes  fand am 28. Oktober eine Besprechung von drei La-
»emnhabern und 3 Mitgliedern der Ortsgruppe zwecks Festsetz-
Mg der Ausnahmetage zum 9 Uhr Ladenschluß für 1905 statt

Jahre betragen letztere 40, während dieselben für das
achsle Jahr auf nur 20, also die Hälft ?, vermindert wurden , d.

m ""?lten Jahre dürfen die Läden nur an 20 Tagen bis
w llhr Abends geöffnet sein. Diese 20 Ausnahmestunden verthei-

in die Wochen vor Ostern , Pfingsten , Weihnach-
en und Neujahr . Für spatere Jahre dürften sich diese Ausnahme-

- Das Haus  des Herrn I . Hammes,
Vahnstr. 4, ist durch Kauf zum Preise von 52,000 A  an Herrn
Stationsassistent H Mohr übergegangen . - Die Rheingau.

e 0i nunmehr bis zur Gemarkungsgrenze Schierstein voll-
andig gepflastert worden, so daß genannte Straße jetzt erst rich-

»8 dem Spaziergängerverkehr erschlossen ist. — Die neue Aus-
adegelegenhettam Rheinbahnhof ist seit einigen Tagen dem Ber-

»hr ubergeben worden, die starke Frequenz beweist, daß die Er-
auung des Aus- und Beladegeleises eine dringende Nothwendig.gewesen ist

ar Langenschwalbach, 11. November. Der diesjährige Mar-
mimarkt war gut besucht. Der Viehmarkt war nicht sehr stark

^ . s^ ^ ^ onders bemerkenswertst war der billige Preis ber
drei 2Mer von 4—6 Wochen wurden zu drei bis

Mark 50 Pfennig verkauft. Es ist dies wohl eine Folge der
(S* tKnen  Kartoffelernte . Auf dem Kramnmrkt und an den
Schaubuden herrschte reges . Leben und Treiben . Abends fand
Musik in mehreren Lokalen statt die überall sehr gut hesebt2 A.̂ eignete sich Nachmittags ein Unfall,der glücklicherweise
ünL blich' Ein Radfahrer wurde nämlich von
-NM scheuenden Pferde dermaßen mit dem Hinterfuß geschlagen,

^tprzte : doch konnte er sich gleich wieder erheben und
verfahren . Soviel man beobachten konnte, haben unsere Kauf¬

leute, Händler und Wirthe an dem Markttage ein befriedigendes
Geschäft gemacht. — Am 8. November fand hier eine Sitzung
des Vorstandes der Delegirten des Kreis -Kriegerverbandes im
„Hotel Russischer Hof" statt. — Mit den Holzfällungsarbeiten im
Stadtwalde wird alsbald begonnen werden.

ar Schlangcnbad . 14. November . Herr Wendolin Ball-
mann,  der vor einiger Zeit das Geschäft des Herrn Photogra-
phen Carl Lorenz übernommen hat, läßtzsich soeben in de.'u Wie-
senthale oberhalb Schlangenbald an der Schwalbacher Chaussee
von Herrn Bauunternehmer Krechel aus Neudorf ein Wohn¬
haus  erbauen . Das im oberen Schlangenbad in der Nähe der
Schule gelegene Atelier wird Herr Ballmann vorläufig beibe-
halten. — Herr Theodor Hübel hat seine Wirthschaft „Zum Emi¬
lienthal " während der Wintermonate geschlossen und wird dieselbe
erst wieder im nächsten Frühjahre eröffnen.

d Mainz , 14. November. In der vorigen Woche sind bei
Ginsheim an der Nonnenau zwei Ladekähne, der eine war mit
Borden , und der andere mit 12000 Zentner Kies beladen, unter-
gegangen.

dt Hochheim, 13. November . In der auf heute Nachmittag
im Saale der Burg Ehrenfels hier einberufenen Versammlung
des kathol . Männervereins  waren etwa 70 Mit¬
glieder anwesend. Zur Vorlage gelangte die an den Landtag ge¬
richtete Petition betr . Einführung der confessionellen Schulen in
Nassau. Nachdem der Präses , Herr Dekan Knapp die Vor¬
theile, welche diese Einrichtung gewährt , geschildert hatte, wurde
die Petition von fast sämmtlichen Anwesenden mitunterzeichnet.
Den nicht anwesenden Interessenten wird Gelegenheit geboten
werden, die Peiition nachträglich noch zu unterzeichnen . — Zur
Zeit steht die Gemeinde in Unterhandlung mit dem Lehrpersonal,
welches den Unterricht an der gewerblichen Fort bildungs-
schule  versieht . Die Herren fordern pro Unterrichtsstunde 3 A,
wogegen die Entscheidung der Vorgesetzten Behörde angerufen
wurde. In einer Eingabe der Herren des Lehrpersonals an ihre
vorges. Behörde führen dieselben aus , daß der Unterricht in einer
Zeit liege, wo Andere bereits der Ruhe pflegten und sie daher
zu viel überanstrengt würden , anderntheils sei es keine geringe
Aufgabe, die Schüler , die namentlich des Tages über in den
Weinhandlungen und Champagnerfabriken arbeiten , geistig rege
zu erhalten und den nöthigen Unterricht beizubringen.

hd. Limburg , 14. November . In der heute hier flattgehab-
ten, zahlreich besuchten Haupt - und Bundesversammlung des
Bundes der Landwirthe,  Abtheilung Nassau, theilte der
stellvertretende Vorsitzende des Bundes Karl Lucke-Petershau-
sen, zunächst mit, daß an Stelle des freiwillig aus seinem Amte
scheidenden Landesoorsitzenden für Nassau W. Brandt -Netzbach,
Herr General v. Kloeden, Wiesbaden gewählt sei. Ritterguts¬
besitzers Frhr . v. Bodelschwingh auf Schwartzenhasel referirte
über die innerpolitische Lage mit besonderer Berücksichtigung
der Kanalvorlage . Seine Ausführungen bezügl. des letzten
Punktes gipfelten in folgender Resolution , die von der Versamm¬
lung einstimmig angenommen wurde : Die heute in Limburg ta¬
gende Landesversammlung des Bundes der Landwirthe Abthei-
lnng Nassau, ist der Ansicht, daß durch ' die von der Regierung
vorgelegte neue Kanalvorlage die s. Zt . gegen den Mittlandkanal
geltend gemachten Gründe in finanzieller , volkswirthschaftlicher
und sozialer Beziehung nicht beseitigt sind. Wenn dieser Theil-
kanal auch die Landwirthschaft des Ostens nicht berühren soll,
'o ist der Kanal Rhein -Hannover doch mangels ausreichenden
Zollschutzes gegenüber der Landwirthschaft des Auslandes eine
drohende Gefahr für die gesammte Preisbildung der landwirth-
schaftlichen Produkte in Hessen-Rassau . Durch die Einführung
des staatlichen Schleppmonopols würden diese Bedenken unseres
Erachtens nur dann genügend beseitigt werden können, wenn die-

Monopol auf sämmtliche Wasserstraßen , also auch auf die
öffentlichen Ströme ausgedehnt würde . /

§ Lorch, 14. November . Unsere Stadt zählt nach der am 27.
Oktober d. I . stattgefundenen Personen st andsa  usn ah-
m e 2391 Einwohner . Im vergangenen Jahre betrug die Einwoh.
nerzahl 2360. Mithin hat dieselbe in diesem Jahre um 31 Per¬
sonen zugenommen.

* Hanau, 13. November. Zu dem Raubmord in Heldenber-
gen sind nach der „Frkf . Ztg ." noch folgende Einzelheiten zu mel.
den. Der Mörder drang durch das einzige uuvergitterte Fen¬
ster des Hauses von hinten in den Abort ein. Mit dem aus der
Küche geholten 25 Centimeter langen Brotmesser brachte er
Pfarrer Thöbes erst eine kleine Wunde in die Wange, dann sechs
Stiche in die Brust bei, von denen einer so heftig geführt wurde,
daß er eine Rippe glatt durchschnitt und in das Herz drang . Erst
zum Schluß scheint er dem sich im Todeskampf wehrenden
Opfer , indem er den Kopf beiseite drückte, den Stich in die Hals¬
schlagader beigebracht zu haben . Der Mörder , der mit den Ber-
hältnissen des Pfarrhauses sehr gut vertraut sein mußte, entwich
durch die Hausthür , vermied aber die Hofthür, weil er wohl
wußte, daß deren Knarren in der ganzen Nachbarschaft gehört
werden konnte. — Als der That verdächtig wurde der Arbeiter
Bausch von Windecken verhaftet . Er wurde aber nach sieben-
stündigem Verhör Abends 8 Uhr wieder freigelassen.

Wiesbaden,  den 14. November.
Huck der handfagswahl.

Nach Schluß der Wahlhandlung versammelten sich die
Wahlmänner der nationalliberalen Partei im Kaisersaal,
Dotzheimerstraße , zu einem Festessen mit nachfolgendem
Commers . Da auch die hiesigen Vertrauensmänner einge-
laden worden waren , so saß gegen 2 Uhr eine zahlreiche Ta¬
felrunde beisammen . Eine gut besetzte Kapelle eröffiiete die
Festfeier mit einem flotten Marsch , worauf Herr Rechtsan¬
walt S i e b e r t , der Vorstand des nationalliberalen Wcchl-
vereins , in bekannter , redegewandter Weise den Kaisertoast
ausbrachte . In einer späteren Rede feierte Herr Rechtsan¬
walt Siebert den wiedergewählteir Abgeordneten als den
Führer der neu aufblühenden nationalliberalen Bewegung
in Nassau . Mit Begeisterung stimmte die Versammlung in
das auf Herrn Kommerzienrath Bartling,  den Reichs¬
und Landtagsabgeordneten , ausgebrachte Hoch ein . Herr
Kommerzienrath Bartling  dankte für das ihm durch die
Wahlmänner ausgesprochene Vertrauen , welches in der Wie¬
derwahl zum Ausdruck gekommen sei, und gab dann einen
interessanten Ueberblick über die gegenwärtige politische Kon¬
stellation , welche zu einem Ueberbrücken aller Gegensätze
zwischen den liberalen Parteien mahne . Des Weiteren
sprachen noch die Herren Professor Dr . H . Fresenius,
Hofrath Beyer  und Ingenieur Eck. Das Quartett
des Wiesbadener Turnvereins erfreute durch einige sehr bei¬
fällig aufgenommene Chöre . Den anschließenden Kommers
leitete ebenfalls Herr Rechtsanwalt Siebert.

Bedeutung des Begriffes<iV?eihnudifsgrafifIkaficn»>.
Zu dieser Frage hat das Oberlandesgericht Hamburg

eine interessante Entscheidung gefällt, die weitere Beachtung
verdient.

Dem Kläger waren 200 M „Weihnachtsgratifikation"
zugesichert worden ; am 1. Oktober 1903 verließ er den Dienst
des Beklagten , in dem er seit dem 1. Juni 1901 gestanden
hatte . Unter Anderem forderte er für f Jahre 150 Ji  als
verdienten Antheil an der Weihnachtsgratifikation für 1902.
Das Landgericht wies diesen Anspruch ab, das Oberlandes¬
gericht desgleichen , aber aus anderen Gründen , als der Vor¬
derrichter.

Dieser war der Meinung , daß die Gratifikation dem Klä¬
ger nur dann zukammen solle, wenn sein Dienscherc mit ihm
zufrieden wäre . Aber diese Auffassung mißbilligte das
Ober -Landesgericht . Es ist der Ansicht, daß die Zahlung
nicht dem freien oder billigen Ermessen des Dienstherrn über¬
lassen sein sollte , sondern dem Kläger unbedingt versprochen
war . Daß in dem Vertrag das zu zahlende Entgelt insoweit
nicht als Gehalt , sondern als „ Gratifikation " bezeichnet war,
kann picht dazu führen , daß Bedingungen eingeführt wer¬
den , die aus dem Vertrage nicht ersichtlich sind.

Allein nach einer anderen Richtung erschien der Anspruch
dem Ober -Landesgrricht unbegründet : der Ausdruck Weih¬
nachtsgratifikation weist deutlich darauf hin , daß die Zahl¬
ung anläßlich des Weihnackitssestes erfolgen sollte ; an Stelle
eines etwa freiwilligen Geschenkes sollte dem Kläger ein
Recht auf Zahlung eines bestimmten Betrages ein geräumt
werden Dieses Recht sollte mit dem Ende des Vertragsver-
haltnisses endigen . Es sollte dem Kläger also nur für die-
lenigen Weihnachtsfeste zustehen , welche er bei seinem Dienst.
Herrn erleben würde . — Da im vorliegenden Falle aber das
Verhaltniß Oktober sein Ende erreichte , so war die Weih¬
nachtsgratifikation nicht verdient.

Dieses Urtheil erscheint billigenswerth . Nur sei fol-
gendes hmzugefügt : Es kommt sehr häufig vor . daß. sei
stillschweigend, sei es ausdrücklich , die Weihnachtsgratisika.
twn oder sonstige Vergütungen von der Zufriedenheit Md
ähnlichen inneren Anschauungen des Dienstherrn abhängig
gemacht wird . In solchen Füllen ist der Dienstverpflichtete
2 subiektiven Ermessen des anderen Kontrahenten nicht
etwa schrankenlos überliefert . Vielmehr ist auch dieses Er-
^u2 ? ^ ^ achprüfung durch den Richter unterworfen , der
seststellt. ob nach vernünftigen und allgemeinen Verkehis-
gnmdsatzen der Dienstherr mit den Leistungen des anderen
Thells zufrieden fern mußte . Willkür . Launen und Chi¬
ana können dann den Anspruch nicht beseitigen . (Nachdruck
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/ • Gerichtspersonalieik. In die Liste der Rechtsanwälte sind
eingetragen : der früh. Rechtsanwalt Justizrath Rich. Schultze
beim Landgericht in Wiesbaden.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 12. November
Hier angekommenen Fremden belief sich auf 142315. Davon wa¬
ren 59360 Personen zu längerem und 82955 Personen zu kür¬
zerem Aufenthalt hier anwesend.

* 26 Kinder . Mit Zwillingen erfreut wurde das Ehepaar
Weinand in Boppard am Rhein . Mit diesem Familienzuwachs
hat das dritte Dutzend begonnen. 26 Kinder nennt der „glück¬
liche" Vater nun sein eigen.
1 * Die grüne Linie. Heute Vormittag 9 Uhr erfolgte die
landespolizeilche Abnahme der neuerbauten (westlichen) grünen
Linie der elektrischen Straßenbahn am Bismarckring . Es waren
hierzu Vertreter der Eisenbahn -Direktion Mainz , der Kgl. Re¬
gierung , der Kgl. Polizeidirektion und der Süddeutschen Eisen-
bahngesellschaft, im ganzen ca. 20 Herren , erschienen. Zunächst
wurde die ganze Anlage besichtigt, worauf dann einige Probe¬
fahrten erfolgten. Da keine weiteren Beanstandungen zu machen
waren , wurde die neue Linie heute Nachmittag dem Betrieb
übergeben. Somit hat man einen längst ersehnten Wunsch der
Bewohner des Westens erfüllt , indem der Betrieb durch den
zweigeleisigen Verkehr zum allgemeinen Vortheil des Publikums
gereicht.

* Ueber die Hinrichtung von Groß und Stafforst meldet die
„Frkf . Ztg." noch: Vor dem Preungesheimer Gefängniß hatte
sich nur sehr wenig Publikum eingefunden, etwa hundert Per¬
sonen, zum Theil Schulkinder des Orts . Der Hinrichtung wohn¬
ten u . a. bei : der erste Staatsanwalt von Reden und Staats¬
anwalt Bluhme. die seiner Zeit in dem Prozeß plädirt hatten,
Landgerichtsdirektor Fleischmann, der Vorsitzende des Schwur-
gerichts, als amtliche Personen , der Vertheidiger Stafforst 's Dr.
Heß, der Anstaltsgeistliche Götze, Militär - Oberpfarrer
Falcke, Oberkriegsgerichtsrath Hehl, Staatsanwälte D . Bin-
ger und Knecht, Gerichts- und andere Aerzte, Gefängniß - und
Polizeibeamte , ferner die zwölf gesetzlichen Zeugen aus Preun¬
gesheim, insgesammt etwa 50 Personen , abgesehen von dem Ge-
fängnißpersonal . Um 7 Uhr 43 Minuten ertönte die Armensün¬
derglocke. Nach zwei Minuten verstummte sie. Währenddessen
wurde Stafforst von zwei Gefängnißbeamten aus seiner Zelle
geführt und dem Ersten Staatsanwalt von Reden vorgestellt, der
das Urtheil verlas . Stafforst verbeugte sich. Der Staatsanwalt
wandte sich an den Scharfrichter mit den Worten : „Ich über¬
gebe Ihnen hiermit den Delinquenten , walten Sie Ihres Am¬
tes !" Im Augenblick erfaßten zwei Gehilfen Stafforst , nahmen
ihm den übergehängten Rock ab und schlugen das Hemd zurück.
Dann zogen sie ihn über die Bank. Der dritte Gehilfe hielt den
Kopf auf den Klotz. Der Scharfrichter faßte sein Beil und
trennte den Kopf vom Rumpfe . Das Haupt fiel in eine Kiste
mit Sägemehl . Der Rumpf wurde sofort in den bereitstehen-
den Sarg gelegt. Rasch wurde der Richtblock abgewaschen. Um
7 Uhr 47 Minuten ertönte das Glöcklein zum zweitenmale. Groß
wurde vorgeführt und hörte gleichfalls gefaßt das Urtheil an.
Der Erste Staatsanwalt sagte zu Groß : „Wollen Sie sich davon
überzeugen ?" Groß nahm das Schriftstück in die Hand, las es
und gab es zurück mit den Worten : „So wahr ich hier stehe,
Stafforst hat den Mann erschlagen." Die Henker faßten ihn.
In 51/2  Minuten war die Hinrichtung der Beiden vollzogen. Um
7 Uhr 48 Minuten fuhr der Leichenwagen vor, nahm die Särge
auf und verbrachte sie um 8 Uhr vom Gefängniß nach dem
Preungesheimer Friedhof , wo während der Hinrichtung von vier
Männern zwei Gräber an der Friedhofsmauer gegraben worden
waren . Der Gefängnißgeistliche Götze betete am Grab und bat,
man möge den Tobten verzeihen. Auf den Särgen waren die
Worte angebracht : „Ruhe sanft !" und „Auf Wiedersehen!" —
Ein Berichterstatter meldet noch, daß sowohl Groß wie Stafforst
die Verkündigung, daß der König von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch mache, gefaßt angehört haben. Stafforst nahm
das Abendmahl, der Geistliche stattete etwa eine halbe Stunde
vor der Hinrichtung den Beiden noch einen Besuch ab. Stafforst
hatte bis gegen 2 Uhr gewacht und dann sehr unruhig geschla-
fen. Groß dagegen schlief fest und mußte um 5 Uhr geweckt
werden . Der Schlag , unter dem Stafforst sein Leben ließ, war
so fest geführt, daß das Beil tief in den Block eindrang , sich fest¬
klemmte und durch Hammerschläge losgelöst werden mußte. Daß
die beiden aus dem Friedhof in Preungesheim begraben wurden,
ist auf eine Verfügung zurückzuführen, die besagt, daß die Ver¬
brecher dort zu bestatten sind, wo sie gerichtet werden . Das Be-
gräbniß ist nicht auf Wunsch der Verwandten geschehen; diese
haben sich bald nach dem Urtheil von den Mördern losgesagt.
— Es sei noch erwähnt , daß die letzte Hinrichtung in Frankfurt
am 7. Juni 1799 auf dem Roßmarkt vollzogen wurde . Der Häf-
nermeister Benkert , der seine Frau ermordet hatte wurde von
hem Scharfrichter Hoffmann mit dem Beil gerichtet.

G . Tie gefundene « Achselstücke . Der Bernhard Schel¬
ler diente seit dem Jahre 1901 bei der 4 . Kompagnie der Un¬
teroffizierschule Biebrich,  hatte sich gut geführt , war zum
Gefreiten befördert worden und sollte nun im Oktober in ein
Regiment versetzt werden , wo er die Unteroffizierstressen be¬
kommen sollte . Seine Sachen lagen bereits wohl verpackt,
im Spind , da fand vorher noch einmal eine Spindrevision
statt und man entdeckte — 0 Schreck ! — unter den Habselig¬
keiten des zukünftigen Unteroffiziers zwei — Offiziersachsel¬
stücke. Nach der Regimentsnummer 168 hatten sie einem
Leutnant gehört , der zur Unteroffizierschule kommandirt
gewesen war , und weitere Nachforschungen ergaben , daß der
Offizier verschiedene Sachen zurückgelassen hatte , die ihm
sein Bursche nachschicken sollte . Der Gefreite gab auch zu,
die Achselstücke, aus dem Spind des inzwischen zur Reserve
entlassenen Burschen genommen zu haben . Kein Zweifel!
Hier lag ein schweres militärisches Verbrechen , ein Diebstahl
zum Nachtheil eines Vorgesetzten , vor . Der Hauptmann er¬
stattete Thatbericht , knöpfte dem Gefreiten bie Knöpfe ab
und mit dem Eintritt beim Regiment war es vorbei . Am
Samstag stand nun Scheller vor dem Kriegsgericht in Frank¬
furt , und auf dem Richtertisch lagen als corpora delicti die
beiden Achselstücke. „Wegen dieser Dinger ist der Mann an¬
geklagt ?", sagte der Vorsitzende Major verwundert . „Die
würde doch der Herr Leutnant nicht mehr getragen haben ",
und die Beisitzer bestätigten das . Die Beweisaufnahme er¬
gab , daß der Angeklagte die Achselstücke unter alten Putzlap¬
pen des Burschen gefunden hatte und als Andenken an die<
llnteroffizierschule mitnehmen wollte . Von rechtswidriger
Aneignung kann also keine Rede sein und deshalb beantragte
der Vertreter der Anklage selbst die Freisprechung.
Don einein schweren Verdachte gereinigt , kehrte der Unteros¬
sizierschüler nach Biebrich zurück, und seine Beförderung zum
Unteroffizier wird nun wohl auch nicht mehr lange auf sich
warten , lassen,
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r. Verkehrsnachrichten. Der seither alltäglich um 4 Uhr
45 Minuten von Niedernhausen abgehende Arbeiterfrühzug
Wiesbaden an um 5 Uhr 22 Minuten wird von dem heutigen
Tage ab, in gleicher Fahrzeit , nur noch Montags und zwar bis
zum 1. April 1905 gefahren , ^ er Zug hält wooch aus auen
Zwischenstationen. Dafür wird ein Zug eingelegt ab Niedern¬
hausen um 5 Uhr 29 Min . Morgens , Wiesbaden an 6 Uhr 06
Min . — Der Frühpersonenzug ab Camberg um 5 Uhr 01 Min .,
Limburg an um 5 Uhr 46 Min . fällt mit dem heutigen Tage aus.
Ab 21. November wird von Königstein um 7 Uhr 41 Min . Bkor-
gens ein Schnellzug eingelegt, der um 8 Uhr 17 Min . in Höchst
eintrifft , und die direkte Schnellzugsverbindung nach Wiesbaden
und Köln vermittelt.

r . Von der Eisenbahn. Das Aufhängen von Geschäftsplaka-
ten resp. die Veröffentlichung von Firmen , was seither in den
Stationsräumen verboten war , ist nunmehr wieder frei gegeben
und kann durch Entgeld je nach Größe der Plakate mit vorheriger
Anmeldung an die Station geschehen.

* Eine große Schlägerei entstand in vergangener Nacht ge¬
gen 3 Uhr in einer Wirthschaft bezw. auf der Straße in der
Wellritzstraße . Der Wirth jener Wirthschaft hatte bereits sei-
nen Gästen Feierabend geboten und ein großer Theil fand cs
auch in der vorgerückten Nachtstunde für begreiflich, während
zwei dieser Gäste es nicht verstehen wollten, daß ihnen der Wirth
keine Getränke mehr verabreichen wollte. Die beiden Gäste ver¬
langten unter Bedrohung des Wirthes Bier und als sie letzterem

. zu Leibe rückten, setzte er sie an die frische Lust. Die rabiaten
Menschen drangen nun von neuem in . die Wirthschaft und be¬
drohten den Wirth mit einem Messer. Dieser warf sie wieder
auf die Straße und schloß die Eingangsthür ab. Gleich darauf
wurden die beiden Thürscheiben eingeschlagen und hiermit war
das Zeichen zu einer regelrcchtcn Schlacht gegeben. Die in der
Wirthschaft noch anwesenden Gäste begaben sich sofort auf die
Straße und es entwickelte sich eine furchtbare Schlägerei . Messer
und Stöcke wurden hier in schrecklicherWeise als Waffen an¬
gewendet und die Urheber des Streites blieben stöhnend auf dem
Kampfplatze liegen. Einige Schutzleute waren fast nicht im
Stande , die Kämpfenden auseinander zu bringen . Man mußte
den Sanitätswagen requiriren und die beiden Urheber , welche
durch Messerstiche schwer zugerichtet waren , nach dem städtischen
Krankenhaus überführen . Auch wurde einer der Betheiligten
in Haft genonmnen, jedoch heute Morgen wieder auf freien Fuß
gesetzt. Die Bewohner der Wellritzstraße wurden durch diese
furchtbare Skandalscene aus ihrer Nachtruhe geschreckt und konn¬
ten eine ganze Stunde das traurige Schauspiel von ihren Fen¬
stern aus beobachten. — Von anderer Seite wird uns noch ge¬
meldet : Heute Nacht gegen y24 Uhr wurde die Sanitätswache
nach der Ecke der Wellritz- und Walramstraße gerufen. Dort la¬
gen der Buchdrucker Lenk  und der Arbeiter Johann A u»
mann  mit schweren Arm- und Kopfverletzungen. Die Wache
brachte die beiden nach dem Krankenhause — Der Polizeibericht
meldet aber von der ganzen Sache kein Wörtchen.

* Turngesellschast. Die diesjährige Herbstturnfahrt findet
am nächsten Mittwoch , den 16. November (Buß - und Bettag)
statt und zwar Abfahrt 2 Uhr 85 mit Rückfahrkarte ab Taunus¬
bahnhof nach Mainz und von da zu Fuß nach Bischofsheim. Für
genügende Unterhaltung wird wie üblich gesorgt. Der Vorstand
erwartet eine recht zahlreiche Betheiligung und bittet, die Lie¬
derbücher nkcht zu vergessen. Regelmäßig wiederkehrende Knei¬
pen sollen, wie früher , wieder ihren Anfang nehmen um außer
dem turnerischen auch den gesellschaftlichen Geist zu förd-rn.
Laut Inserat findet die erste Kneipe am Dienstag , 15. Nov.,
Abends nach dem Turnen statt.

* Der evangelische Sonntagsverein . Der von Frau Prinzes¬
sin Elisabeth von Schaumburg -Lippe vor 25 Jahren gegründete
Sonntagsverein beging kgestern sein Jubiläum . Während der
Verein mit 8 Frauen gegründet wmde , zählt er heute hier in
Wiesbaden annähernd 600 Mitglieder ohne die Filialen in
sämmtlichen umliegenden Doffern . Der Festgottesdienst in der
Mafftkirche gestern Nachmittag 5 Uhr wurde von Herrn Pfar¬
rer Schüßler abgehalten , während Herr Pastor Girken die Fest-
predigt hielt . Der kombinirte Posaunenchor des evang. Män¬
ner- und Jünglingsvereins sowie des Vereins christlicher junger
Allänner hatte die Begleitung der Choräle übernommen , wäh¬
rend der von Frl . Ziemendorff geleitete Frauenchor einige mehr¬
stimmige Choräle sang. Die Nachfeier wurde im Vereinshaus
Platterstraße abgehalten , woselbst 600 Gedecke auf festlich deko-
rirten Tafeln für die Gäste aufgelegt waren . Lieder, Vortxäge
und Ansprachen wechselten miteinander ab, so daß die Veran¬
staltung in allen Theilen einen guten Verlauf nahm.

* Kirchl . Polkskonzerte . Mit dem Beethoven 'schett
Bußliede „An dir allein Hab' ich gesündigt " begann Fol . Cla¬
ra Funke , Ko nzeffsängerin aus Frankfurt a . M ., das letzte
Konzert , in welchem sie weiter noch- das „Abendlied " von
Pfannschmidt und das „Gebet " von Hiller folgen ließ , durch
deren dramatisch bewegten , knnstvollendeten Vortrag sie sich
nicht allein als stimmbegabte , sondern auch als denkende
Künstlerin erwies . Fräulein Helen Albisser (Violine ), die
immer gerne in diesen Konzerten gehört wird , spielte mit
bekannt schönem, großem Ton und bestem Vortrag die ernste
Komposition „ Benedictns " von Makenzie und das „Abend¬
lied " von Schumann , womit sie sich allseitig Anerkennung
erwarb . Herr I . Grohmann (Orgel ) leitete das Konzert
mit dem Vorspiel zu dem Oratorium „Ter Tod Jesu " von
Graun -Hesse ein , spielte später in vollendeter Weise die mäch¬
tige , große Anforderungen an die Technik stellende C-moll-
Fantasie von Klicka, und schloß das Konzert durch eine schöne
Wiederholung des zuletzt gesungenen Liedes des Gebets von
Hiller stimmungsvoll ab . — Nächsten Mittwoch , am Buß-
und Bettage , fällt das gewohnte Kirchenkonzert um 6 Uhr
aus , da der Kirchengesangverein an diesem Tage , Abends 8
Uhr , wie alljährlich , eine größere geistliche Mnsikaufführung,
veranstaltet . Da die Unkosten dieser Veranstaltung ziemlich
bedeutend sind, kann der Verein dies Konzert nicht bei freiem
Eintritt geben , sondern muß einen kleinen Eintffttspreis:
1 Jl  für reservirten Platz und 50 ff für nichtreservirten
Platz , erheben . Für die unaktiven Mitglieder des Vereins
ist der Eintritt gegen Vorzeigung ihrer Jahreskaffen frei,
und ist der Besuch dieser Veranstaltung bei den bekannt vor¬
züglichen Leistungen des Kirchengesangvereins zu empfehlen.

* Der evang. Kirchengcsaugverein, dessen beliebte Konzerte
auf ein empfängliches Gemüth stets erhebend und feierlich wir-
ken, hat unter Leitung seines Dirigenten , des Herrn Karl Hof-
Heinz, für Mittwoch , den 16. November (Buß - und Bettag ) eine
reichhaltige Musikaufführung in der Marktkirche geplant , die
Abends 8 Uhr beginnt . — Zur Mitwirkung sind die Herren Al¬
win Franke , Konzertsänger aus Frankfurt a. M . (Tenor ), wie
der Cellist Paul Hertel und der Orgelvirtuose I . Grohmann von
gewonnen worden, die entsprechend ausgewähltc klassische Kom-
Positionen von Mendelssohn , Schubert , Liszt, Gollermann ». a.
in Abwechselung mit den Chorgesär.gcn des Vereins zum Vor¬

trage bringen , der diesmal Chöre a capella gewählt hat, die der
hehren Feierlichkeit des Tages entsprechen, so daß auf einen
staffen Besuch der Veranstaltung gerechnet werden darf, zu der

arten für 50 <$. und 1 A  in den verschiedenen Buch- und Musi-
kalienhandlungen M « Wßrchs an der Kasse zu haben sind. ,

* Restdenztheater . August Junkcrmann beginnt heute Ttzon-
tag sein auf 3 Abende festgesetztes Gastspiel als „Onkel Bräug ".
Morgen , Dienstag , setzt der Künstler sein Gastspiel als „Hase¬
mann " in „Hasemanns Töchter" fort und bringt damit zum er¬
sten Male in Wiesbaden eine Rolle zur Darstellung , welche nicht
im Dialekt geschrieben ist. Abonnementsbillets haben zu diesen
Vorstellungen gegen Nachzahlung Gültigkeit.

* Von der Schule . Da mit dem heutigen Tage der Schul-
unterricht um s/29 Uhr beginnt, so hat die Königliche Regierung
auf Grund der ihr von dem Herrn Unterrichtsminister ertheilten
Ermächtigung genehmigt, daß während der Zeit vom 13. Nov.
bis 3. Februar unsere Volks- und Mittelschulen nach folgender
Stundenordnung unterrichten : 1. Stunde von 8,30 bis 9,15, 2.
Stunde von 9,20 bis 10,05, 3. Stunde von 10,20 bis 11,05, 4.
Stunde von 11,15 bis 12 Uhr, so daß nach der ersten Stunde eine
Pause von 5 Minuten , nach der zweiten Stunde von 15 Mi-
nuten und nach der dritten Stunde von 10 Minuten eintritt.
Wenn eine fünfte Stände auf den Vormittag gelegt wird , so
fällt diese nach einer Pause von 15 Minuten in die Zeit von
12,15—1 Uhr . — Am Donnerstag , den 24. November findet Nach-
mittags um 3 Uhr in der Schule an der Rheinstraße die amt¬
liche Konferenz für die Lehrer und Lehrerinnen der Volks- und
Mittelschulen statt. Zur Besprechung stehen folgende Themen:
1) Was können Lehrer und Lehrermnen thun, um die Entwjck-
lung und das Fortschreiten der Kurzsichtigkeitbei ihren Schülern
zu verhüten und die Augen derselben zu schärfen. 2) Was ist in
dem neuen Lehrplane für den Zeichenunterricht als Fortschritt
zu begrüßen . 3) Welche Schwierigkeiten stellen sich der Einführ¬
ung des neuen Lehrplanes für den Zeichenunterricht in den
Volksschulen entgegen und wie können dieselben beseitigt werden?

* Cyklus volksthümlicher Vorträge des Volksbildungsver.
eins . Donnerstag , den 17. November, Abends 8*/2 Uhr , findet
in der Aula der höheren Töchterschule am Schloßplatz der dfftte
Vortrag statt . Herr Schulinspektor Müller von hier wird über:
„Uhland als Mensch und Dichter" sprechen. Der Eintrittspreis
beträgt 20 <$.

* Für den Fünf -Uhr-Thee, welchen der Bezirksverband Va¬
terländischer Frauenvereine Mittwoch , den 23. November in den
Räumen des Kaiserhofes zum Besten der Vereinszwecke, wie
zur Beschaffung von Liebesgaben für unsere in Südwestafrika im
Felde stehenden Truppen veranstaltet , sind Eintrittskarten zu 3JL
im Vorverkauf zu haben in der Deliakt .- u. Kolonialwaarenhand.
lung von Aug. Engel , Taunusstraße 12, sowie in deren Filiale,
Wilhelmstraße 2. in dem Wäsche-Ausstattungsgeschäft von H. W.
Erkel, Wilhelmstraße 54, in dem Damen -Confektionsgeschäft von
I . Hertz, Langgasse 20—22, in der Buchhandlung von Juranh u.
Hensel Nachfolger, Wilhelmstraße 52, in dem Putz- und Mode-
waarengeschäft von E . Unverzagt, Webergasse 6, bei dem Kunst-
und Handelsgärtner A. Weber u. Co., Wilhelmstraße 4, sowie
im Kaiserhof und Parkhotel . Da in dem Eintrittsgeld Thee und
Backwerk einbegriffen ist, so erwachsen keine weiteren Ausga¬
ben aus dem Besuch des Festes.

k. Der Wasserstand des Rheines hat üch durch die anhalten¬
den Niederschläge der letzten Tage bedeutend gehoben. Der
Stand des Pegels betrug heute früh 1,18 m., während der nied¬
rigste Stand vor einigen Tagen nur 75 cm. aufwies.

k. Biebrich , 14. November . Der -rste Volksunterhal¬
tungsabend  in diesem Winterhalbjahr fand gestern Abend
im Saale der „Bellevue" bei vollbesetztem Hause statt. Die
hierbei mitwirkende Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule sowie
der Gesangverein „Eintracht " entledigten sich ihrer Aufgabe aufs
Beste und ernteten reichlichen Beifall . — Ein in Mosbach woh¬
nender Handwerksmeister wurde am Samstag während der Ar¬
beit von einem Schlaganfall  betroffen und mußte, da er
auswärts arbeitete , mittels Wagen nach seiner Wohnung ge¬
bracht werden . — Gest 0 hlen  wurden am Freitag Abend ei¬
nem hier wohnhaften Schuhmachermeister eine Anzahl Sohlen
und Flecke, welche zum Trocknen vor das Fenster gelegt worden
waren . Der Dieb , welcher durch Ueberspringen einer Mauer
das Weite gewann , konnte noch nicht festgestellt werden. — Mit
den Arbeiten zur Verlegung des Kabelnetzes wurde heute früh
in der Rathhausstraße begonnen.

Malztropon
ermöglicht

enorm © Kräftigung
auch bei Appetitmangel

Sind Sie nervös?
An Nervosität Leidende dürfen keinen Bohnenkaffee trinken
denn er eignet sich nach einer Veröffentlichung des Kaiser¬
lichen Gesundheitsamtes nicht zum Genuß für Kinder , ttcr-
vösc »nd Herzkranke Personen , weil er die Anfänge der Ver¬
giftungs -Wirkungen des Koffeins in sich trägt . — Trinken,
Sic Kathreiner 's Malzkaffce , das ist der allerbeste und
wohlbekömmlichste Ersatz dafür . 87/172

Hohenlohcsche
afer-Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft, o
Bewährte Kindernahrung.

h Q8lli8ii Packetsn mit dun lilda dir SAsittirlo.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Sah«.
Voraussichtliche Witterung für DienS 'tag , den

15. Nov c mber:

Ev

Nur schwachwindig, noch ctwaS beiter, etwa? Morgennebel.
NachtS kälter.

Genauerer durch die Weilburger Wettcrkaricn, welche »n der
redition dcS „Wiesbadener G e n er a l »A n z e i g *t *>

MauritiuSstraße 8,  tägli ch angeschlagen weiden.
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Telegramme und lefzfe Iladiridden.
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. Berlin , 14. November. Den Morgenblättern zufolge
Mrd dts hier verhaftete russische Studentin B e r so n aus
Preußen ausgewiefen, jedoch nicht nach Rußland abgeschv-ben werden.

Todtgefahren.
> St . vsvhann, 14. November. In dem benachbarten
Wresenthal wurde gestern Abend, der St . Joh .-Saarbr . Ztg.
zufolge, ein betrunkener Mann von der Straßenbahn t o t -
gefahren.

Vermächtnitz.
Baden -Baden , 14. November. Der kürzlich verstorbe¬

ne Rentner Emil Spoerlein hat der Stadt 70000 Jl  ver
macht.

Verhaftung eines Anarchisten.
Marseille , 14. November. Während einer in der Pre¬

digerkirche gelesenen Messe bestieg gestern ein Mann in Ar¬
beitertracht die Kanzel und rief aus : Ich bin Anarchist,
die Bombe, die man bei dem Kaufmann Savon gefunden
hgt, ist von mir . Der Mann , der sich Francois Moulin
nennt , wurde verhaftet.  Die Untersuchung ergab, daß
er thatsächlich die Bombe gelegt hat, doch hält man ihn für
geistesgestört.

i'.v- Revolution infolge des Impfzwanges.
Mo de Janeiro , 14. November. (Agence Havas ) . Das

Reglement über den Impfzwang,  das nach der Abstim¬
mung des letzten Kongresses in der Ausarbeitung begriffen
ist, stößt vielfach aus Widerstand in der Bevölkerung von Rio
de Janeiro . Die seit einigen Tagen bestehende Erregung
kam am 13. d. M. um 1 Uhr Mittags zum Ausbruch. Es
jfand ein H a n d g em e n g e vor dem Kongreßgebäude statt,
wo die Kommission zur Berathung des Jmpfgesetzes sich ver
sammelt hatte. Truppen griffen mehrfach ein und zer¬
streuten die Menge, die sich dann wieder versammelte und in
mehreren Durchgängen verbarrikadirte . Während des gan¬
zen Abends dauerte der Tumult fort . Tie Wasserleitungen
wurden durchschnitten, Gasleitungen zerstört und Straßen¬
bahnwagen in Brand gesteckt. Die Stadt befindet sich im
Finstern . Die Bewegung hat den Charakter einer Revo¬
lution.  Es heißt, daß bereits 12 Personen getö-
t e t und 60 verwundet sind. Der Präsidentschaftspalast wird
durch Militär stark bewacht. Man sagt, daß die Kommission
das Reglement verwerfen und ein Substitut in Vorschlag
bringen werde. In der Stadt hörte man vielfach unterbro¬
chenes Gewehrfeuer.

Eisenbahnzusainmenstoß.
Netvtiork, 14. November. Auf der Union Pacific -Li

nie ereignete sich gestern eine Eisenbahnkatastrophe. Der
Eilzug von Arizona stieß mit einem Güterzuge zusammen
Man spricht vori 2 0 T o t e n und 30 Verwundeten . Falsche
Weichenstellungwar die Ursache des Unglücks. Der Wei¬
chensteller soll Selbstmord  begangen haben.

Siidwestafrika.
Johannesburg , 14. November. (Reuters) '130 Bu¬

re  n reisten mit der Bahn nach Kapstadt und begeben sich von
dort nach Damaraland , um den Deutschen gegeir die Einge
borenen zu helfen.

Oer ruffifch-japanirche Krieg.
Tokio, 13. November. Nach einem Telegramm aus

dem Hauptauartier der Mandschureiarmee  griff der
Feind am 11. November, Nachts 12z Uhr, die Japaner bei

iWutscheutia an, wurde aber zurückgeschlagen. Am 9. No
vember erschienen 200 Mann Infanterie und 300 Mann Ka¬
vallerie aus der Richtung von Siaotsuton ; sie wurden zu¬
rück g e schl a g e n und zogen sich auf Matschuantsu zurück.
Die Verluste der Russen betrugen 60 Mann , die der Japaner6 Mann.

Paris , 14. November. Gerüchtweise verlautet , daß die
Beziehungen zwischen Frankreich undJapan  augen-
bncklich sehr gespannte sind. Man spricht von einem Zwi¬
schenfall, der sich im Auswärtigen Amte zugetragen haben
soll. ^Bei einer Unterredung zwischen Delcasss und dem ja¬
panischen Gesandten, habe der letztere in heftigen Worten
lein Bedauern ausgedrückt, daß Frankreich die Neutralität
nicht streng inne halte. Delcassd habe den Gesandten aufge¬
fordert, sich näher zu erklären, was dieser aber abgelehnt ha¬
be. Seitdem sei der japanische Gesandte nicht mehr im Aus¬
wärtigen Amte erschienen.

Shanghai , 14. November. Der portugiesischeVertreter
Unterzeichnete gestern einen Vertrag mitChina,  wel¬
cher außer dem-speziellen Abkommen, betreffend Macao , eine
Klausel enthält ähnlich derjenigen, welche zwischen China
einerseits und England und Japan andererseits getroffenwurde.
. . Rom , 14. November. Aus Tschifu wird berichtet, daß
, spanische Kanonenboote vor Port Arthur  gesunkenseren.

Tschifu, 14. November. Die Japaner haben gestern
nckch heftigem Kampf das Fort I t su scha n e i n g e n o m-ui e n.

Paris , 14. November. „Petit Journal " berichtet aus
Petersburg : Ein Offizier vom Gefolge des Statthalters \
fÛ ejew berichtet, daß Anfang Oktober der Generalstab des
Vizekonigs informirt wurde, daß japanische Spione
nach Port Arthur einzudringen beabsichtigten, um die Gene¬
räle Stößel , Kontradvwitsch und Fock, welche als die Seelen
der Vertheidigung gelten, zu töten. Die Japaner hatten
eine chinesische Dschunke gemiethet und sich als Chinesen ver-
kleidest Japanische Torpedoboote verfolgten die Dschunke
zum Schein, der es jedoch bald gelang, unversehrt im Hafen
von Port Arthur einzufahren. Die Dschunke hatte Lebens¬
mittel und englische Zeitungen an Bord . Es wäre den
Japanern vielleicht auch geglückt, den Plan auszuführen,
wenn es nicht gleichzeitig zwei Offizieren des Stabes des
Statthalters gelungen wäre, die Blockade zu durchbrechen
und das Vorhaben der Insassen der Dschunke zu melden. Die
tünf Japaner , welche in der Dschunke gewesen waren , wur¬
den standrechtlich erschossen.

London, 14. November. .„Daily Telegraph " meldet
aus Tschifu von gestern: Die hiesigen japanischen Beamten
sagen, es sei nicht zu optimistisch, wenn sie annehmen, daß
Port Arthur  vor Weihnachten erobert werden würde.

Die Zustände in der Garnison seien schrecklich. Sie leide
unter dem kalten Wetter . Das ununterbrochene Granat¬
feuer habe fast alle Fenster in der Stadt zertrümmert . Die
vorhandenen Kohlenvorräthe könnten nicht mehr lange aus¬
reichen. Mehrere Dschunken, die mit Pelzen beladen den
Durchbruch versuchten, fielen in die Hände von Seeräubern.
Die großen Zentren des Handels mit Kriegskontrebande sind
Kintschou und Shanghai . Von Shanghai erreichten jüngst
einige' mit Lebensmitteln beladene Dschunken Wladiwostok,
und entlasteten so die Eisenbahn zu Gunsten Mukdens.

London, 14. November. Das Reutersche Bureau mel¬
det aus General Kurokis Hauptquartier ohne Datum über
Fusan vom 13. d. M. : Die Russen stehen immer noch nörd¬
lich vom Schaho in ihren Verschanzungen. Das russische Ar¬
tilleriefeuer hat in den letzten Tagen nachgelassen. Es war
von Anfang an überraschend erfolglos.  Obgleich an
vielen Tagen Hunderte von großen Granaten verschossen
wurden, wurde krinJapanergetötet  und nur weni¬
ge wurdm verwundet.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags- '
anstatt Eviil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R öste l, beide zu

Wiesbaden.

Die ganze Welt"ei6-,§t,eutf' --6 eä füt biEsundheits- und Schönheitspflege der

Myrrhoiiiiseife.als die 699(95
Auszug ans de» Civilstands -Registeru der Stadt

Wiesbaden vom 14 . November 1904.
Geboren:  Am 9. November dem Glasermeister Karl

Zinl el e. T ., Marie Margareta . — Am 11. November dem
SchuhmachergehülfenFranz Braunß e. S ., Friedrich Franz.
— Am 8. November dem Dekorationsmalergehülfen Fried¬
rich Lewalder e. S ., Georg Theodor . — Am 9. November
dem Althändler Oswald- Luckenbache. T ., Rosa Frieda . —
Am 6. November dem Taglöhner Christian Gros e S .,
Josef.

Aufgeboten:  Kellner Johannes August Karl Her-
niann Pitzler zu Neu-Weißensee mit Angela Maria Offele
zu Berlin.

Gestorben:  Am 10. November Albert Kahleis, ohne
Gewerbe, 16 I . — Am 13. November Marie , T . des Taglöh-
ners Ferdinand Heidecker, 19 I . — Wilhelm Christfreund,
Buchbindermcister. 63 I . — Luise Müller , ohne Beruf , 32 I.

Lisette geb. Exner, Wittwe des Herrnschneidermeisters
Friedrich Hook, 80 Anton Roßbach, Privatier , 76 ;g.
Am 14. November Anton, S . des Taglöhners Emil Faust, 1
I . — Am 14. November Paul , S . des Metzgers Peter
Kunz, 9. I . — Am 13. November August, S . des Taglöh¬
ners Jakob Hoffinger, 6 I.

Kgl. Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Tlenstag , den 15 November 1904.

10. Vorstellung. 260 Vorstellung. Abonnement C.
Der Revisor.

Komödie in 5 Aufzügen von Nicolaus Gogol. Deutsch bearbeitet von
W. Lange.

Regie: Herr Möbus.
Anton Antonowitsch Skowsnik Dmunchanowski,

Gouverneur . Herr Vallenti»
Anna Andrcjcwna, seine Frau . . . . Frl . Doppelbauer.
Maria Antonowna, deren Tochter . . . Frl. Ratajczak.
Luka Lukitsch Cblopofs, Schulrector . , Herr Müller.
Nastenka, seine Frau . Frl. Schwarz.
Animos Fedorowitsch Lapkin-Tapkin, Kreisrichter Herr Tauber.
Artemi PhilippowitschSemijanika , Hospitalver¬

walter . Herr Zollin.
Iwan Kuswitsch Schpaki», Postmeister. . . Herr Schwab.
Peter Jwanowitsch Doblschinski, ) Herr Mebus.
Peter Jwanowitsch Bobtschinrki, ) r Herr Andriano.
Iwan Alexandrowitsch Chlestakoff, Beamter aus

Petersburg . Herr Malcher.
Ossip. sein Bedienter . Herr Weinig.
Stepan Jwanowitsch Korobkin, penstonirt. Beamter Herr Berg.
Frau Korobkin . . Frl. Koller.
Srepan Jlitsch Uchowertoff, Polizei-Inspektor . Herr Engelmann.

13 » , > * - * * « « : : : : fs«
Abdulin, Kaufmann . . . . . . Herr Ebert.
Febrouia Petrowna Poschlepin, die Frau eines

Schlossers. . Frl. Santen.
Die Wittwe eines Unteroffiziers . . . . Frl . Ulrich.
Mischka, Bedienter des Gouverneurs . . . Herr Deutsch.
Ein Kellner. . . Herr Martin.
Gin Gensdarm . . . . . . . Herr Spieß.

Kauflcute, Gaste, Bittsteller.
Zeit: 1840. — Ort der Handlung: Eine russische Provinzialstadt.

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach9'/, Uhr.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V.

Vier Vorträge

Kurhaus zu Wiesbaden.

des Herrn Geheimrats | ) r . Henry TllOde,
ord . Professor an der Universität Heidelberg,

über:

die deutsche Malerei im 15.u.16.Jahrhundert
(mit Lichtbildern)

am 18 ., 19 ., 35 . und 26 . November 1904 , Abends
7 Uhr, im Saale des Viktoriahotels.

Dienstag 1, den 15. November 1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Svni *- Orchesters

Nachm. 4 ühr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

, „ . Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. restmarsch aus „Aennchen von Tharau “. . H. Hofmann
“• Ouvertüre zu . Das eherne Pferd “ . . . Auber.
3. Auf der Wacht , Charakterstück aus dem

»Soldatenleben , . . _ . P. Hiller
4. Scbäferspiel aus der Oper „Pique -Dame “ . Tsekaikowsky

a) oarabande . b) Chloe und Daphnis.
c) Menuett, d) Schäferehor.

5. Valse brillante , Es-dur, op. 34 . . . ; Chopin
b. Album-Sonate . Wagner
7. Drei Orchesterstücke aus ßjörnson ’s „Sigurd '

Jorsalfar “ . . . . . Grieg.
L Vorspiel : In der Königshalle . II . Intermezzo:
Borghild s Traum . III . Huldigungsmarsch,

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Der Dessauer Marsch, Ouvertüre .
2. lantasie über einen Kosakentanz .
3. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie“
4. Les Fauvettes , Polka für zwei Piccolo-Flöten

Die Herren Glüsener und Naumann
n. Nocturne . ,
6. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper “ .
7. Glückliche Jugendjahre , Potpourri über

Studenten - und Turnerlieder . , ,
8. Fontaine lumineuse, Walzer

Fr . Schneider.
Dargomijskyl
Gounod.
Bousquet.

J . Vogt.
Verdi.

Schreiner.
Waldteufel.

Bekanntmachung.
Dienstag , den >5. November 1994 , werden in

dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23 :
4 Tische, 7 Betten, 1 Flurtoilettc , 2 Sophas , 6 Sessel,
2 Spiegelschränke, 6 Waschkommoden, 8 Nachttische.
1 Schreibtisch, 2 Teppiche, 1 Bertikow, 2 Chaiselonguen,
6 Kleiderschränke, 1 Chlinderbureau , 34 Stoff -Anzüge,
20 Hosen, 10 Jünglings -Anzüge, 64 Waschanzüge,
69 Wasch.Blouscn und Hosen,
1 Automobil , 18 Kannen Lack, Mixtion
und Syndetikon , Iv Coupon Sommerstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung der fettgedr . Gegcnst . bestimmt.
Wiesbaden, den 14. November 1904.

293 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Kam 1 ^ —— OYll.i a 1:v m

. Dienstag , den 15 . Not , er .. Mittags 12 Uhr, versteigere ich
lm Pfandlokale, Kirchgasse 23 dahier, 1 Kleiderschrank. 1 Wasch«
kommode, 1 Nähmaschine, I Sopha, 1 Bertikow und dcrgl. mehr Lstcnt.
"ch zwangswe.se gegen Barzalilung.

Wicsbad n. den 14. November 19"4

Cralonske,
285 Westenduraße ti, .3

’. k J.
Freibank.

Dienstag , morgens 8 Uhr , l« incke »« e , tbi « e«
Flemcii zweier Ochsen(45 Pf,)

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereiten, Wirtben
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten. '
277  Stadt . SchlachthostVcrwaltung.

1) Numerirte Plätze in den ersten zwei Reihen zu
20 Mark und in den folgenden Reihen zu 10 Mark sind
vom Mittwoch , den MS. ab bei ßßoritz 8$  liinzel
(Wilhelmstrasse 52) verkäuflich.

2) Numerirte Plätze für unsere Mitglieder zu dem
ermässigten Preise von 5 Mark sind siur noch am
Dienstag , der 15 . November bei Rüoritz &
(Vf tinzel gegen Vorzeigung und Abstempelung der
Mitglieds * und Beikarten zu haben.

Der Vorstand.271

BeKmmrmaitzlmg
Dienstag , de» IS . November , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokalc Kirchgasse 2 'A:
1 Bett , 1 Sopha , 1 Büffet, 1 Bertikow, 1 Flügel,
1 Klciderschrank, 1 Spiegelschrank, l Schreibtisch, 1
Schneidemaschine, 1 Fahrrad , 2 Karren, 1 Pferd, ?.
rh. Zirkularpumpe, I Waschkommode , 1 Nacht¬
schränkchen, 2 Stühle und 8 Reale

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der vier letztgenannten Gegenstände

findet bestimmmt statt.
Wiesbaden, den 14. November 1904.

290 Liiert , #rrîtsvoil|itl|(r.

» » »
llttl»

&

Heute Dienstag,
Vormittags 9Vz und Nachmittags Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags die gut erhaltene Wob-
nungs Einrichtung von 5 Zimmern und Küche im Hause

25 Bismarckrina 25.
1 . Etage:

Mehrere voll»., hochhäupt. und andere Beilen, 1- und rweithürige
nußb. und lackierte Kleiderschränke, Waschkommoden mit Marmor
Nachttische mit Marmor, Berticow, Gallcr-ieschrank. Ottomanen
Divan, Sophas, Auszug, und andere Tische, Rohrstühle, Blumen.
t>schc, Spiegel, Teppiche. Handtuchhalter, Deckbetten und Kissen
Kouunoden, Portieren, Vorhänge, 2 Küchenschränke, Anrichte, Ab^
lausbrett, Tische und Stühle, Lampen, Glas, Porzellan Küchen-
und Kochgeschirr»nd viele hier n:cht benannte Geqciiständc,

reiwillig meistvielcud gegen Barzahlung.
Bcsichtigung2 Stunden vor Beginn der Auetion.

tieorg Jäger,
Auktionator »nd Z ap atov ,

287 Schwalbachcrstr. 27, 1.
NB. Versteigerungen werden unter eonlanten

Bedingungen stets übernommen.



Todes - Anzeige«
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen . gefallen hat,
meinen vielgeliebten Gatten , unseren lieben Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

HerrnF. W. Christfreund,
Buclibindermeister,

nach langem schwerem Leiden in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen.

Wiesbaden , den 13. November 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Henrisite Christfreund , geb . Zitzer , und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch Vorm. 101/* Uhr vom Leichenhause aus statt.

15. November 1904. Hr. 268. Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeits-
Nachtveis.

Der Krbejtsniarkt
der

Wiesbadener
„General-Aiijkigtt"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS»
markt koste »loS  in unserer
Expedition verabiolgt._

Hi>trl->Serrschlists-
Persml

aller Branche«
findet stets gute »nh beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Plaeirungs-

Bureau
Wallrabenstein

84 Langgasse 34,
vis-ä-vis dem Tagblatt -Berlag,

Telefon 2555,
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina .Wallrabensrei «,

geb. r öruer,
Stellenvermiltlcrin, 6285

Stellen Gesuche.
^Useißzeugnaherin sucht Kundenîm Ausb. Wörthstr. 2, l. 9850
/Litglisches Mädchen (Köchin)
tSs  lucht Stellung in gleicher Be¬
schäftigung od. irgd. and. Art, wenn
möglich in englischer Privalsamtiie.
Sehr gute englische Zeugnisse zur
Verfügung. Wünscht deutsch zu
lernen. Off. erb. unter Miß G.
Robinson, Bleichstr. 18, 2. 131

m
Männliche Personen.

1601

Hygienisch- Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand g-g. Nachnahme,

Röttgers & Buchholz, Krefeld.

SWiU ’t & Ä
güt. evt 250 M. mon. u. mehx. H.
JürgensenLCo.,Hamburg.1571/70

Tücht. Bierverleger
gegen Gehalt und Provision sucht
Großbrauerei. Off. u. G. B. 192
an den Verlag d . Ztg._192
süchtig , energische Vertreter
^  gesucht für Viehverstchenings-
branche (Lebend- u. Schlachtvieh)
gegen hohe Provision. Off. erb.
u. „Versicherung" haüptpostlagernd
Wiesbaden. _ 164
Tücht. Ackerknecht
sofort zeucht 246
_ Klostergut Klarental.
^arren -Fuhrleuie gesucht gegen
vb - hoh. Lohn, verlängerte Abegg-
straße bei Cbristmann._ 190

Verein
für imentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung für Männer:

Arbeit Anden:
Gärtner
Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Maler — Anstreicher
Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehüls-
Bureaud üner
Einlassiercr
Vertrauensposten
Kutscher
Herrschaftskmscher
Taglöyner
Krankenwärter

Tüchtiger selbstständiger

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht

August Ebel,
Elrktr JnstallationstSeschäft,
_ Mainz. _221

Gesucht
ein Arbeiter

für dauernde Beschäftigung, Buch-
binder erhält den Vorzug. 967

Georg Pf aff.
Metallkapsel -Fabrik,

am Balnibof Dotzheim.
Lchlosserlehrliug

auf soso« od. später ges. Biücher-
straßr 17,_183

IröfitsslartiiDfis
derBuchhiudprf . Wieöbadeu-

uud Umgegeus
befindet sich 6755

GkmrmdkblldgffrÄell 6.
Geöffnet Abends von öV2— 7 Va

U Sonntags von II —l 2 Uhr.

Weibliche Personen.
Wir suchen per sofort ein

LeHrfräuleirr
aus besserer Familie

Seidenbaus Eirieh,
236 Lanagasse 37.

Ein jnugts WVltztü
für Haus- und Küchenarbeil ges.
Röderijr. 37. 2. Sr . 113

Ein tüchtiges

Küchen mädchen
gesucht Helenenstraße5, Restau¬
ration. 9815
G^ehrinäochen ges. >W. Knöpel,
^ Schneiderin, 8)orkllr. 3. 92-0

Ein gebiweres
Mädchen,

das die feinbüegerl. Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort geiucht.
1934 Beelhovenstr11.

WitWes hei« x
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gure Stellen anaeivieien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden»
Unentgeltliche Stellen-B-rmittelun«,

Te.epHon L37V.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Ahtheilung I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennitidchen.

B- Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Laufmäockenu Taglöbnerinnen

Gut empsoblen! Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ahtheilung II.
A.  für höhere Berufsarten:,

Kinde.fräuiein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Couivtoristinne» .
Verküüserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmfliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt*:
Hotel- u. Renaurationskockiniien,
Zimmermädchen, Waickmädchen.
Beschlitßcrinnenu> Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 ärztl. Beretn«.

Ti: Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dar' zu erfahren.

KlMdschristbkurteilunA!
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Ausrichiigkeil, Gutmütigkeit, Streb¬
samkeit, Llebenswürdigkeitu. s. w.
vorbanden ist. Beurteilung 50 Pf.
Näh. Riehlstr. 9, 1. St , l. 9210

Catid . pitäl.
et:eilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sichere,» Erfolg. Offerten
unter 123 A . an d. Exped.
dieser Blattes. 9226

883,245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzeu-
Post Etzlingen a N.

Todes -ünzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

dass mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Grossvater»
Schwager und Onkel

Herr Anton Rossbach,
Privatiei **

nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth » Rossbach Wwe,,
Kinderu. Enkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. Nov„ Vormittaqs
11 Uhr, vom Trauerhause Eleonorenstr. 5 aus statt. 289

19. Jahrgauß.

Bauplätze
für Etagenhäuser:

Nheingauernraßc,
Dotzl ejmorstraße,
Göhenftraße.
Scharnborststraße»
Netielbeckstraße etc.

für Villen:
Biebricherstraße,
Jdfteinerstraße.
Sonnenbergerstraße,
Kreidelstraße,
Leberberg,
Nerotgl,
verl Parkstraße,

zu verkaufen durch d. Beauftragten
Sensal P . A . Hermann,
Sedanplotz7, 228

Mark 3300—3500
a. 1. Hhpotb. (auf's Land) zu leih,
g«l. Off. v Selbstdarl. u. 0 . ZU.
881 an di- Ex > b. Bl. 333

SMf. 5 —8000
suchtGeschäsismann als III Hypoth.
aulzuiieimi. ©ff, u H . jr . aaa
an di- Exped d. Bl. 233

iurnw
a 1. Hpyotbekv. Selbst'«bern ges,
Off. unter W , O . 888 qn die
Erped. d. Bl. _334,
Mark 12—15000

suche ich a. Haus qn I. Stelle
aufzunehmen. Offert, u. F . C.
88 0 an die Exp, d. Bl. 229

Mark 13—10000
z. I . Stelle a. Bauland (50oo d.
Taxe! p. 1. Jan . 05 ges. Off. u.
0 . L . 227 a. d. Exp, d. Bl. 227

Mark 15—20000
auf II. Hypothekv. Selbstgcb. g«s.
Offerten unter 8 . H . 288 an
die Exped. d. B>. 331

tzri -drichstr. 23, . 2. Et., schön
mödl. Zim, zu verm. 231

Danksagung.
Allen Denen, die bei dem herben Verluste meines

lieben unvergeßlichen Kindes fo innigen Anteil nahmen,
für die vielen Kranz» und Blumenspcnden sowie Herrn
Plärrer Grein für seine trostreichen Worte, sage ich meinen
tiefgefühltesten Dank. 252

Milia Ohly, geb. Färber,
und die Großeltern.

Allen Verwandte», Freunden und Bekannten, die
uns bei dem betroffenen herben Verluste meines lieben
Gatten, unseres Vaters,

Hkkkil Jaskph Hkidkckkr.
ihre Teilnahme erwiesen haben, besonders dem Wiesbadener
Militärverein, dem Städt . Arbeiterverein, sowie seinen
Vorgesetzten, für di- vielen Kranzspenden und allen denen,
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben, sprechen wir Allen
auf diesem Wiege unseren herzlichsten Dank aus. 249

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Joseph Heidecker nebst Kindern.

Danksagung.
Für die tvelen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meiner so früh dabingeschiedenen, unvergeß¬
lichen Frau und unserer guten Muttxr

Auguste Müller,
sowie für die viele« Blumenspenden, besonders Herrn
Pfarrer E i b a ch für seine trostreiche Grabrede herzlichsten
Dank.

Heinrich Müller und Kinder,
267 Dotzheim

Steinhauerei -, Marmor- and
GrabsUin -Gosoh &ft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b. Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Saubere Ausführung . Billige Preise . Günstige
Zahlungsbedingungen.

L *gt}r und Verkaufsstelle in Wies baden nur
108 ClatteratrasHe 108.

NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt
gemacht werden , und fertige ich solche unter Ga¬

rantie äusserst billig an. 218

KeMgungs Institut
üauigebaiier,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu «oell
v' lligen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Rerobergbahn.
Der Betrieb der Nerobergbahu wird am 16. Nov., Buß-

und Bettag, Abends eingestellt. Bis zum Abend verkehren
die Wagen an diesem Tage noch planmäßig. ' 268

Tie Beteitbsverwaltung
der Wiesbadener Ttrahenbahuen

Bekmmtmachrmg.
Am Dienstag , de« 15 November er. , roltuaas 18 Uhr.

versteigere ich un „Deutschen Hof", Goldgassc 2a, hahier, zwangsweise
gegen Laarzahlung! 2 Betten, 1 Regulator. 1 Teppich, 1 Waschtisch
und dgl. mehr.

„ * OetÜBjr , Gerichtsvolhieher,
Rheinbahnftraße 2.

Turngesellschaft.
^ Mittwoch , den 16 . d. Mts ., (Buß- und

Eurilglmg llch Kstofshei«.
Wir laden hierzu die Mitglieder und Freunde

r  Vereins höflichst ein , mit der Bütte um
w ^ zahlreiche Beteiligung.

Abfahrt 2.35 Uhr Taunushahnhos (Rückst Kastel-Wainz.) 263
Liederbücher mitbringen.

_ _ _ _ _ Der Borstand.
Wiesbadener

Heute
(Montag ) Abend

Köchin!
Für gleich oder später wird -in braver, properes und gesundes

Mädchen, nicht unter 28, nicht über 35Jahre alt, gegen hohen Loh«
gesucht. Dieselbe muß in der b-ffere» Küche exfahrefl und- selbstäpdig
sein, dies durch Zeugnisse aus besseren Häusern Nachweisen könne», Dik
Stelle bei 2 Perlonen (Eheleute, Rentner, hier) ist Lebensstellung und
muß leichte Hausarbeit mit übernommen werden. Bei zufriedenstellend«-
Leistung außer de« üblichen Weihnachtsgeschenk cqtsprechende« Geld¬
geschenk als besondere Vergütung, alle 2 Jahr » steigend. Nur zuokk'
lässige Personen, auch Witwe ohne Anhang, wolle» sich melden. Aner¬
bieten init Zeugnis-Abschriften wolle man bald bet der Ausgabe dieser
Zejlung unter V , H . 500  niederlegen. ststbl



■ttf-  MLemkcr ISO*. 5». tat.
WkeSVaKener (Yeuekal -Akzei - er.

Heute
Dienstag’

Grosser
Extra-Verkauf

Cognac und Rum
IAO »ISA . . . . n *1AA Off . M « . . , - « . v _ _ _

lt . 3dtioi.

Flasche 120 Pfg.

I
s
)
>

>
>
>
>

von

50 Pfennig-
Artikeln

ift bekannt als der wshlschmeckendAe und gehaltvollst - Bohnenkaffee.
>P* Inhoffen , A. hofl.,' Bonn «. Berlin S. w.

Ueberall  käuflich in den beffern Geschäft« , der Branche
zu « 0 , 65 , 70 , 7S , 80 . 85 , 90 und 95 Pf», das Psd.-Packet.

(ü> Maisch
bei

KiiWiii,« & larx,
Böderallee 9. Blttcherplatz 4.

in Wiesbaden.
Marktstrasse 14 am Schlossplatz

%
#

I
0

6 St . 50
Mtr . 50

St.

>
0
\
0%
3
3
>

Wachstuch-Schoner mit Inschrift
Heute 2 St . 50

Scheuertücher prima 2 St . 50
Blaue Küchen -Schürzen 1 Meter 50
Kinder -Schürzen , rosa Streifen , 2 St . 50
Biber -Reste , zweiseitig , 2 Mtr . 50
Teller - Mützen 2 St . 50
Graues Taillenfutter , Köper , 2 Mtr . 50
Kinder - Tasehentücher
Loden zu Kleidern
Gestrickte Kinder - Röckchen
Schürzenreste , ca. 120  cm . breit , Mtr . 50
Kuchen -Handtücher 2 St 50
Servietten 3 St. 50
Kommode -Decken 1 st . 50
Feine breite Gardinen - Reste St . 50
Hemden -Biber -Reste per Meter zu 50
Rotes Feder - Leinen SO cm breit Mtr . 50
Bettfedern , lialbweiss Pfd 50
Läuferstoffe 2 Mtr . 50
Weisser Damast zu Bezügen Mtr . 50
Floek - Pique , schwere Qual . Mtr . 50
Halbleinen zu Bettüchern , 130 cm . breit,

heute Mtr . 50 ]
Velour zu Blousen , extra schwer,

heute Mtr . 50 ]
Einschlag -Decken st . 50 ]
Feinste Stickereien , Stück ä 4 1/ * Mtr . 50 ]
Weisse Rouleaux - Stoffe , loo cm . breit,
9906  Mtr . 50 1

Inh . : Fciedr . Feubel.
Marktstrasse 83.

Telephonanschlüsse 2816, 3103.

Fst. Süssrahmtafelbutter— Landbutter.
Frische Eier — Trinkeier aus nur ersten üeflügelzüchtereien.

Grosse Auswahl in in - und ausländischen Käsen.
Wurstwaren und Delikatessen.

Marinierte und geräucherte Fische.
Westf . Pumpernickel . Gar . reinen Bienenhonig.

asaB~ Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins. -

Vlumen -Zaloil

Grnsf Wahl

auch Pyramiden, extra stark, sowie
Stachel- und Johannisbeer¬
sträucher wegen Veränderung
meiner Obstanlage billig zu verk.

«loh . Scheben,
239  Frankfurlerlandstraße 7.

Für Beamte.
Neues 4X4-Zimmer. Haus preis«
wert zu verk. durch Sensal P . A.
Hermann , Sedanplatz 7.  225

Hans mit Laden
im Südviertel zu verkaufen. Off.
v. Scldstk. u. v . O . 224 an die
Erved. d. Bl. 22g

Hansz. IlMm
zu verk. Auf. u. H . D . 225
an die Er ped. 227

Gchcht
von allst. Dame für sofort oder 1.

Fernruf 908.

_Diese Woche: SöfelbeCOrötiOtt.
© © QQQQQQQQQQQi

ArndkM MM
Pl7 40 < TS* Jr . S •• V .
ca. 40  verschiedene Sorten, wöchentlich frische Sendungen

Thorner Katharinchen , Steinpflaster , Aachener
Printen stets frisch. Wallnüsse , Paranüsse , HaselnüsseJ « M. Both ^ achf.
4 Er. Burgstraße 4 Telefon 277

Eolonialwaren , Telikateffen, Fleischwarcn. 282

Z

Januar 1905, in vornehmer ruh.
Curlage, ein eleg. möblirter Stock,
von 6—10 Zimmern oder kleine
Billa nebst alle», Zubehör, zum
Wiedervermicthen, auf ein Jahr,
cventl. auch länger. 254

Offert, unter F . W . 42 an
die Exped. d. Blattes.

»immer mit 2 Betten frei, Bleich!
straße 22, 1._294

^kellmundstr . 27, heizb. Maus,
' « r (leer), sofort oder später zu
vermieten. 273

L^ iedricherstraß- 6, n. der Dotz.
heimerstr., sch. Wvhnnngen,

Part ., 1., 2. unb 3.  Etage , best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiset.,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
»er nteten. Sein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Fauibrnnnenstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingartner. 222

freund», möbl. Plans, z. vrrin.
Stiftstr. 1, Frorusp. r 278

Stadthalle in Mainz.
Mittwoch, den 16. November 1904,

(Preuss. Buss* und Fetttag ) :

Bunter Übend.
Einmaliges Gastspiel nachfolgender

hervorragender Künstler:

Otto Beutter,
vom Orpheum in Frankfurt a . M., mit seinen

aktuellen Schlagern.

Alexander Tacianu
Vom  Frankfurter Orpheum , der berühmte Sopransänger.

JLIane JLelüchner,
die moderne Diseuse und Sängerin vom Berliner

•noltheater (Kroll ), die beste deutsche Ueberbrsttl -,
Sängerin.

Mademoiselle Pertina,
Spitzentänzerin.

Lina Ziegler,
vom Hottheater in DarmAadt , Soubrette.

Kassenöffnung7 Uhr. Beginn des Konzerts 7‘/t Uhr.
Yorstellungsbeginn 8 Uhr.

Die Vorstellung endigt zu einer solchen Zeit , so
a u 10  fremden  Besucher noch Zeit genug haben , die

nschlüsse ihrer Züge zu erreichen . 207 |124

£lgise der Plä tze: g* ai^ 3. m■*
- * 11 —  Mk . l .» 0 , Mk I —, Gallerie

a) 75 Pf ., b) 50 Pf.
Vorverkauf für Wiesbaden bei:

c Cassel, Kirchgasseu. Marktstrasse.

Email-Schmucksachen
als : Biochen , Nadeln ,Anhänger , Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in meinen
Schaufenstern anzusehen.

Haarketten
werden geflochten u. mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an. 268

6.Gottwald, Gold- Faulbrunnenstr.
sehmied , ÄTo . 7 .

Große

RMaß-VeiMgecimg.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Donners

tag , de» 17 . November er., und folgende Tage,
jeweils Morgens r»-/z und Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, in meinem Bersteizerungsfaale

7 Schwalbttcherstraße 7
das' gesummte , gnt erhaltene Nachlasr -Mobiliar
ans i « Zimmern , Küche re., als:

Salon-Einrichtung, Rußb., mit Gold, best, aus : Sopha,
und 4 Sessel mit Seidcnbezug, Salonschrank, Spiegel
mit Console, Salontisch, Schreibtischu. 4 Stühle,
1 compl. Schlafzimmer-Einrichtung in Nußbaum, 9 vollst.
Nußb.- und lack. Betten mit Roßhaar-Matratzen,
7 Waschkommoden mit und ohne Marnior und Spiegel¬
aufsätze, Nackttische, Kleider- und Handtuchständer,
4 Spiegelschränke, ein- u. zweithür. Kleider- u. Weiß-
zeugschrünke, Divan, Svphas, Ottomanen, Vertikows,
.Schreibtische, runde, ovale, viereckige Ripp-, Näh- und
Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art, Spiegel
Bilder, Regulator, Teppiche, Läufer, Vorlagen,Gardine/

, Portieren, Deckbetten, Plümeaux, Kissen, Coulten, große
Parthie Weißzeug, Herren- und Frauen-Kleidungsstücke
und Leibwäsche, Tisch-, Bett- u. sonst. Decken, Nipp¬
sachen, Gebrauchs- u. Luxus-Gegenstände aller Art
Nähmaschine, 3 vollst. eis. Betten, 3 fast neue Kindcr-
Betten, Waschgarnituren, Gartcnmöbel, Küchen-Ein-
richtung, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr-
div. Flaschenweine ca. 500 Ltr. Wein in Gebinden und
noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände find sehr gut erhalten und zum Teil

erst kurze Zeit im Gebrauch. — Besichtigung am Tage der
Versteigerung. ° 288

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator . Schwalbacherstraßc 7.

HRiialdstr. 32. 1 Wohnung v. 2
Zimmern. Kücheu. Keller a.

gleich zu vermieten._276
möbl Zimmer mit 4 Belten,

**  sowie 2 Mansarden ans sofort
zu vermieten. 275

fiitfdigtiiljfu 26 ♦
Zum Krantschneiden

empfiehlt sich Iran Knus , jetzt
Friedrichstraße 45._235

Restaurant
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Genaue Offert, unt . M . A . 51
an die Exped. d. Bl.  238

Medlicherfttaße6. n. der Dotz-
heimerstr., schchie Wohnungen,

Part ., 1., 2. unb 3. Etage, beit,
ous 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche. 1 Mansarde n.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brunnrnstraße 5, Seitenbau bei
Ir . Weingärlner. Soutcrain sch.
Lager oder Büreaurauln zu ver¬
mieten. 223
MIlÖblierteäZunmer zu verm.

_Jadnftr . ö, Part. 256
i ) we, anst. Leute crh. Schläfst.

Weilstr. 9, 8. St . 263
Uranien,lr . 2, Pari., in. Maus,

mit Kost z, verm. 257
S ,chö»e 3 Zimmer Wohnung a.

gleich, od. 1. Janiiar billig zuIi'iclilstr. nm (vAüocverm.' stkichlstr. 25, am Kaiser
Friedrich Ring. 243
>11 Ue Arten Zithern iverden ge-

stimmt. St . « 0 Pf . Westend-

268Zwei 9 Wochen alteBernhardinerrüden
langh. für den bist. Preis, k St.
25 Mk. zu veik. Näh. bei Gärtner
Hohenstein. Billa Euimy. Eltville.
ILarlstr. 1, 2. Sr ., I., getragener
U dnnkclgr. schwer. Havelok und
ern getr. dunkelgr. schm. Burschen-
überziehers. b. z. verk._259

arlstr. 1, 2. et ., 1., 1 auch 2
separ. möbl. Z. b. z. vm»  260K

Mklsim!>t. TtDichk,
Sofas, Betten, Tische, Stühle,
Wasch- u and. Kommoden usm. b.
zu vk. Moritzstr, 12, H.  264

Eine nrnie piitmr
verlor am Samstag Nachmittag
1$ Mark von Fcldstr. bis zur
Rbeinstr. Abzug, gegen Belotin.
Jeldstr. 9. Lenz . Wwe.  292

^galtaniftr . 25 ist eine schöneDachwohnung, 1 Ziiilmer,
Kücheu. Keller aus gl. oder später
zu verm._ 274
schöne 3-Zin»»erw. (Neubau),

Waldstr. 18 sof. zu veriniekeii.
Stallung für 4 Pferde, R .inise,
Futterraun-, mit Wohnung von 2
Zim. sofort zu vermietcu' Wald,
straße 18. 281

straß- 15, 8. links. 255
/ilutc Geige mit Kasten und
^ Bogen für 15 Mk. zu verk.
Wcstcndstr. 15. 3. l. 233

gute Zughunde und ein
„ Fedcrkarren billig zu verkaufen.

Hochstraße Ne. 5, 2 St . 224

Griiiidiichk» lliiterridjt
im Frisieren erteilt Fra»
Schuciiardt , Friseuse, Oraiiien»
straße 14, P._ 242

Theaterrav,
cfe fl-, billig zu verlaufen Nikolos,
straß- 33, P .. r. 241

MBsPzel
versende franko, tägl. frisch ge-
schlachlet, sauber gerupft, 10-Pfd..
Postkolli 1 Mast- oder Bratgans
mit Bratbuhn M. 5.50, 3—4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner M.
5.45. 10 St . große lebende bald
schlachtr. Gänse M. 30, 12 St.
große fettst Ent,,, M. 18. 245
Müller , Neuberuu , 18. Ber.
^ . ranklurterlaiidstr. 7 (Gännerel
T.D Scheden), schöne ges. Wohn.,
1 gr,. Zimmer, Kücheu. Mails, z.
verinielen. 24,0

fiyumimiiv.  2i , 1. Sk., rechls,

^ ^ ersette Herrschaftsköltun mit, best. Empf. nimmt Aushilfe-
od. dauernde Stelle an. Adelbeid-
straße 3‘  284
Suxemburgstraße 11,P., bei L.Wilken wird ein

Mädchen
zu ruhigen Leuten ges ickt ks

srdl. mö l, Zim. z. um. 246
lii -in schöner Kameeltaschendivan

und eme Ottomane sehr bill.
in verk. Näheres Jahnstr. 3, H..
P . r. 247

wird Wäsche zum Bügeln
angenommen Roonstraße 10,

2 . St ., I. 250
SUkorfilt. 8, ein Zimmer und K.
/%J  an ruhige Leute zu sof. vcr-
mieten.  251

Turmgesettschast.
fri©gif&

Kneip ©«261
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An Asthma Bronchialkatarrh
Lungenleiden

Lungenbluten
Magenleiden

Ertränkte welle» sich die Zeit nehmen, endsiebende Heilungsberichiezu prüfen. Er rsi dies nur ein verschwindendkleiner Teil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil
man die Ueberzcugung hat, daß das leidende Publikum sehr wohl im Siande isi. sich selbst ein Urtheil zu bilden. Die Bciefau.'züge sind, kleine siili lischt Abänderungen abgerechnet morkgetren; weggelassen sind alle Aus¬
drücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren. Die Originalbrie'e liegen zur Einsicht aus und wird dringend gebeten , hiervon umfangreichenGebrauch zu machen. Behörd¬
licherseits ist dies bereis geschehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob'sie i» diesen einleitenden Worien oder in den nachfolgenden Heilungsberichtengefunden würden, zögen strengeL-trasen nach sich.
— Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptome» sich rechtzeitig nach Hilfe umzusehen, folgen
hier einige der am häufigsten vorkommenden . ..
Svmntnirio - Husten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zSsie« Schl imcs. — Stechen auf Brust nud Rücke». — Druck in den Schulterblättern. -* Nachtschwciße. —

der Neqel kalte Hände und Füste. — Athemnoth. — Das Athme« ist später von hörbarem pfeifenden und schnurrenden Geräusch begleitet. — Blutspucke«. —
Oft heftiger unregelmätziger Herzschlag, verl « »den mit starkem Augstgefühl. — Mangelhafter Schlqf. — Schlechte Verdauung re. re.

Zur Kur-Einleitung sind inithig die genaue Leidensbeichretbnng, die Angabe der Beschäflignug und ob kalte Füße vorhanden sind. Man aoressire: 244
DresdeiDNiederlössnitz, Holiestrasse Nr. 113 d.

zeitig stellte sich zu diesem Uebel auch noch Athemnoth, die sich von stellte sich Blutspucken ein und nach kaum zurückgelegtem 32. Le»
Tag zu Tag steigerte, und kam ich bei der geringsten Anstrengung bensjahre verschlimmerte sich mein Zustand so, daß ich mich geich-
in großen Schweiß, der stets sehr böse Folgen hinterließ . Der thigt sah, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen. Als ich in die
Husten war so arg , daß er mich nicht selten fast bewußtlos zu 40er Jahre kam, besserte sich mein Zustand und hielt auch bis

unter solchen Um-

iCur - institut „ Spiro spero **-
Asthma.

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise an Athmungsbe»
schwerden, welche sich bei Anstrengungen steigerten ; es war aber
immer noch ertäglich, sodaß ich ärztliche Hilfe nicht in Anspruch
nehmen durfte. Seit einem Jahre aber verschlimmerten sich diese
Anfälle, sodaß schließlich Asthma eintrat ; besonders hatte ich
Nachts unter diesen Anfällen zu leiden, an einen Schlaf war
nicht zu denken, in der Brust ließ sich beim Athmen ein pfeifen¬
des Geräusch hören, es stellten sich starke Rückenschmerzen ein,
hatte aber keinen Auswurf und so gesellten sich noch starke Brust¬
beklemmungen dazu . Diese Anfälle wurden immer schlimmer,

ich konnte meinen häuslichen leichten Verrichtungen nicht mehr
nachgehen und nur mit großer Mühe einige Schritte weit lau¬
fen. Verschiedentliche Hilfe, welche ich in Anspruch nahm, zeigte
sich leider erfolglos . Durch die Zeitung auf Ihr werthes In¬
stitut aufmerksam gemacht, wandte ich mich an Sie ; die Kur
schlug auch sofort an , sodaß ich nach 14tägigem Gebrauch beinahe
vollständig von meinem Leiden erlöst war . Ich führte die Kur
noch einige Zeit nach Vorschrift fort und bin nun vollständig ge¬
heilt. Habe bis jetzt nie wieder ähnliche Anfälle bekommen. In¬
dem ich Ihnen hiermit nochmals meinen verbindlichsten Dank
ausspreche, habe ich auch Ihr werthes Institut bereits meinem
Bekanntenkreise warm empfohlen.

Hochachtungsvoll Frau Revierförster E. Peiser,
in ForsthauZ Hohenborau bei Carolath.

Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchen bei Liebenzig. Der Gemeindevorsteher Seiler.

Asthma . Bronchialkatarrh.
Mit Freuden bin ich bereit , die Ursache meiner Krankheit

sowie deren Heilung nach bestem Wissen bekannt zu geben:
Ohne jegliche Vorahnung stellten sich bei mir eines Morgens
kreischende Töne in der Luftröhre ein.Jch versuchte dieselben durch
Räuspern wieder hinweg zu bringen , jedoch vergebens. Gleich-

Boden warf . Selbstverständlich war es mir
ständen auch nicht mehr möglich, zu arbeiten . Nicht einmal lie¬
gen konnte ich mehr, sondern mußte Tag und Nacht sitzend zu. -
bringen . Bei jeder auch nur geringsten Bewegung steigerte sich
bei mir die Athemnoth und würde ich damals nur froh gewesen
sein, wenn mit mir ein Ende gemacht worden wäre . Der Wahr¬
heit gemäß muß ich sagen, daß ich ein jammervolles Bild dar¬
stellte. Durch vieles Suchen in den Zeitungen fand ich ein Mit-
tel und zwar ein sogen. Asthmapulver . Dasselbe brachte mir we¬
nigstens etwas Hilfe, doch von einer Heilung konnte keine Rede
sein. Ich gebrauchte es ungefähr zwei Jahre und belief sich der
Preis dafür auf ca. 70 A  Nun wurde mir die Kur des Kur -In¬
stitutes „Spiro spero" empfohlen und entschloß ich mich auch,
diese nicht unprobirt zu lassen. Schon durch die ersten Verord¬
nungen , die mir gegeben wurden , hatte ich Hoffnung und Muth
bekommen, und siehe, die letztere Kur war auch die beste. Ich habe
alles energisch und fleißig durchgeführt und kann mit Recht sa¬
gen, daß ich nach Gott Ihnen meine lebensfrohen Tage die ich
jetzt wieder genieße, zu danken habe. Ich werde es mir angele¬
gen sein lassen, Ihre Kur bei jeder Gelegenheit zu empfehlen und
verbleibe mit aller Hochachtung. Ihr dankschuldiger

Franz Taver Wagner , Haunstetten (Bayern ).
Die Echtheit vorstehender Unterschrift bestätigt

Haunstetten (Bayern ). (L. S .j E . Hübner , Bürgermeister.
Lungenleiden , Blutspucken,

Magenleiden.
Mit freudigem Herzen zeige ich Ihnen meine vollständige

Heilung an . Seit meinem 18. Lebensjahre litt ich aN Kurzath-
migknt , noch nicht 24 Jahre alt . bekam ich sebr viel Auswurf und

zu meinem 57. Lebensjahr an. Im Jrühjqhr vor 3 Jahren zeigte
sich mein altes Leiden wieder und zwar bösartiger als früher,
auch hatte sich noch ein Mageuleiden dazu gesellt. Im Winter
1899—1900 war mein Zustand fast unerträglich geworden. Berg-
sowie Treppensteigen machte mir viel Beschwerden, auch hatte
ich viel Nachtschweiß, Angstgefühl, schlaflose Nächte und ist es
Nachts oft vorgekommen, daß ich nicht ausathmen konnte. Am Le¬
ben habe ich damals nicht mehr gehangen. Eines Tages kam mir
eine Danksagung von einem durch das Kur -Institut „Spiro
spero" geheilten Bergmann zu Gesicht. Ich wandte mich mit ge¬
ringer Hoffnung brieflich an besagtes Institut und habe die mir
zugesandten Verordnungen , so weit es mir altem Manne mög¬
lich war , strikte durchgeführt. Das Leiden war tief eingewurzelt
und daher etwas hartnäckiger Natur . Gegen 40 Jahre batte ich
mich mit demselben herumgequält . Nachdem ich die fax  des
Institutes „Spiro spero" 6 Monate gewissenhaft durchgeführt,
konnte ich dieselbe, da ich geheilt war , aufgeben und, zur Ehre
Gottes sei's gesagt, ich bin gesunder als in meinen jungen Iah-
ren . Eine Fußtour von 5 Stunden strengt mich nicht an, ebenso
wenig wie Bergsteigen . Ende Juli d. I . sind es 2 Jahre , daß ich
die von Ihnen verordnete Kur aufgegeben habe. Daß ich Ihnen
meine Heilung erst nach 2jähriger Genesung anzeige, hat seinen
Grund darin , daß ich mich exft vergewissern wollte, ob meine
Gesundheit auch von Bestand sein würde

Ich sage Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank für Ihre
Mühe und zeichne hochachtungsvoll Johannes Ulrich,

Appetshofen, Post Mattingen , Reg .-Bcz. Schwaben, Bayern
Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt

durch Sieq -l und Unterschrift
(2. S .j König!. Prot. Pfarramt.

kskanntmaduing.
Dienstag, den 15 . November, Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Nersteigerungslokale , Bleichstrahe 5 hier,
zwangsweise gegen Barzahlung : L Badewanne , 1 Bade¬
ofen, 1 Gasherd, 1 Lyra. 379

Meyer , Gerichtsiichithtt.

Zur AgjserbMe.
Heute Dienstag Abend 291

Metzelsuppe,
wozu mündlichst emladct Karl Holtmann , Hochstätte.

liM MM ®ut  und billig, auch Zah-
MM« lungscrleichterungen, zu

haben. 907 A. L,eicher . Adelbeidstraste 46

„WürLt.mverger Hof"
3 MichclSberg 3

SSt-* MeUelsuppe
wozu sreundlichsi ein abet 270 Cael Rücker

Drckreistr zu «erkaufen SÄ ««, »:
Schwalbacherstraste 14 („Thüringer Hos"). 9812

ifcrarffiingaFta

Wir haben unser enormes Lager

zum Verkauf ausgelegt und empfehlen besonders folgende Posten:

Glacß-Handschuhe , weiss, schwarz und farbig . . . . . . 1 . . per Paar 95 Pf. und 1.25 Mk.
Krimmer -Handschuhe , gefüttert, Lederbesatz. . , . ; . . .per  Paar 85 Pf.
Glac6, gefüttert, für Herren und Damen, früher bis 8.— Mk., per Paar 2.90 Mk.
Ball -Haildschuhe , dänisch Leder, helle Farben, 12—16 Knopf lang, . . . . . . per Paar 1.25 Mk.
Ball -Handschuhe , weiss, 12—20 Knopf, glatt und durohbrochen, . . . . . . per Paar 45, 75 Pf.
Winter -Handschuhe aller Art( reine Wolle,. per Paar 45, 75 Pf.
Rein seidene Handschuhe , früher bis 3.60 Mk., . . . r . . . . . . . . per Paar 1.25 Mk.
Herren -Handschuhe , gestrickt, reine Wolle, . . . . . . . . . 1 .per Paar 45 Pf.
Kinder -Handschuhe , Glace, warm gefüttert, Pelzbesatz, . . . . t per Paar 95 Pf.

Hermanns L Froitzheim,
Webergasse 14. »13
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Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
M6doc 55

55

J/i Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

»
jj

55
55

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

55
55

55
55
55

i
Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.

Die Preise verstehen sich einschl . Aczise , aber ohne Glas.

J. C. Keiper, 5*^'r pÄ 52’
Delikatessen - n . Wein handlang . 8787

Gebrauchte Möbel (jeder Art)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachliisfe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffc

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr«  Goldgasse 12. W'

Man

verlange | ßs rt 1»3
7 SC> ‘

CO-

t w«cV
O 'h " V 1

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- 3.60, 4 .- 5.-
Cogn &e zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Piacate kenntlich.

\  De » eröffnt! De» eröffnt! /
( Witsliiideim CmistiiiiWIie>
(
L
(
Cc
(
<c
(

um? Jahnstv 8.
Kaffee , garant. rein, 60, 1OO, 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizenmehl Pfd. 14 und 18 Pf.

„ Blütcnmehl 10 Pfd. Mk. 170.
Nudeln per Pid. 28, 28, 32 Pf.
Sansmachcr Nudeln per Pfd. 30 und 40 Pf.
Reis per Pfd . 12 . 18, 24. 32 Pf.
Feinst . Salatöl per Schoppen 38, 40 und 50 Pf.
Petroleum per Ltr. IS Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Ia . meiste Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
In . hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife weist Pfd. 17 Pf.

dkl . Pfd. 16 Pf.
Seifenpulver St . 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse St . 5 Pf., 10 St . 48 Pf.
Prima holl . Bollhäriuge St . 4 Pf., 10 St . 38 Pf.
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
Weistes Brot 42 Pf.
Kartoffeln . Mäuschen , Kumpf 50 Pf.
Magnum bonnm „ 28 Pf.

12 Sämtliche Gemüse.

>
>

>
>
>>
>

link
Bienenh onig

Ytt  Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Mr.kellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

G:a,.des, über SO Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
Carl Praetorins , 7851

telephon 3205 nur Wilkmüblstraße 46. Telephon 3 -O5,

Billig ! Billig ! Billig!
Verkauf ich Bijouterie , nach des Schmollers Preise hie:
Ringe. Nadeln, Knöpfe. Broschen, gebe ich für wen' ge Groschen

Emma Denner,1 Oranienstrasse 1 , gCO
00Schellenbergshaus.

Meine

MCßidMgs’ftcarfßimß
befindet sich jetzt in der 9696

ÜT II . Etage.
Mathilde Siegmund , Jahnstrasse 8.

Schon in 14 Tagen Ziehung!

8

6. Gottwald,
Goldschmied,

Fanlbrnnnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in(Hold-̂ Silber waren

Inebst Uhren jeder Art.

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fason
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk .,

p . ' /, Dtzd.
60 Pfg.

w

\
Irrigatenre,

nach Professor Egmanch,
complet mit Schlauch -, Mutter - und

Clystier -Rohr
von Mit . 1 .25 an.

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

/<?4o Spritzen
von 60 Pf . an

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirehgasse 6. — Telephon 717.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht tut Zuschneiden.
Maastnehmen u. Aufertigen samt !. Damen - u. Kinder-
Garderobe ». Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert wirkt, fachin. akad. Ausiiitdmly
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen . 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstr . 6. Hth. 2, im ,kdir - ni >' schei, Haus-

Erste . älteste u . preisw . Fachschule am Plaste
f. d. sämmtl. Damen» und Kindergard .. Berliner , Wiener, Engl , und
Pariser Schnitte . Leicht fatzl. Methode. Vorzügl., prakt Unlerr . Gründl,
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direcktr. Schül .-Aufn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rockich. 75 Pf bis 1 Mk. Btisten-Verkauf in Stoff u. Lack zu dcn' bill.
Preisen . Bon jestl ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 5321

8

jkhr-Iuüitut flirDamkn-Achneidereiu. Putz
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

ts « r  Putz - Kursus °"3MP
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9 —12 und von 3 —6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Unterricht für Dame » „nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins . doppelte, ». amerikan. ).

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .- Zinsen- u. Colto -Eorrenh
sttechneu). Wechsellehr:. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher .und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neiieinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätznng, werden discret auSgeführt. 2790
llelnr . Ueiclier , Kaufmann , langj . Fachlchr. a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnplay la . Parterre u. II . St.

M. 290000
Am 28. November und

folgende Tage:
Endgültig Ziehung derDüsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

40000 M.
20000 M.
10 OOO M.

■r.

Vom 10.—17. Dez . er . :

Endgültig Ziehung
der 3. und letzten

81. Roctiis-Lottsrie.
Haupttreffer:

30000M
lOOOO

5000
55

_ 15379 Gewinne mit170000 Mark Wert. 120000 Mark Wert.
Lose k I M., 11 Lose 10 M. Losest2M ., IILose20M.
Porto 10 u . jede Liste 20 Plg . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen n . Offerte (einsehl . Porto u. Listen ).

5 Aussteiiungs- u. 3 Rochusiose NI. 10 .50 .
Originallose empfiehlt und versendet Generaldebit:

Ferd . Schäfer , Düsseldorf.
Lose hier zu haben bei J . Stassen , Kirchg . 51,

F . de Falloig , Carl Cassel , Kirehgasse 40 , Th.
Budolpli , Adolfstr . 1. 1572/70

Di- h-roarrag -ndki-n Lagerb-stiind-
der Firma Professor

Ludwig von Köhler
Ikunstg-werbliche Anstalt

VlfifiBäbell , maurifiusftr . 8
w-rd-n zur W-ihnachtSs- ison unter
dem reellen W-rthe dem Verkauf-
auSgesetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten, werth-
-alle Gemälde u. Porträts

In Oel und Hquarell
Mrignale von Professor Ludwig oon
Rößler), ferner

Bilder-u.Zpiegelralimen
in künstlerischer AuSsiihrung, Medern
und antik, nach eigenen Sntwürjeu,
sehr preiiwerlh  zu erwerben.

Zur Besichtigung der im Laden de»
Herrn B. v . Santen , MauriiiuSstr. 8
ausgestellten Muster wird ergebenst
eing eladcn.

Hosenträger,
Portemonnaies

billiZst

A. Letschert.
fauOtunnrnftrafjr. 101719

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk . 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pf ., Russisch
22 Mk. 50 Pf ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch

in Lieferungen st 1 Mk ., Probebriefe st SO Pfg . franko.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
.die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr , Carl
Daniel ’s Buch:

„Das elH-naturwiisensMiclie Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Rainhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . l80
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Nr . 268.
Dienstag , den 13 . November 1804.

1 Amtlicher The». m
Vekanntnrachun ^ .

Moutag , den 21 . November v. I .. vormittags
1L Uhr , soll ein an der Ecke der Büdingenstratze
und Webergasse belegener städtischer Bauplatz im Flächen-
gehalt von 2 ar 30 qm in dem Nathause , Zimmer Nr . 42,
öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Nat¬
hause, Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10025

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . November d I ., vormittags

II Uhr , soll ein an der Mühlgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächengehalte von i ar 53 qm in dem Nat¬
hause hier , Zimmer Nr . 42 , nochmals öffentlich versteigert
»erden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Nat¬
hause, Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10026

Wiesbaden , oen 8 . November 1904.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

bctr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
_Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie- zur Schule gehen , nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

; Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation : -

Herr Stadtrati Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med . prakt . Arzt Cuntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast-
Wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka -.
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichisassessor a.
D ., Direktionsmitglied der Nass . Landesbank Reusch , Landes-
bank, Herr Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg .-
Sekretär a . D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv . Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirk ». Verwalter
Schminke , Augenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kaufmann Möckel,
^anggasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv . Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwaibacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka-
besch, Ouerfeldstraße 3, sowie das städt . Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
ngst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Enusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
wann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf .,
gr . Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk , Inhaber der Firma C . Koch, Ecke
Acichelsberg und Kirchgasse , Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
iW , Langgasse 30.
' Wiesbaden , den 1. November 1904 . 9852
) - Namens der städt . Armendeputation:

">. • , Travers,
Magistrats -Assessor.

Unentgeltliche

ZprklhÜMii !. fiit nnlienittelif Littlgkkikrililke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittag - von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und

Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
^luswurss rc.). 364

Wiesbade > ven 12 . November 1903.

^ _ Städt . Krankenhaus Verwaltung
Bekanntmachung

^ Die Dienstmagd Angnste Mehl , geboren am 13.
"bgust 1876 zu Wiesbaden , zuletzt Kcllerstraße 6 wohnhaft,
sbtzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus
Wntlichcn Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes,
x Wiesbaden , den 9 . November 1904.

^ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause , Roonstraste A,  I . links,

ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde und 2 Kellern per
sofort oder 1 . Januar 1905 zu vermicren.

Nähere Auskvnft wird im Hause , Eingang rechts , erste
Etage , Vormittags zwischen 9 und 11 Uhr . und im Rat¬
hause , Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
9992_ Der Magistrat .'

Verdingung
Die Lieferung der Fensterbeschläge , Los XV und

die Lieferung und Anbringung der Türbeschläge,
Los XV » für den Erweiterungsbau der Guten-
dergschnle am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der -Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9,
eingesehen , die Angcbotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . und zwar bis 17 . November einschl
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 115 “,
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18 . November 1804,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
dir obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem ' vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
V Wiesbaden, den7. November 1904.

9996 _ «stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Tiefer¬
legung und Nenvefeftigung (Ausrollung mit Bruch,
steinen ) des Salzbachflntgrabens in der Gemarkung
Biebrich a . Rh . — Baulänge etwa 1600 lfdm . — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt ver¬
dungen werden . .

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause , Zimmer No . 57 , eingcsehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk 50 . Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . November 1804,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungsformular cingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt . 9952

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7. November 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Betannimachung

Bei Vergebung städtischer Bauarbciten haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert daraus legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an dm Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcraugczogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis
zum 20 . Dezember d . Js . schriftlich mitzuteilen . 38
_ Dos Stadtbanamt

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Bcrbipdungsstraße zwischen

Rheingauer - und Kiedricherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß,Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
15 . November beginnenden und einschließlich dem 13.
Dezember er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 10 . November 1904.
150 Der Magistrat,

Verdingung.

Die Lieferung von a ) 500 cbm staubfreien Hart-
basalt -Eiuwalzgrns , Korngröße 6 — 10  mm , b ) 500 cbm
Grobschotter aus Hornsteinporphyr, Korngröße 40—60
mm soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von je 70 Pfg . zu a u. b (nicht
in Briefmarken ) und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu a ) „Einwalz-
grus , zu b) „Grobschotter " versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 20 . November 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt-

I jung der obigen Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
I scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10 . November 1904.

39 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung der Fensterbeschläge für den Neu¬

bau der Oberreatschnle am Zietenriug zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An-
gebotsformularc , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf .,
und zwar bis zum 18 . November 1904 einschl . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der .Aufschrift „ H . A . RIO"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . November 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausgesüllten
Verdiugungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 9 . November 1904.

42 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Polizei -Verordnung
über die Errichtung von Sauggas -Äraftaulagen.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Lan¬
desverwaltung vom 30 . Juli 1883 G . S . S . 195 und der §§ 6,
12  und 13 der Verordnung vom 20. September 1867. sG. S . S.
1529) wird mit Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes angeordnet:

8 1.
Zwei Wochen vor Inbetriebsetzung einer Sauggas . oder Misch»

gas -Kraftanlage ist der Ortspolizeibehörde hiervon Anzeige zu
erstatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden,

oweit nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht härtere Strafen
verwirkt sind , mit Geldstrafen bis zu 60 A  an deren Stelle im
Unvermögensfalle eine verhältnißmäßige Haft tritt , bestraft

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft.
Wiesbaden , den 10. November 1904 . 61

Wird hiermit veröffentlicht.

Der Regierungspräsident,
v. H e n g st e n b e r g.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeicrlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufsehcr anzumelden , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.
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Pflichtfeuerwehr Clarenthal.
- Die Mannschaften der Pflichtseuerwehr werden

fsgP  auf Lonntag , den SV. November 1904,
Vormittags 8 Uhr , zu einer Uebung an den

«jw Remisen eingeladen.
Auf Grund der Polizei-Verordnung ist jeder

ß  1 männliche Einwohner von Clarenthal vom vollendeten
^ ^ 18. bis zum vollendeten 50. Jahre verpflichtet, der
Feuerwehr beizutreten.

Diejenigen, welche bis jetzt nicht ihrer Pflicht nachge-
kommen sind, haben sich an dem oben bezeichneten Sonntag
Vormittag 8 Uhr zu melden.

Wiesbaden, den 12. November 1904. 174
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntnis daß das Hotel zum „Schüffenhof"
wegen Rcnovirung für den Hotelbetrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehendenAufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 1021

Städt .-Kranken - u. Badehansverwaltung.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12 — Mk.

n i/ n n 2 . ,, = 7.50 ,,
n ,/ n u n — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 11/2 Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je  2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärtcrpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasscmit I Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni !903.
5528 Stüdt . Krankenhaus-Verwaltung.

Andreasmartt Wiesbaden.
Am 29. November werden:

a. vorm. 9 Uhr die Kramstände und Waffelbäckerplätze,
b. nachm. 3 Uhr die Geschirrstünde

an Amtsstelle ausgelost.
Die Zeit der Platzanweisungwird bei der Auslosung

bekannt gegeben.
Das Standgeld beträgt für den Tag und gm zua 20 Pf.,

zu b 15 Pf. 9738
Wiesbaden, den 3. November 1904.

Stadt . Akziseamt.
Bekanntmachung.

Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifcheUrsprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1904
8935_ Der Magistrat.
i Bekanntmachung.

Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigungdes Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
1318_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciferückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25  Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) erngehalten wer¬den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 $.  p . St.
bl Schweinen 2,5 H p. K. <

Gcwichtstheile unter j/s>Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1697.
Der Magistrat i. V.: Hetz.

--r vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Akziseemt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnutniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Nhr Bormit
tags und von S —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »«,,

Bckaniilmachung.
Weibliche Personen , welche die Fiihrnug des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Sonneuberg.
Bekanntmachung.

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuerpro 1904
ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens  bis zum
AL. d. Mts . in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis
12 Uhr (Werktags) zu bewirken. 223

Sonnenberg, 7. November 1904.
Die Gemeindekasse.

Von den Reise zurück\
3)r. z6aser,

pr , Arzt . iS
Lang’gasse 18. Langg-asse 18.

i/y /iLA
Louis Golle. Wiesbaden. Rheinsir . 26.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirl 3926
Mauergaffe

12 Mrslmdrntt dmaillicmerh We<w$eMffe
re undS-rjsrmrlsAst, *5

empfiehlt
guten bürgerlichen Mittagstisch zu 4L Pfg., sowie Abendcfien von
SS Pf. an. Kaffee ü Taffe 0 und 10 Pf. 50

K.  Ullrich.

GrundstückÜ 'crkehr:
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, fßljiijlr. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Sicht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh » Schäffler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte,
stelle der eleftr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst, und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Becthovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüffler, Jahnstr. 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6>Zim.»Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimcrstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Rentabler HauS » BiSmarckring, 6-Zim.>Wohn., Laden, Tor-

sahrt, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jeder größere Geschäft geeignet» große Keller vorhanden,

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Rentabler Haus , Dorkstr., 2. u. 3.Zimmer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Ucbersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jeder größere Geschäft passend,

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zi,nmer-Wohnungen, Philippsberg-

sttzpße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5- 6000 M.,

Wilh . Schüffler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adclheidstr., ö-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hintcrgartcn, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhof, weiches
für Hotel.Rcstaurant eingerichiet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7- 64 Wilh Schüffler , Jahnstraßc 36.

Dir Jonnoiiilieii*uni LMothrkeii-Agmtur
von

J C. JFirmenlch,
Hellmnndstratze 3 », 1. St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w

Line prachtv. mit all. Comf. ausgest. Herrschafts-Billa. Park-
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche, Di-nerschastsziin., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comforiabie Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zini., Küche, Bad. Balkon u. s. w,, großem Zier- und Obst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberqer-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53. 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Billa, auch für Pcnsionszwecke

geeignet, in der Nähe deS Kurgartenz mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u s/w
wegzugsbaiber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa'
Näh- des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. f. w. incl'
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk -u
verkaufen durch °

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Billa. Liebrichcrstraße, mit 7 Zimmern, Küche. Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & <£• Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt, und Preislagen, ,owle versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rhcingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  E Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3< u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf länger- Jahre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, I . St.
Verschiedene Häuser in der Sradi, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . Sf ® . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein febr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 186 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirlschaft und Laden, 3- u. 4 Zimmerwohnunqen, in
Mainz, mit jährlicher Mi-teinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentaies Haus mit 3- und 3-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk.. ein
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungcn, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen.
für 155 000 Pik. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . 8f  C . Firmenich Hellmundstr. 53, I . St.
In Schi-rstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20. und 22 000 Mk.. sowie in Elt-
ville ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten für 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu vcr.
kauten durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.

Zu verkaufen
durch de» Eigentümer

Max  Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninggtrasse 23 (Dawbachtay, 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts' und DienerschaftStreppe, elektr. Licht, schöne Fernstchl,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermielea, event.
mit Stallung.

Villa Fregeninggtragse 27 . 12 bis 15 Zimmer,
ouch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zemral-
heizuna, elektr. Licht rc., ouch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schfitzengtragge 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. aurgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequem- Verbindung, ichün' gesunde Lage ,c.

Villa Schtitzenstrasge la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuaa, bochfein aurgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schfitzenstragse 3a , 6—8 tzim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, ,ii. Garten

Villa Schiitzengtragse 3 (Etagenhaus), 8- Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- u. Nebentreppeu. KlosctS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schtitzengtrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel,

Villa Wiesbadenergtragge 37 , vor Sonnen¬
berg. mit 6 Zimmer» und Zubehör, 22 Ruthen Ä-rten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 80,000.

Wegen Besicht, Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Das lmmobiIien*GesßMf£vonJ. Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von llänsern nnd
Villen , sowie zur Miethe und Veriniethung von
liadenlokalen , Herrschaftg -Wohnungen unter eoul
Bedingungen —Alleinige Haupt -Agentur des „tfordd-
Floyd “ , Billetg zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Knngt -nnd Antikenhandlung . — TeL 2880

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Höchster Mitgliedcrftand aller hief. Sterbekaffeu (3300
Mitgl . ) Billigster Sterbedeitrag « ei» Eintrittsgeld bi«

Atter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
!'fi Sterberente werden sofort nach Vorlage

"gjr .ly-M.» der Sterbenrkiinde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kaffe,st hervorragendgünstig. iRcstrvefond , Rt. 80 .000 Mk.-
Bis End - 1903 gezahlte Rente » Mk 834 .318 .-
Meldungen jederzeit be, den Vorstandsmitgliedern: Holl , Dorkstr. l° l
fetoll , Zimmer,nannstraße1 ; I . eniug , Hellmundstraße6; Fragt,
Phittppsderostr. 37 ; Fhrhardt . Westendstr. 24; bieignler , Riehl'
(h'afee6 ; Groll , Blcichstr. 14; Halm , Rümcrbcra 14; Hühl,
Kirchgass- 11; Heuging , Bl-ichstraße4; Hieg , Fri-drichstraße 12.
»ehieider , Sieingasie 29; 8prnnkei , F. Zmgel Nachf-. l,
Bnrgstraße 2; Steinritz , Friedrichst, 12; Wittmann,
bcrg9, sowie beim Kassenboten Foii -Honggong , Albrechtstraße 4"
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Matratzkil,
§trs!Sckk,
peilen

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergaffe IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz.
Nnr prima Waare wrd

verarbeitet.

Herrsch,fti. Billa.
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten.  _ 8699

Grundstücke
zu verkauf!«. Reflektanten wollen
ihre Adresse unt. G . M . 9101
an die Expedition des Generalanz.
adzugeben._9101
CTOfgcn Aufgabe eines Fuh»

Werks sind zu verkaufen: 2
kompl. Karrengeschirre, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsatiel,
Wagentuch, wasserdicht, Aufbalter
u. Verschiedenes. €r . Schmidt,
Äoldgaffe 8. 8680

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
' Frankenstraße 7.
ckLKeor. Federrolle, i>5 Cenlucr

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34._ 6295
/Äebraudjtet Metzgcrwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88.
Lingohr. 6299

einige Ladentheken bill. Marki-
straße 12, Htb., bei Svätb . 103
^rchones gelb,
'm ' abzugeben,
d. Bl.

Spitzchen viüig
Näh. i. d. Exp.

210
Ein fast neuer

Kadeofen
mit «der ohne Wanne preiswertb
abzugeben Schwalbacherstraße 27,
Mtlb., bei Moog._ 9102
|jtin Sopba nebst2 Sesseln bill.
Vö , zu verkaufen Röderstraße 19,
2. St ., r . 9957
Neuer Taschen-Divan

für 52, Ottomane, neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalcrstr. 6, P .. r.,
n. d. dt._ 8683

Jauchepnmpe,
fahrbar, sowie Diltivurz in jed.
Quantum abzugeben DoLheimer-
straße 105._ 10013

laudiende(Offen
machen Aerger , diesen be¬
seitigt Krackenberger,
HeUmundstr. 29, Hth.. 1., r. 167

Kritzer iinlitnm
geficauditcrOftn,
darunter sehr gute Dauerbrenner
(Junker & Ruh), für gr. Räume
geeig. b. zu verkaufen Oswald
I -ncIrenhaeh,Helliiiuiidstr .29
Leid , gut erhalten, 80X65 , mir
öl Schiff und Rohr billig zu vk.
Adlerstraße 38._87

Ja verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKindcr-
ftühlchen , ein Papagei-
käfig , ein kleiner Bogel
käsig . Näh. in der Exped.
ds . Blattes . 9854

Schaukelpferde
(Konkursmasse) werden zu jedem
annehmbaren Preise ausverkaukt.
Wellritzstraßc 47. Laden._ 154

(Aebranchtes

Küferkarrnchen
zu verk. Oranienflr. 34. 7V

Kanarien-
Edelroller

lÄsmm Seifert)
billig zu verkaufen Westendstr 10.
Hlh.. 1. St . 88
Kanarier «Edelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Lanarien-Häelroller,
Stamm Seifert, billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich-Ring 2.
Geiielbardt. 10004
Küanarien Edelrolleru. Weibchen

find abzugeben Neugaffe 12,
Stb., bei H. Achter. 148
Kanarienvogel billig z.

Heilmundstr. 32, 1.
verk.

, _ 134
Fenster « . Fensterläden,

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkaufen 6194
_ Feldstraße 1.
FLine gevr. Bandsäge b. zu

verl Kloppenheimb. Schreiner
Meyer . 9932
skLin Posten Neberzieberu. Jop-

ven v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhöfenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabenioppenv. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig
Metzqergassc2. 129

1 voll», « eit, 1 Bcttst., 1 Sessel,
1 Anrichteu. vcrsch. Kuchenbretter
billig zu verk. 9865

Zielenring Nr. 6. Part . r.
nr erhaltenes, wenig gebraucht.
JPianino zu verk. Adelheid-G_

straße 52, P. 9925
ißm gm erh. Fahrrad z. verk.

9755 Werderstr. 6, 3. St.
Ein gr. Eicken-Bücher» o. Äclen-

schrank, 2 eich. Tische, ca. 15 Mir.
gut erh. Cocosläufer, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofcn mit Rohr,
1 g. erb. WinterrockU. 2 Westen
b. Bülowstr. 9, 2 l. 9975

Kleiderschränke. Küchenschräukc,
Tische, Stühle, VerlikowS, Spiegel
nuß b. z. vk. Schulg.4,Sb .r . 10005
CVaft neue sehr gute Federbetten,
$5 Plüm. u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4. 3. St. _ 10031

Lclbstverfertigte
Möbeln«

als Kleider- und Küchenschräiike,
Bettstellen. Kommoden, Verlikows,
Tische, Stühle uiw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schrcinermeiste-

1627 Jahnstr. 6._
Wegen Trauerfall

ein Graunnopdon mit Plalten b.
abzug. Riehtstr. 18, 1. St ., l. 71

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckriug 10
Part ., l._53

Hausfrauen!!
kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten8i66!
nur im

Wiesbadener
ßettfedernhausI

llauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze.
Streng reellste n. billigste I

Bezugsquelle,
Einfüllen der Bettfedern
im Beisein des Käufers.

Billiger u. besser als jede
Concurrenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf ihrer Betten eine |

Kaffeeservice gratis.

Accumulatoren
werden geladenu. repar., sow. n.
einige Acc. bill. zu verk. 126
E . Stösser , Mechaniker,

Telefon 2213. Hermannstr. 15.

Große

fogßrIMß,
80 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist iofort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heimerstraße 26. 8220

«.chwarzes kreuzsailiges
Piano

billig zu verkauseu Eltville, Mübl-
straße6. P ., l. 9969

A« Ailgkl
»äst«ehlktt riiaiiiims,
wenig gesvielt, billig zu verkaufen

E . IJrbas jnn . ,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.
ckLin ganz neuer prachtvoll, laut-

spielender
Grammophon

(neueste Canstruklion) mit Platten
für nur 100 Mark zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Wirte.
Hirschgraben 18a, 1. St , r. 9893

Kleider-Büsten
i. a.No. Bahnhofstr. 6, H., 2,, r, 177

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

mrift Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der bohe« Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Belten 60—150
M.. Bcttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M.. Spiegel¬
schränke 80—90 M., Verlikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 30
bis 75 M.. Waschkomnsoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische 6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
nt m Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straße IS . Aus Wunsch Zah¬
lung ^ Erleichterung . 4326

Ifj Verschiedenes , fl

Für Liebhaber
eines milden Thees

empfehle meine
Spezialmischiing:

N. 11. Fijnste
hollandsche Melange

(Originalpackung .)
'/, Ko. Mk. 3.80, >/« Kd. Mk. 1.90

Vs Ko. Mk. 1.00. 9645

A.H.Linnenkohl
Ellenbogengasse 15.

Oksk» ii. Herde
sind billig zu haben 9504

Lnisenstratze 41

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhafte
Trinkeicr (gestemvelt) billig zu
baden beiM. Saal . Neugaffe 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Keller-, fton- «.
foplputp

leihweise zit haben 8054
Wellritzllraße 11.

Pferdekrippen
und Nansen

sind zu haben . 9504
Luisenslraste 41.

VV | fVMH »4Vj

Nosen,
sowie alle anderen Zierpflanzen
zur Ausschmückungder Gärten
cmpfiehli in kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Reinh. Grüllich,
Baum u. Rosenschule « ,

Nkder - WMllf im K !lg.
Katalog gratis u. franko. 240

Siedrohre
zur Umzäunung und

Heiznngsrohre
zu haben 9506.

Luisenstraste 41.
Herren Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Ehr . Flechsei, Jahnstr. 12, P.
6538

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

k'i". Seelbach,
Ki chgaffe » 2.

Lieferant des Bcamtenveräns.

Anzündeholz,
f . gespalten , ä Ctr 2 20 M .

Brennholz
ä Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Kebr. Rengedaner,
Dampf - Tchreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
Mehrere eiserne

Drehbänke und
1 Kopfdrehbank
zu verkaufen 9505

Luisenstrahe 41.

Kerren-AnMge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Th . Flechscl , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen.

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garanlie
geliefert HL Schilfer , Rhein¬
straße 22. i 78

LPlier-Tisklsbit.
Diels Butterb. z. 10 u. 15 Pfg.,
weiße Wintcr-Kalwil z. 30 u 50
Pf., v. Winteräpfel 2b Pf., Winter-
Dechmanls u. and. Winterbirnen
30 Pfg. das Pfd. Proben in der
Gärtnerwohn. Von 10Pfd . an Zus
ins Haus. Obstgut Pomona bei
Eigenheim, von Borries. 9649

DMiztAOl!
Infolge billigen Ankaufs von

400 Ctr . frauz . Koch- und
Tgfeläpscl » sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 17

10  Pfuttli;n 30  Pfg
per Ctr. Mk. 2 50.

6t6briid6r Hattemer,
Luxem urqstr. 5, Schiersieinerstr. 1,

Rheinstr. 73, Adolfstr. 1.

Hodrlspiihiie
Unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstraße 31.

Oksk»lind Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen-
Handlung, Bierstadt . 129

la Qual . SalatOl,
'/'s Ctr. 50 Pfg.,

Ia Qual , Sesamöl,
per l ,8tr . 60 Pfg.,

zu haben bei Wiirtz . Drogerie,
Rbeinsiraße 87. 8114
^V̂ orzügliches Wurstselt, Faul-

brunnenstr 13 10028

Weinfässer,
frisch aeleert, in alle» Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

Minjerlrarloffkl!
hlaguum -honurn, gelte englische
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. Holtmann,
Telefon 564. Sedanstraße 3.

Conditorei-
6n^r 08 -Geschäft

Lrn8l Seufer,
63 Kirchgaise 62 , Seitenbau,

empfiehlt für Wiederverkäufer

alle Alte»Kackwaare».
Torten stets vorräthig. 9648

Kaarllßtißll
werden geflochten und mit und
ohne Goldbeschlaa versehen, von
3 Mark an.

Willi. Sulzbach,
Bären raste 4 . 37

Haararbeiten.
Großes Lager fert. Zöpfe , Unter¬
lagen , Scheitel , zu billigen

Preisen. 9899
Pnppenperttcken

in jeder Ausführung von1 M . an.
Sämmtlichc Haararbcitcn werden
schnellstens angeferligt, ausgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
IL. L,6Mg . Friseur,

Bleichstraße. Ecke Helenenstraße.

19. Jahrgang.

Trauringe
liefert zu bekannt bill gen Preisen

Franz Oeriach^
Schwalbacherstratze 19.3

Sckmerzloies Odriocksteckeu gratis

| in neuester kreuzseitiger [
Eis en-Konstruktion und

DW nobler Tonfülle.
I® Erstklass . Fab-
j rikate Garantie .Tausch . |

Bequeme Zahlweise.
Miete. 9585

F . König ;,
Bismarck r i n g 4,

In wenig Tagen
Wj i<e*In *<r *

Beliebteste Lotterie
der Herbstsaison
2. Lotterie

|ZU Oberdollendorf ImZlevengebirge
4800 Gewinne zusammen
(auf 20 Lose ein

60000 M.
Hauptgewinnwert M.

15000
5000
3000
2000 «° rZ

Doppellosa ( 2 No.) 3 M . 1 Porto u, List*
Einzalloso 1.60 „ J 25 Pfg.

öentraldtblt:
$ . P . van PerlstCitt € 5li.

iimonsilbiieoen,
sowie

Brockhaus «. Meyer sKonversatms-ieMon
kauft stets 9960

August Teffner,
Mitteldeuisches Antiquariat,

Wiesbaden , Bärenstaße 2.

Ehem.Mslhliilstlilt
0. £. Matter,

3 1}1 Kirchgasse 37,
Annahmestellen:

Nerostraße 27, Webergaffe 45/47,
empfiehlt sich im Reinigen von
Herrengarderoben , Balltoi-
letten . Uniformen , Sammet-
garderob ,Teppiche » ,Läufern

«. s. w.
Anzug chem. reinig . äM . 2 .50
Jaquctt ob. Saeco „ „ 1 .50
Sose
Weste

0 .80
„0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 6476

Damengarderoben billigst.
WclegenheitSkanf

Nußb. pol. u. lack. Betten mit
Haar-, Woll- u. Seegrasmalratzen,
Verlikows, Kleider- u. Küchenschr.
Kaineltaschensophas, Zimmer» und
Küchcnlische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Mkatratzcnu. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbrettcr, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Part . 6022

werdenm. Schnell-
scheermaschine

sauber geschoren . Näheres
Helenenstraße2, 2. St ., r. 157

öum Waschen u.
Bügeln w ange¬

nommen. aufs beste besorgt..Aork-
straße 22. 3. St ., r 158

Tülüt.Sdinciitetin
aus Biebrich sucht hier einige
bessere Kunden außer dem Hause.
Näh, in,  Verlag ds. Bl. 216
0> r̂isense sucht noch ciutge Kun^
ff) den Niederwaldstr. 7. HthS..
2. St . 143

Herrenwäsche
zum Bügeln wird angenommen
Seerobenstr. 28, Htb., 2 . St . 65

Kochfrau
perfett u. sparsam, emvfiehlt sich f.
Hotels,Restaurants, sow.Pensionen,
hier u. ausw zu mäß. Preis A..
rroy . Steingaffe 23, 1. 9281
aaiuc  Kleldermachennjuch: noch

Kunden in und außer dem
Haille. Näh. Blcichstr. 13, 3. 9659
/Schneiderin empf. sichz. Auf. v.

Kinder- u. Hauskleidern Jahn-
siraße 7, Garkenh. 1. 9684

§

Konklimiß!Ton der Reise
zurück.

Die berühmte Pbrenolvgin beulet
Kopf- und Handlinien. Nur für
Damen. Sprechstunden von 10 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends.

Dtinitnflr. 12'
^nDEIt  i e£,er 3'c>t
diskr. Aufnahme.

K Mondrion , Hebamme,
Walranistr. 27. 6680
ro' Häusl, erzog. Dame

£1141111 23 I ., Beim. 120 000
M., m. sol. Herrn (a. oh. Verm.)
Gefl. Off. u „Weihnachtswunsch'
Berlin 8. 0 . 16._ 2091116

uch über die Ehe, wo zuviel
Kinderseg. 1'/, Mk. Nach«. Wo

t ' Buch ^röttFIl * v/Jm.
Sistaverlag Dr.29. Hamburg. 183
Hairat wünscht Waise, 28 I.
Ilvll ÜI. miltelgr., hlond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. m. Herrn, w.
a. o. Perm., jed makcll. Vorlcb,

Off. unier „FideS ", Berlin,
Postamt 18 _ 696/95

Kartcndentung,
Wabrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenheit. Blcichstr. 24, Htb.,
2. Stock, rechts. 103

Auskunft über rechtsgültige

erteilenS , Arnheim & Co .,
Reisebureau8 . Hamburg . 226

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowi-
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersieinerstr. 11. M., 1., l.

Kartendeuterin,
berübmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (EckeÄ)orkstr.).
/Fluche noch einige Kunden zum
^ Frisieren. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich bes. 9755
M . Becht, Werderstr. 6, 3 St.

^blrivat - u. Herrjchaftswäsche be-
y*  sorgt in guter Aussühr. bill.
Frau Bechtold, Riehlstraße6. Htb
1. St , rechts. 9537
bllutzardeiten werden bei bist.
^ Berechnung schön u. schnell
angesertigt. Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114
_ Kirchhofgasse2, 3. St ., l.

in mi

bHI rdeiterwäsche wird ange-
nommen Oranienstraße 26,

Htb.. 2. St . r., b. Spabn. 6995
Ä Arbeiter

können noch guten Mittagstisch
erhalten 436k

Clarenthalerstr. 3, P.

KkAimgsslkller Heuss
zu Wiesbaden, Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Slusstellung von Vormnnd-
schaftS- u. sonst. Rechnungen,
Aufstellung von Bermögens-
Verzeichuiffen und RachlaH'
Inventuren , Anfertigung v.
Teilungs -Plänen , Rektama-
tioneu «. schristl. Arbeiten,
gestützt aus langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der gc-
setzl. Bestimmungen. 6074

Kaiser-Vanomma
Rheinftrahe ‘37 ,

unterhalb dcö Luiseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 19.- 19.Nov.1904.
Serie I:

Frankreich
von Marseille bis St . Jean de Luz,

Serie II:
Ost >Asien.

Hochinteressante Natur-Aufnahmen
vom

russisch-japanischen Kriege
Bom Baikal-See durch die Atattd^
schurei, China, Korea nach JapaU'
Das Gefecht bei Tschemulp »-
Täglich geöffnet von morgens

bis abends 10 Uhr. _60/'
Eine Reise 30, beide Reisen 45 PlS

Schüler 15 u 25 Psg-
Abonnement . —
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o
Wiesbadener Wohniinqs -Linzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers,

o

o

linier Wohnungs * Hnzeiger ericbeint 3-mal wöchentlich in einer
Hullage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snierellenfen in unierer Expedition gratis verabfolgt , fes*
Billigte und erfolgreidiite Gelegenheit zur Permiefhung von Gelchälts-
hokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc. etc.

3

I
f Inter dieier Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei Z-rnai
^ wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erlckeinen nur Mark 2.— pro Monat.

« Einzelne Permiethungs «3nierafe 5 Pfennige pro Zeile.

i is-Dmau Lionä Cie.,
Fricdrichstratz « 11 . ♦ Trlesou 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH « und Kaufobjekten aller Art.

Hst»

I

^err sucht On alleinstehend , best.
Dame gcmütl . Heim . Off . u.

8 . 8 . 9285 an die Exped. d.
Blattes . 9323

Vermiethungen.

|iföjft|ir.l,flia| oui)rll,
ist eine hochherrschaslüche Hoch
Parterre -Wohnung , bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern , B
mer, Küche , Zubehör u.
Garten , gleich oder später •
mieten.

Ecke Adelheid - u.

zuverin.

7 Zimmer.
Adolfstratze 11»,

Zimmer auf sofort od. spater
verm. Eigene elekir. Cenir
Hause.

Näh . Part , daselbst.

< Zim ., 1 Gardcrobczim , Cent,
Heizung u . reichi. Zubch . sos.
verm . Näh . daselbst u Kai
Kriedrich -Ning 74 , 3._6f
^ âunusstr . 1, Berliner Hof,Etaoe . links hpft nui 7 Ql

üblich. Zubeh ., p. sofort z.
Zu besichtigen 11 - 12 , 3 — <

Stock.

« Zimmer.

reich!. Zubeh ., der Neuz . entsp.

per sofort od . später preism.
vermicthen . Näh . Hochparl .,
Hedemer.  6

Zubehör sof. o. sp. zu vm.
Part ., l._

$! Ude !heidstraß - 15
die Wobnunn hm

Süds .,
ist die Wohnung von 5 ger.

Zimmern nebst reich !. Zubehör
<2. Etaae ) zu verm Auskunft im
1. Stock . 9984

3 3

ist die BelletagE von 5 rcspt . 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg . Wcgz.
des Herrn Geh . Reg . Nath
Schmidt , per 1. April fauch
früher ) zu verni 9588

^ ^ .ambachtal 17 , Hochp ., 4 — 5
Zimmer , Balkon u . Zubehör

sofort oder später zu verm . 8963

^^ otzhcnnerstr . 69 , 4 Zim .-Wohn,
der Neuzeit entsprechend und

Rum : zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm . 8847

ckHnviUerstratze 17 elegante Bier-
42 / Zimmerwohnungen mit reich
lichem Zubehör zu verm . Näher,
im Part . , rechts . 9420

<H >kmlIernraße 18, herrsch . 4 -Zim . -
4D Wohn , Balkon , Bad , elektr.
Licht, Gas , per sos. o. sp. pr . zu
verm . 9£ab . P , links . 9385

Gnelsenaustraße 9,
Ecke Norkstraßc . Moderne 4-Zim«
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh . Seerobenstr . 30,
Part 3253

icf
Näh . l

u . 2 Stock je 5 — 6 Zim,

Hjuxemourgplatz 3 , dochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
ber Neuzeit , 6 ineinandcrgehcnbc
große Zimmer , großes Badczim,
3_ Mansardzimmer , 3 Balkons,
§chiebelhür , Parquet rc. llkäh. im
Hause , 2. St . 5603

Zlhkllkkiidorlfkrllße4,
Um Ring , 6 -Ziminer -Wohnung,
1 Tt , feine ruh . Lage , per sofort
ZU verm. _ 967 6

_5 Zimmer.

ClattuWtrjllllße 2,
bei der Ringkirchc . nahe Haltestelle
brr elektr. Bahn (kein Laden und
«in Hinterh .) sind herrsch. Wohn.
Part , 1, 2 . u . 3 . Et , best, aus
0 5 ger . Zim ., Bad . Erk .-Balkoue,
^üche m . Gasherd , a . Kochh. angebr,
^peisek , Kohlcnausz , elektr. Licht,
"Ncht - u . Kochaas , 2 Maus , 2 Keil.

Preise v . 1150 — 1406 Mk . gleich

^ ^ ät . zu verm . Näh . das. 9862

äQrbacheriir . 2 Ecke Walluierstr,
l 4L > eine berrichasll. b .Zimmer-
^ Wohnung (2 . Etage ), eine 8 oder

2X4 -Ziniiner . Wohn . (1. Etage ),
camfortaael . billigst zn vermieren
Näh . dai . Part . 5605

uftao -Adolfstr . 9 , eine schöne
42 * Wohnung , 5 Zimmer mit
Balkon , Mansarde , 2 Keller , auf
sofort an n,t). Leute, zu ver¬
mieten . Preis 750 Mk . Näheres
im Laden . 5343

^ .abnslr . U0. sch. 5-Z »n .-Wovn.
X ) in . Zubeh . (M . 750 ), auf
1 . Jan , event . auch früher zu vm.
Näb . Part . 10002

^ -ailstraße 44 , Ecke Atvrechl - u.
«4  Luxeinburqstr , 1 , Et ., 4 od.
auch 5 Ziminerw . mit Zubeh . per
1 . Nov . event . auch früh , zu verm.
Näb . Part . b. Bkugele . 4246
^juxemburgstr . 9 ist in dcr 3 . Et
^ eine herrichaftl . Wohnung mit
5 Zim u . reichst Zubeh . m. allem
Comsort der Neuzeit auszest . per
sof. od. 1 . Jan . z. verm . Näb . p.
rechts bei Martin Lemp . 6922

H^ rauicnstr . 24 , Vrdb . 3,
5-Zii »mer -Woha . mit Zubeh.

z» vermielhen . 9695

Nheinslrahe r» 4,
die 2 . El , 5 Zimmer . Küche , Bad,.
Balkon . Keller u . Mans . v. sofort
oder srätcr zu verm . 9475

^ »' chefsclstr. 2 , am Ka, )er-Frico-
rich-Ring , 5 Zimmer nebst

Zubch , der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Jan . zu verm . Näh.
Dienstags u . Freitags im Hanse,
sonst BlücheWr 10 . P 5173
$lLlaüiiserstraße 2 (Ecke Koiser-

Friedrich Ring ), 3 . St , 5
Ziminer , 2 Balkons , )e 2 Keller
u . Mansarden . Bad , Kohlenauszug,
Bleichplatz , per 1. Nov . zu verm.
Näb . Part , recht « . 5865

$ULlilhcl,uincn ir . 3 , Etagen -Billa,
^4 ^ vornehme Lage , sch. Aussicht
auf den Wald , herrsch , der Neuz.
entspr,4 — 5»Ziiniiicrwohnung . mit
reichst Zub . zu vm . R . P . 169

4 Zimmer

rndtstr . 5 , I -Ztin .- Wohn . m
Bad . Küche u . reichst Zubeh.

per sofort . Anzus . tügl . v. 10 ^
bis 12 u . 3 — 5 . Näh . b. Land-
qräber . 1. El . 5907

Kertramstr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimmer- i
Wohnung , 3 . Stock , per sofort zu

vermieten . 9677 j*
bl4 ' üche>platz 3 sind Wohnungen
^  von je 4 Zimmern u . Zub . )
per sof. ober sp. zu verm . Näb.
dorts . im Laden od . Blücherstr . 17 , 1
P , r . 184 5

«»Xlliichcritr . 17 , 'Neuvau , sind ^
Wohn , von je 4 Zim . nebst

Zubeh , dcr llieuz . entspr . einger , ^
p . sof. o. sp. Näherei dortselbst 1
Park , r . 8672 i
$1 leubau Elaientvalerslraße5 sino
» » zwei herrschaftliche 4 « und 5-
Zlinmciwohnungcn preiswert auf °
gleich oder ipäier zu verm . 6936 "

^S >oyheiiners !r . 51 , i. allernächster
Nähe des Bisniarckriiigs , 2 $

schöne 4 ZlM . -Wohnungcn , Bel - "
Etage , event . soiort oder spät , zn p
verm Näh . Part , I. 8176 L

3t (•ItltftII Gneiscnaustr . 27 , Ecke
JUUUUH Bülowstr , herrsch . 4-
Zimmer - Wohn . m, Erker, - Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reichst
Zubeh . p. sof. o. spät . zu vm . Näh.
dortselbst od. Roderstraßc 33 be,
Löbr . 6038

dL ^ ustav -Adolsstraße 5, eine sch.
^L * Hochp.-Wohnung , aus 4 Z,
1 Badcküche nebst Zubehör f. 650
M . zu vermieten . Näheres Adler-
straße 34 . 8 0!

F'LLövenstr. 17, geräumige Pier-
42 * zn „ mcr -Wohn , der Neuzeit
entspr . eingerichtet , auf sofort zu
verm . Näh . Part , r . 7461

a ^ ellmundstr . 53 , 4 Zimmer u.
Zubehör auf gleich od. spät,

zu verm . 9532

L^ ochherrschaftliche billige
moderne Wohnung

Luxemburgplatz 3 , zum 1 . April
1905 , 4 große ineinandergehende
Zimmer gr . Badest , 2 Mans .-Z,
Balkon , Parqnett . Schjebeth , Gas
rc. Aller Coms . der Neuzeit . 800 Mk.
Näh . im Hause , 2. Sr 9459

$llcubau
■V*' 4 -Zim.»Wohn. per

Phiiippsbergiir . 8 »,
' Nov.

z. vm. Näh . daselbst. 8671

$1 ^ aller
«11 4- f

auentdalerstr . 17 , Herrschaft !.
Zim .- Wohn . mit großer

geschlossener Veranda , Balk , Bad.
elektr . Licht. Absolut seines ruh.
Haus . Bor - u . Hintcrgarlen . Kein
Hinterhaus . Ruh , gesunde Lage.
Herrliche Aussicht . Näh . daselbst
Part , rechts . 8146

Hl ) hemslr . 79 , 1 . Etage . 4 Zim,
Balkon u . Zubeh , zu verm.

Näh . art . 5671

^Ledanstr . 1, 1. Et , sch. 4 -Zlm .-
Wohn , mit Balkon sofort o.

sv. z. verm . Näh . Part. _144
t^ chwalbachernr : 30 , Gartenseite,

schöne 4 -Zimmer -Wohnungen
rmieten . 4927

^1 arstraße 15 (Landhaus -Neub .)
"44 Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u . Balkon zu verm Näh.
daselbst und Rüdcshcimerstraße II.
Bauburcau . 6827

EineFroutsy!tzWjjMl!!l)
2, bezw . 3 Zimmer , Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermie : . Bier adter Höhe , Grcnz-
straße 5 . 8843

$U ) aucnthalerstr .8,3 - Zinimei --
** *' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speisek , auf
sos. o. sp. zu verm 9821

Näh das P.

o

a^ lucherüraßc 17 , Neubau , sind
"'^ 2  im Mtlb . Wohn , von je 3
Zimmern u . Zubehör per sof. od.
später zu vermieten . Näh . dorts,
Part , rechts . 8671

Schöne 4 -Zimmerwohn-
u» g zu vermieten.
S-chwalbacherstraße 30 . Garten¬
seite. 4964

Friedricb -Ring ), 2 . St , 4
mmer . 2 Balkons , jc 2 Keller
Mansarden , Bad , Kohlenaufzug,

seichplatz, p. sof. o. I .Nov . zu vm.
>d. Part , rechts . 5866

lalluferstr . 4 , P . od. 3. Et,
' Wohn , von 4 Zim . mit e.
zim , gr. Küche, 1 geräum.

kein Hinter-
6630

h^ alknittbliir . 19 , Ltzdännngen
v. 4 großen Zimmern , K.

allein Zubehör per sofort zn
mieten. _122
torküraße 14 . 4-Ziminerwohn.
* mit allem Zubehör sofort zu
mieten . Näheres Vorderhaus,
Stock._ 9123
»de Roonslr . u. Vorknraßc 9,
^ zwei 4- Zimmer - Wohnungen
u . 3 . St .) , der Neuz . entsp.
1. Nov . billia zu verm . Näh.
Laden . 4280

3 Zimmer.
lismarckruig 24 , Hochparterre,
’ 3 Zimmer in. vollü. Zubeb,
1. Januar zu vermieten . Näh.
marckring 24 , 1. St . st 3196

g ^ otzbeimerstr . 46 , Hth , 3 Zim.
-4̂ / nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh . daselbst Vdb , Part.

^ ^ . otzheimerstr . 46 , Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zubeh , auf

sofort zu verm . 7939
Näh . daselbst Parst

î otzhetmerstratze 82 Drei-
Zimmer -Wohnung , der Neu¬

zeit entsprechend , aus gleich o. spät,
zu verm . Näb . Hochvarterre . 1073

<̂ Srudenstr . 8 , 3 Zim . u . Küche
fis (Mittelb .) mit od. ohne Werk¬
statt zu v . N . Bdh . 1 St . 10010
4L »mscrsiraße 75 , 3— 4 -Ziiiimer-
4L - Wohn , Frontsp , aus gleich
zu verm . 3273
/Ltstneisenaustr . 13 , P . o.3 . Wohn,
4L * 3 Z , 1 K . u . B , 1 M , 2
K, p . sof. od. sp. N . P . 8978
4Llnciseiiaustr . 25 , schöne große
4L * 3-Zlni .!Wohn , freie Lage,
kein vis -L-vis , zu verm Näh . 2<,l.
6155 Schönermark.

4Lllöbenstr 17 . geräumige Dre-
^ 2 * zimmer - Wohn . (Hochpart .),
der Neuz . entspr . einger ., sofort
zu verm , Näh Part , r . 7462

^ ^ artiugüraße 7, schöne 3-Z »n .-
Wohnung in . Balkon auf 1.

Jan . 1905 zu verm . Näh . das.
Frontsp . 9611

^sterdersiraße 6, I . St , schöne
3-Zimmerwohn . mit Balkon

u. Zubehör auf 1. Novbr . z. vm.
Näh . Part , rechts . 5785

^aristr . 28 . Mtlb , 3. Zim, -Mans .-
Wohnung im Abschluß mit

Keller auf gleich zu verm . Näh.
Bdh , Part . 6573

^Lchöne 8-Zimmerwohnung mit
4 ^ allem Zubehör per 1 . Januar
zu vermieten . Näh . Karlstr . 44,
Mugcle , Restaur . 9228

Kaiser Friedrich -Ring 45 , Htb,
1. St ., 3 Zim . und Küche

per sofort . 5742

^ » cküne gr . 3 -Zunmerwohii . auf
1 . April 1905 umständebalber

billig zu verm . Näh . im Verlag
ds . Blattes . 9964

^ .icdricherstr . 10 , Ncub . Bieuier,
vl - sch. Wohnungen v. 3 Zim,
Küche , Bad und Mans . nebst sonst
Zubeh . per 1. Jan . event . früher.

Näheres das . od. Dotzheinier-
straße 96 . 1 . 4916

Wohnung,
3 Zinimer nebst Zubehör im 2.
Stock , sofort oder später zu verm.
Näh . Metzgergaffe 27 . 9252

Liedricherstr . 10 , schöne 3 -Z „ n -
z » Wobnungen auf gleich oder
später zu vcriniethen 8271

»B bis 3 Zinimerwohn . m. Zub.
& auf 1. Januar zu vermieten
Wiesbaden (Land ) Bluincnstr . 24 . 55

^ ^ chcffclstraße 2. am Kaiser -Fried,
4 ^ rich. Ring , 3 Zimmer nebst
Zubehör , der Neuzeit entsprechend
sofort oder später zu verm.
Näh . Dienstags und Freitags im
Hause , sonst Blücherstraße 10,
Part 5175

-ZLchierneinersir . 50 ( Gemarkung
4 ^ Biebrich a. Rh . ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sot . zu verm . Näb
Neugasse 3, Part . 1800

0 chwalvacherslr.79, 1Et. hoch,
schöne Dreizinimerwohnung

mit kl. Mans . auf 1. November . o
sp. an kl. Familie für 130 Mark
zu verm.  _ 8767
HUttallnserstr 3, Hth sind per
^4 ? sofort sch. 3-Zim .-Wohn.
m. Zubeb . anderweitig zn verm.
Zu erfr . das . Vdh . P. _ 7963
$fÄerDerftr . 3 , nächst der Göbcn-
-̂ 4 ? straße , Neubau
schöne 3-Zimmer -Wohnungcn , der
Neuzeit entsprechend , zu vermieten.
Näh . daselbst . 8328

$lleubau Gg . Moog . Wcrder-
4^ » straße 5, 3 -Zim .-Wohn mit
reichst Zubeh , Bad , Speisek , Balk,
Erker pp . zu verm. _ 4397
$| 41örthuraße 3, Part , 3 -Zim .-
^ • 7 Wohn . m . Zub . per 1. Jan.
zu verm . Näh . daselbst ober Luisen-

stra ße 4 , 1._ 9610

Uorkstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov . zu vermieten.
372 Mk . pro Jahr . Näheres im
Laden , rcchls . 8441

Uorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör , im 2 . Stock,
per sofort zu vermieten . 600 M.
Näh . tut Laden rechts . 5916

4^  Zim . mit Küche, mit Kohlen-
^  auszug . 4 St , a. ruhige kinderl.
Leute zu verm . Sofort beziehbar.
Bertramstraße 22 . 9912
siTLlüchernr.
^y  Wohn.

17 , Neubau , sind
von je 2 Zimmern

u . Zub . p. sof. od. sp. zu verm.
Näb . dorts , P , r._ 181
k̂ otzheimerstr . 18, Mutelb , Dach-
^  Wohnung . 1 Zimmer u. Küche,
sow . 2 Zimmer u . Küche an ruh.
Leute z. verm . Näh . Part . 9934

L^ otzbeimecstraße 80 ist eine 2»
Zimmerwobnung aus sofort zu

verm . Näh Vdh , 1 . St 7482

« > ° tzhei„ierstr . 68 , Hih , 1. Sst,
^  2 Zimmer, Küche etc. an ruh.
Leute zu vermieten per 1. Dezbr.
Näheres Vdhs . 1. Sst doch. 56

^Lllvillerstraßc 16, eine schöne 2-
42 - Zimmerwohn , aus I . Noobr.
im Hrhz . zu verm . Näh . Vdh .,
H .-Part , rechts. _ 8968
lAneisenaustraße 5, Hih , Parst,
42 ^ 2 Zimmer u . Küche sof. od.
später z» verm . 9745

ALllustav -Adolsstr . 5 , eine schöne
42 * Frontspitzwohnung , 2 Zim .,
Küche nebst Zubehör auf 1. Ja » ,
zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 34 . 8600

I^ -Ziiniiierwohnling mit Zubehör
™  zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä .h b. Schöncrmark , das. 9278

Part .-Zimmer aus sofort an
ruh Herrn o. Dame z. v. 6222

^ellmundstr . 13, Mansardwohn,
1 Zimmer u. Küche, zu vcr-

mieten . Näh . Hth , 1. St.  7979

L^ crmannstr . 9, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Nov . od. 1. Jan.

zu vermielhen . 8253

lII > oritzstr . 8 , H , eine 3-Zim .-
** + Wohnung , Preis 320 Mk,
auf gleich oder späier an ruhige
Fainilie zu verm.

Näh . Vdh , 1 Tr . 5719

O ranienstraße 60, H, 2.Sst.
3 Z . u . K . auf gl. oder 1.

Jan . zn verm . Näheres Vorderb,
3. Stock. 5458
»lilatterur . 21 » , 3 Zu,, . „ Küche

zu verm , freie , gesund - Lage
am Wa d. 8364

FHine i« , 3 -Zimmcr >vohn . m. gr.
4Z/Veranda , dir . am Walde , End¬
station dcr elektr . Bahn , zu verm.
F ritz Jung , Plaklerstr . 104 . 8700

Raiienthalerftrahe 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu vcr-
mieien . 9018

^>Iorkstraße 14 , 3 -Zimmerwohn.
mit allem Zubehör sofort zu

vermieten . Näheres Vorderhaus.
1. Stock. _ 9122
slftotfitraftc 23 , 1. Et rechts
EI 3 Zimmer , Bad , zwei Bal-
kons u . Zubehör zu verm . Näh.
dastlbll oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809
Hjlfd ork,ir 3 » Neubau Ecke der
EI Nettcbcckftr , sch. 3 -Ziinmer-
Wohiiungcn mit reichst Zubehör
Per sos. od. später billig zu verm»

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt . 2424

Sonnenberg,
Gartenär . 4 u . 4 » (Neubau ) sind
Per 1. April , cventl . früher , eine
2- Ziiiimer - und 3 » 3 Ziminer-
wohnungen mit Balkon , reichliche »,
Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
zu verm. _ 231
O Zimmer u . Zubehör ( 1. El)
“ p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim . Rheinstr . 49 . 1718

^st - rrngaricnstr . 12 , Mans .-Wohn,
2 Zim . u . Küche per sofort z.

. verm . Näb Part. _82
f & tn kl. Wohnung zu verm . im
42 - Hth . per 1. Nov . Näh . Hoch-
straße 3 , Bdb , Part. _ 8313

Häfnergasse 3,
Vorderbaus , ist eine Mansard-
Wohnung , bestehend aus zwei in-
einandergehenden Zimmern nebst
Küche per sofort ober später zu
vermieten . Näheres bei 8326

3 . Hornung &  Co . ,
_ Hä ' nergassc 3._
k̂ ägcrstr . 3, nabe dcr Waldstr,
-Xi sch. 2 -Zim .-Wohn „ 2 St . h,
auf gleich ob. spät , zu verm . 8488
äkXarlstr . 36 , Neubau , 2-Zimmcr-
v » Wohnung zu verm. 7773

Näh . Vdh , 1. St.

^ .arlstr . 40 , Vdb , Frontip .-W,
«1 2 Zim , Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh . 1. St . rechts . 3902

«̂ »,arlstraße 40 , Fronlsp .-Wohn,
2 Zimmer u . Küche. Näheres

1 . St . rechts . 7169

zSieleuriiig 6 , 1, v,8 -ä -vis dcr
C? Zictenschule , 3 -Zi „i.-Wohnuilg
mit Balkon und reichlichem Zubcb.
Per sofort zu verm . Näh . das.
1. Stock links . 9330

2 Zimmer.
^Rdlerstraße 10 , Dachivohnuno,

2 Zimmer , Kllchi , Keller a
1. Dezember zu  verm . 9488

lbrerhtstr 32 abgeschlossene
Mansardenwohnung , 2 Zim.

u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar.  _ 9769
fAf lbrechtstraße 34 , 2 . St , links,

schöne Nkans .-Wobn . sof . od.
spater zu verm . 8840

$11 Ibredjtftr . 44 Stb , Part
2 Z 'mmer , Küche , Zubehör

aus 1. Januar zu verm Näh.
Hinterh , Bureau . 3643

Adolfstrahe 12,
Stb , Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zn verm . N . Weinhandlung,
Adolfstraße 14 . 6415

^Sambachthal 34 eine sch. Front
spitzw , 2 Zim . u . K. z vm

Näh . Dambachthal 32 , 1. 8556

Lid ürncrstraße 4 , Mans . Wohnung,
2 Zimmer u . Küche zu verm.

Näh . Hth , bei Friehl . 8822

L ^ .irchgasse 9, Dachwohnung , 2
Zimmer , Küche u . Keller per

sokort
Kühn.

zu vermieten . Georg
6131

«ö) .)l. Kirchgassc 3, 2. St , 2 Zim,
Küche , Keller , ev. m. Waschk.

Per 1 . Ja » , zu oenn . ^!sh . bei
W . Sulzbach , Bärenstr . 4. 6772

alä ^ ohnniig , ü Zimmer u. Küche.
und 1 Zimmer u . Küche,

auf 1. Okt . zu vm . Platterstr . 46,
be, ij >. Schweift. _ 6221
$H^ auenihalerstraße 9, schöne 2-

Zilnmer . Wohnung im Hth.
per 1 . Januar , event . früher zu
vermicthen . 8486

Näh , das . Mtlb , Part.

Rauenthaierstratze 12,
2 -Ziiiimerwohnung mit Zubehör
zu vermieten . 9018

>I > wlünra8e 1b , Ldh , schone
*9%  2 .Zi „,..Wohnung, p. 1, Jan.
zu verm . Näh Part . 5470

$l > t,ei»str. 71 , Flügb , 2 Zimmer
*' * u . Küche zu verm. 9742

gj . ü)o,ie Frontspitzw . an kinderl.
4 ^ Leute zu verm . Näh . RüdeS-
heimerstr . 17 . 197



IS. November 1901. Nr. 268. lWkesvavener General -Anzeiger.

^HUrbeiler erhalten gute Schlaf-
stelle, sofort Hermannstr. 17,

1. St ., links. 217

$SfI^ öbl. heizb. Mansard sofort
wl zu verm. Hermannstr. 17,
1. Stock, links. 216

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8124

Helene nstraße 5.
jg- Mann erhält Schläfst.

Helenenstr. 11, B., Fr . 125
Lr^ eiencnstraße 24, Bdh. 1 St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Loas. 4068
k̂ abnstr. 7, 3. St ., gut möbl.

Ziminer. s-p. Eing., sof. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
F^ zinsach möblirte Mansarde zu

verm. Jahnstr . 38, Hths.,
3. Stock. 213
Luisenstrahe 43 , 2 .,
gut möbl. Zimmer an beff. Herrn
zu vermieten. 115
^tzIb-amzeriir. 46. wöbt. Zim.
WM'* mit stp. Eing. für 16 Mk.
p. M. z. vm. Bor,ii. anzus. 9348
I -Lsarlistr. 12, 3. Sl .. b. Schäfer
gW erh. ein nur allst, j. Mann
sch, Loais n, o. ohne Kost. 9953

eins. mövl. Zumner mit
vtc Kaffee an e. j. Mann zu vm.
N. Maritzstr. 60, H.. 3. 9968
4,Ĥ iederwaibstr, 11, P. 1., möbl.
-ww  Zimmer zu verm. 9514
aHme mövl Mans auf gleich zu
'ID vermieten Oranienstraße 48,
Parr . 9343

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth, Pan ., r. 6361

tiÂ aiientha.eriiraße 5, Mtv., P .,
tri  erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy 5851
Dauenthalerstr .5 , Borderh. P .,
N n. der Haltest, der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus sof.
zu verm. 99r1
al̂ tu mövl. Ziminer zu vermieien

Rauenthalerstraße 6, i>»Hths.,
1. Stock. 102
f̂ Aaui'iithaleritr. 6. 2. St ., erb.
dl anst. L. b. Kost u. L. 8899

S^ ein möbt. Ziminer mit separ.
|j Eingang, auch an eine Dame
zu vermieien. Rauenthalerstr. 6,
Hochp. 5563
FLine ältere Dame kann ein un»

möbl. Zinimer haben. Nauen-
thalerstr. 10, Mtb., Part , 8716
FLinf möbl. P .-Zim. i». 15 Mk.
V?' in. K, Rbeinstr. 77 S .p. 8868
F-H-«öbl>rte Rkaiisarde zu vermiet.
^1 Rüderstraße 19, 2 Stock,
rechts. 9950
$| 4öuierberg 15, Laden, einfach
dl möbl. Zim. zu vm. 14
^HlNöiiierberg 24, Himeihaus, bei
*r * Hauz , kann Atädchen Schlaf»
stelle erhallen. 8738
junger Atanii kann Kost und
V Logis erhalten 8096

Sedanür. 7, Hlh , 2. St ., 1.
4 fc«tu schönes mövl. Zimmer zu

vermieten. Släh. im Restau¬
ra t Sedan, Sedanplatz 5817
^HĤ övl. Zimmer zu vermiete».

Heuer, Seervbenstraße 11,
Mtlb.. 1 St 9566
-j —2 reinliche Arbeiter erhallen

schöne Schlasstelle. 9405
Seerobenstr 11, Mib. p.

|4 \ in reinl. Arbeit, erh. Schlosst.
'2 ' Seerobenür. 11. H. 1 r. 9970
L»cvanstr . 14 , 3 r ., möbl. Zim.
£  für 1 auch2 solide Herren, bei
ruhiger Familie. 9973
(ZLtkingassc 20, 3. Sl ., l., 1 möbl.
^ Zim. zu verm. 7852
^Flchwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789

möbl, Z. a. best. Herrn ev. a. 2
4 - Herrn z. verm. Scharnhorslstr.
2. I Stg . links. 9628
HLchön möbl. Zimmer mit 2
2f Bette» mit und ohne Kost bill.
zu verm. Schiersteincrstraßc18,
Laden, 9961

ĉ amiusstr. 23, 3 St ., möbl.
&  Zimmer sof. z. verm. 9577

<8ut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1 . 4220
^aunurflr . 38. Glbs., sch. möbl.
^ Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
l̂ ung. Mann erh. schön. Logis

Walramstr. 13, 1., l. 8901
^kbciter erhält Kost

und Logis Walramstr. 1b,
2. St ., rechis. 8759
^K ^ alramstr. 3b, 1 St , oben an

der Emserstraße, möblirte»
; Zimmer zu verm. 100

t»> ttcllritzstraße 14, 2. St ., erh.
ein gnst. j. Mann schöne-

Logis. 100:1
/Zkchön möbt. Zimmer, pro Woche

8 M., zu vermieten. 9787
Wellritzstr. No. 38, 2 T., r.

^L ^ örthstr. 7, 3. St , möblirte
Mansarde mit o. ohne Kost

billig zu verm. 137

n . stftn «i.

^VLH-instr. 92, 4. St ., sind 2
** *' Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm. 8386
HUIcheinftraße 61, kleiner Leitend.
w » mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus,
1. St._ 9225
$| iömetbetg 16, Hth, 1. St .,

rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Ott.  zu verm.

Näh. bei A. Minuig , Adel,
heidsiraße 47. 6574
^ ^ charnhorftstr. 6, 2 Zim. u. K.,
'*9  Hth., 1. St ., r., aus gl. oder
1. Jan , z vm. N.Vdh.,P „ r. 8317
Atchachtstr. 30, 2 ineinandergeh.
^ Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part . 7561
Alleine Schwaibacherstraße8, 2

Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten._ 9305
-Alchwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.

Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St. _ 6297

Zimmer und Küche auf sofort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schmal-
bachersir. 73._ 9188
*> Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
eZLchulderg 15 ein Dachlogis,
'V 2 Zim., Kücheu. Keller, an
ruhige kleine Familie zu verm.
Näh. Part. _ 9686

Steingaffe 32 ,
sch. Dachwohn, zu verm. 9962
HVttalramstr. 15, schöne Dach-

stube zu vermieten. Näheres
Laden._ 57

Aorkstratze 4,
2 schöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts._ 5305
Hborkstraße 14, Stl>, " 2 Zimmer
’ZJ  und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh, 1. St . 9121

Sletenring4ist eine Woünungvon 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. im Ndh. b. Maurer. 8976
*> leere, neu hergerichleicZimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße Lö, oben
an der Emserllr. Näh. Part . 9177

Souiltllbtts.
Kaiser Wilhelmstrage3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten. 7865

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit od. ohne2-Zmiwohn.
Näh. Part ., l._181
_ 1 Zimmer._
Hbtl rndistr. 3, rin einz. Zimmer

an nur anständige Perion
zu vermiethen._ 8381
ÄV rndtstr. 8, 3. St ., I. (lustige
'■*4 freie Lage), schöne Zimmer
zu verm. 9218
$| f dlersiraße 54 ist hübsches heiz-

bares Dachzimmer(7 M. p.
Monat) a. 1. Nov. z. vm. 9592
4M dlerstraße 60, 1 Zinimer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh. Ki D. Geiß, Bdh. 6831I  Zim mit KücheP., Bertram-

stratze 22, v. s. z. verm. 9911
^otzheimerstr . 18, äJiittelban 1
sH  heizbare Mansarde per sofort
zu verm. Näh. Part . 9935

^ ^ rudenstraße8, 1 Zimmer mit
Küche und 1 Mansarde mit

Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten_ 6959
Mrrudcnstr . 8, 1 Zimmeru. Küche

zu vermiethen.
Näheres Bdh. 1 St . 10011

heidsiraße 14 ist ein gr. Zimmer
13 an einz. Pers. aus sofort
zu vermiethen._ 6798
ÄeUmunbjlr . 16, Bdh., Mans.,

1 Zimmer und Küche a. gl.
»der später zu verm. 9568
Lkellmundstr. 41, Hth., im 3. St .,

find per sofort oder später
2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co .,
Häsnergafse3 7374

0 chönes leeres Mansardziminer
an ruhige Person zu vermiet.

AuSk. Karlstr. 30 bei Wey. 9217
^ürchgassc 19, Bdh., Mansarde
*4 ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
Audwigstraße 15, 1 kl Dachlogis
^ auf 1. Dezember zu ver¬
mieten. 9899
4 Zimmer und Küche, Pari ., per

15. Sept . zu verm. Ludwig
str aßc 11. 6300

lehrstraße ‘J, fr . Stübchen mit
Bett zu verm._7019

itẑ ehrstraßc 2] Mani.-Wohnung,
1 Zimmer u. Küche, monatl.

16 Mark, ,u verm._ 9594Mauritiusstrasse8
itt ein großer leere» Zimmer in
de- l-rontspitze zu verm. Näh.

^bilattersir . 8, 1. Et., sehr gr.
'W Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M., möbl. 18 Mk-, per Mt. zu
vermiethen._ 8349
tMlmternr . 38, gr. Zimmer und

Küche per 1. Dezember zu
verm._ 99221 Zimmer, KücheuKeller Pe

1. Olt. 04 zu verm. Platter-
straße 10._ 7048
HbAiehlstr.9, 2 l-Ziiu.-Wohnungcn
"b - zu verm. Näh. 1. St . 5956

<Û iehlslraße 23, schöne Mansarde
an eine ruhige Person zu

vermiete!!. Nah. 1. St ., r. 9530
HIAhcinstr. 93, ein Zimmer und
*« •' Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
^tz) .öiiierderg 16, Hlh„ 1, Si ., l.,
e/ »' 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
slraße 47._ 6575

J»in leeres Zimmer sofort zu
verin, Schachtstr. 29. 8034E

»anjardwobn, 1 Zimmer u.
Küche, auf 1. Nov. z. vm

Schachlstraße 29._ 8573
^̂ chwaibacherstr. 47, ich. Mans.-
w Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od, 2 rud. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh.  1 . St 8502
ßsHs iist. Mädchen kann sreundt.
'44 Parterre ■Zimmer erhalten.
Sedaiistr. 4. P ., r._ 6722
4 b 4 |evergasse 52 , ein Zim ., Küche

iievst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden._ 9697

AiodliLte Zr -Mmer.
8» nsi. Geschäftsmann findet reml.
i§ l Logis Adoifsallee 17, Hths.,
3. Etage,_ 9954
MsijJöbi . Zimmer zu vermiethen

Albrechtstratze 30,
9429 2. Et. links.

w

2

2

gütliche Aroeiler ton. Schläfst
erhalten. 8477

Adolfllraßc 5.

Möbl . Zimmer
zu vm. Ba hndofür. 22, 2. St . 22
4N >ücherplatz5. Part ., r., eieg.

möbl. Zimmer sofort zu ver-
miethen. 8420
^KLlücherstratze9, 2. St ., l., ein
'wJ  gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 86

schön möcl Zimmer zu verm.
Blücherstraße 13, P ., l. 9258

^AAleichstrape 35, Bdh., 2. St , l.
'V ? erhält avst. j , Mann schönes
Logis. Woche3 M. 10029
S4»iu schön möbl. Zimiiier, mon.
^31;  15 P k̂, zu verm. Bertram-
straße9, Htg, 2. St , r. 140

Fronispitz-Zimmer, möbl. oder
unmöblirl zu verm. 9155

_ Dotzheimerstr. 10. 1. St.
ÄJeinl . Arbeiter erh Schlafstelle

Dotzbcimersir. 14, S ., 1. 6
Vp| nft. Arbeiter erh. Aost und
-44 -Logiz Dotzheimerstr. 46. Hth.,
P ., l._ 9765
^L> otzbeii»erstr. 62, Gih., 2., i.,
-4^ erh. reinl. Arb, bill. Logis. 1
S» einL Arbeiter erh. Kost und
wl Logis. Dotzheimerstraße 98,
Bdb.. 2 St ., 1._5039
Äicml . Arb. erh. Kost u. Logis
vV  Dotzheimerstr. 98, 2.. l. 204
rfipin , auch zwei anst. jg. Leuie

erh. sreundl. möbl. Zimmer
Drudenstr. 10, Hth., P . 212
Vjliobi ., separ. Zimmer zu ver-
wwl  mieten 9131
_ Eleonorenstroße8, Part,
^rankenstr . 21, 3. St ., möblirt.

Zimmer mit Kaffee zu ver-
inieten._97
4| | }öbl. Zim. mit od. ohne Pens.
ww\  zu verm. 7789

Frankenstr. 23. 2, St ., 1.
4| | nftänbige Leute erhalten sch.

Logis. Frledrichstr. 8, Hth.,
3, St ., links._ 8923
/Aichün möbl. Zimmer preiswert
W z. verm», a. gl. o. sp., Franken-
straße 26, 2. Etage. Nähere- auch
beim Hauswirt . 10030
Wgnit . Arb. kann Schläfst, erhä"4* m. od. oh. Kost Gneisenau-
siraße8, 2. St ., r._ 9591

iieisciiaustr. 15, Part . 1., möbl.
Zim. m. 2 Betten. 9965G

^kellmundstr. 23, 1. St .» l. sch.
möb. Zimmer an anständig.

Fräulein zu vermieten. (Familien-
anschluß). 59
alkellmundstr. 46, 1. St , links,

bübsch. Zimmer mit 3 Betten,
guter Kost, an anst. junge Leute
zu verm._31
^Veliinuub(lr . 40, 1. St ., l., r.

Arb. erh, Schlafstelle. 28
Zimmer mit 2 Bellen, auch mit
O Peiision zu verm. Hermann-
straße 1, 2. St._218
^Lermaniinraße 3, 2. St ., links,
9g  kann anständ, jg. Piaun gut.
Logis erh, auf gleich._ 8981
dj£ ln Zimmer mit zwei Betten ist
42 » an zwei anst. Leute zu verm
Hermannstr. 3, Bdh , 2., r . 164
4 4»in Arbeiter findet Schlafstelle
'S ' Helenenstr. 9, Frtsp. 9289

eiteret sol. Herr, erh. gemüthl.
Heim, bei besserer kinderlosen

Wittwe. Näberes im Verlag dies.
Bla! es._ 9687

immermannstr. 6, Hth., 1 St ..
\f  möbl. Zim. b. z. verm. 8298
ck̂Lu ! möbl. Zimmer zu verinrei.

Dorkitr. 4, 2. St . 9758

3>ür drei Damen, LehrerinnenI oder »Beamtinnen, eigenes
Heim. Eins. möbl. Z. k 20 , 25 u.
30 p. M., beste Lage, -ig. Speise!
zim., Kücheu. Garten. N. Emser-
straße 61, 2. St._198
_ Las 7» ._
^jadenlokal im Haufe Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minnig _ 1661

#VWi «marcfrinfl (Nähe 3)oriftr.)
können Ä Läden mit

einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Ladenziinmer zum 1. Avril
1905 gebrochen werden. Nestelt.
erh, Ausk.  in der Exv. d. Bl 8375

Ter von Herrn Simttn
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmuiidstraße 43 istJ
Per 1. Januar 1905 (ev.
früher ob. fpäi.) mit austoßeu-
den großen Lagerräumen zu
ĵedem größeren Gefchäftsbe-
triebe• geeignet, zu vermieten
Tborfahrt, Hofrauiii und
Kellerräumlichkciten vorhanb.
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318

Jadeit Mit Ladenstube, Helenen-
***' straße 27, au der Wellritzstraße,
billig zu verm., desgl. ein s chöner
Keller , 31 <iln . Näheres daselbst
1. Stock. 8994

NeuviM Luisenlir h
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 103 HH-Mkr . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör , auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,

| Leucht - und HeizaaS.
Näh. i»! Bureau tiebr.

Wagemacn , Luisen-
straßc 25. 3236

Rauenthaierftrasze 5,
bei der RiNgki che, ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäfts-olal,
Bureau oder Rafirgeschäfk, sofort
zu verm.  Näh . Bdli.. P . 3855
'Altchöner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn.. Wörth,Iraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner«
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näb. 2. Etage 7829

«ry -bergasse 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch, Sldolf Weygandt,

Ecke Weber- und Saalgasse.

mmmt 37,
zwei Läden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung ans gleich o.
später zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19, P . 9560

orkstr. 29, Laden mit Neben»
_ raum (300 Mk.) sofort z. ver¬
mieten (für Bügelgesch., Wäscherei
etc. recignet), auch können einige
leere Mansarden abgeg. w. 9853

Werturälieu etc.
dolfstraße1 sind auf sofort
große helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
niiethen, auch werden PensionS-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._ 108
^Lrneis -iiaustraß- 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermiethen._ 4847
<5j£m Haufe Abelheidstraße 47,
V Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
Ä,ni Haufe Adetheldstraßc 47,

Weinkeller f. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _3870
<Äg delheidftraße83, Weinkeller u.
'**■ Packrau», zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., linkr._ 2897
^ltlücherplatz 3. gr. Helle Werkst.
'VJ p. sof. ob. sp. zu verin. Näh.
darts. im L. o. Blücherfir 17. >80
^Dotzheimerstraße 105, Güter»

badnhof, schöne Lagerräume
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u. ohne Wohn, zu verm. 10014

Eine Prrliüfltt
zum 1. Nov. zu vermiethen
6166 Feldstraße1

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben¬
straße 14. im Laden 9330
»A  belle Parterre-Zimmer, auch
&  geeignet als Werkstätle für
ruhiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten, stiah. Grabenstr. 14,
Laden, 9786

Gneisenaustrahe 9,
Ecke Vorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

3 wei mit Wasserleitung u. Ad
laus verlchene, Helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
slraße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279_ SOLnermark.

öbenstr. 17, gr. heiter Part .-
Laoerraui», ca. 145 C ’w.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 c[ni Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533

erderüraße 33, per 1. April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderb., Part , 9946
»pjs rbeilsraum oo. Lagerraum.

großer, heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

00  q ™- p" f ° f-
OVv -llv 1 , gU verm. Näb
Nikolasstraße 23, Part. 6635

Cranienstr.24,Hths.,Parterre1 Bureau ober Lagerraum,
geeignt, zum 1. Jan , int 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm._ 9694
k̂ -hvrs., Hosr. u. Keller, ev. mit
^ Wobnung zu verm. Roon-
straße 6._7795

Kikttichkrstrühe 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz»
gerei emgerichtei, zu vermiet. 2käb.
daselbst, Part . 8966

Römeebevg 8,
große Kiifcr -Werkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per I. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797

NömerbevW^
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Futterrauiu, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
>905 zu vermieten, Zu erfragen
O. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9798

Atömeeberg 8,
große Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1305 zu vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen._ 9799
- Eiskeller
gl. zu verm. Röderftr. 35. 9707

Ein großer Raum,
ea. 200 qm , als Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft , zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

Weinkeller
mit Zubihör, Größe ca, 50 Stück
auf dem Baden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keiler , ea. 100 stw, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc,
Scbierstkinerstr. 18. 3398

ŝ chulgasse4, die seith. Schmlede-
v * Werkstättenm. Wohn,, auch
für jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth, ! Tr . h. 8529

Uorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier, und
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm, Näh., Part,,
im Laden rechts._ 5304P orkstraße 14, gr.Kellerräume,auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdh»., 1. St.  _ 9125
« » orkstraße 14, Stallung für
ZJ  Pferde oder Werkstätte zu
verm, Näb. B., 1. Stock. 9124
-̂ dielenring 4 eine kl. Werkstätlte

per 1. Jan . 1905 zu vermiet
Näh, das- bei Maurer. 8977

Kagerplähe,
auch einige mit gedeckten Hallen
Cs- 3 >m Besitze von Firma L.
Rettenmayer), find auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Näheres bei

Göbel & Schneider,
Etuckgeschäst, Mainzerstr. 9587

Jlcjtfssmc » .

Villa Srandpaic,
Emserstraße 13.

Familien -Peusio «.
Elegante Zimmer, großer

Karten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

A Kapitalien. J
|4Äm Geichäflsiiianiisuch! ein

Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebmen. Gest. Off. unt. A . fe.
12 an die Exped. d. Bl. 7911
9 500—II OuO Mk,münde sicher,per2, Januar 1905 auss Land
auszuleihen. Näh. Schenkendorf»
strage 4, P._ 9910

Ich kaufe
Güterzieler. Restkaufschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schastSanteile etc. Anged erb. sub
A. M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 229
yd« IS II . Hyvoihek 12000 bi«
*+  14000 Mk per sofort
gesucht. Vermittler verbeten. Off.
unter L . K . lOOO a d. (Sc»
schäftsst. d. Generalanz. erb. 10020

4^L «ld-Dar !ehen , lede Höbe, an
'2/j . a. Schuldsch.. Wechs..Lebens-
vers.. Hyporh. zu 4,  5 , 6°/, Bed
günst. Eichbaum, Schöneberg Berlin
Gr. Görscheiistr. 4. 205|116

MiilltlichrIilSsshln
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70°/o der feldgerichtlicheu
Taxe). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunusstr . 81.

Kalileabergwerks-
25 St . von neuem bedeut ., sehr
chancenreichen Unternebm.,umst.
sehr vortyeilh ., abzugeben. Näb.
d Exved d. Bl. unter Chiffre
S . 2Sß . 236

k̂ eppiche, Lumpen, Papier, Me»
lallek. Fuchs , Hasengarte» 5,1

Bitte Best, p, Postkarte. 9536

Gangbare Wirtschaft
zu nneren oder zu kaur'en gesucht.
Offerten unter L . 360 an die
Exped. d. Generalanz. 85

neu, herrschaftl, m. Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Näbe
Wiesbadens, hcrrl. Ruhesitz, »msi.
s. preisw, zu verkaufen. Näber,
d. Exp. ds. Bl . unter Chiffre F.
S . 235. _235
CSSie Villa Heiiiriclisberg4, seith
^  Institut Wolfs , mit 1t
Zim., mit allem Comf, d. Neuzeit,
Ccntralheizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betbenstr. 27. P._

Schönes Daus
mit gutem Geschäft, Garten, für
23 000 M. zu verk. Anzahlung
4000 M. Off. unt. K . S . * 0»
an den Bert, d. Zti . U08

Ein HnuS
mit Tborfabrt und große Werk«
stätte für jeden Geschäftsbetriebge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näberes »1» JEückl. Walram-
strohe 35, P._ 9738

Ein Haus
mit gutgehender Echweinenietzgerei
wegzug-halber zu verk. Näh.

J oh , Eckl,
9731 Walramstraße 35, V —

Federroüen
eine neue, 35— 40 Ctr. Tragkraft»
versch. gebt. v. 15—70 dtr . Tragkr-,
eine kl. Rolle für Esel oderP°n?'
auch als Handrolle billig zu ver.
Dotzheimerstr. 101a.
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51,
In meinem

Etagen - Geschäfi,
werden Herren - und Damen -Uhren , Wecker ul Uhr«
ketten zu j dem annehmbaren Preise verkauft

Alles nur gute Fab ikate.
_ Reparaturen werden aufs Sorgfältigste ausgeführt.
Alte Uhren und (̂ oldtvaren werden zu hohen Preisen ein-

getauscht _ 9468
EpicIi Butponi , Uhrmacher,

_Hellinundstrasie 51 , 1. St.

Ki>hIe»-Ki>!ii!iiii-Aiißs!t - k4^
Eriedrich Zander,

Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Rubrgebiets;
sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen.
welche im Geschäitslokale eingesehen werden können. 3135

Reinigt das Mut!
Ein ganz vorzüglich vorbeugendes Hausmittel gegen

P^ Hautausschläge , Säfteverderbniss,
Aieren - n . Blasenleiden Tjjg , besonders
Rheumatismus SämorrI,oii>- »i«.
ist der wirklich vortreffliche'

Grundmanns
andrang nach dein Kopfe

Blutreinigungsthee.
„Dankschreiben. Packet fcO Pfg , 5 Packete 2 Mk.,

-5 Pack. 7.50 Mk. Unter5 Pack wird nicht versandt. Lose kostet
der The- 1 Kilo 3,50 Mk.. mit Porto 4 Mk., 21', Kilo 8 Mk.. mit
Porto 8,50 Mk.. Nachnahme 30 Pfg. mehr. Nur echt zu beziehen
durch Apotheker ' o33

Gpundmann,
, - . . Berlin 8 . W „ « atzbachstra,?e 9.
1 Flasche Rheumatismusöl1 M„ 4 Flaschen3 M., 15 Flaschen 10 M.

ZaSm -Alelier
C . Oiefz iwe. f

Adolfstrasse 8 , 1“.
Künstlicher Zahnersatz nacli den neuesten Methoden

Spezialität:
Zähne ohne Platte . (Kronen - und Brückenarbeiten ),

(jebisso in Cautschouc uud Gold. Plomben in Porzellan.
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

. > und Wurzeln . 9571
Civile Preise. Schonendste Behandung.

c !b © ctt -ticdr

&aunusstzao $e 34.
SpteAnf. 2—6, 9—12.

ScfvoncnSe cßelianSlung,. §re-lse.

i

95fA

c
(
r
c
0
\

Nach langjähriger Ausbildung habeich mich
Taunusstrasse 34 1

als 9978

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen . Sprechstunden : 9 —11 Uhr Vor¬
mittags und 3 - 5 Uhr Nachmittags.

Dp. inedL Ruland.

>
>)
>

Seine Niederlassung als Arzt zeigt an
Sanitätsrath Dr. Surminski.

Wiesbaden,  November 1904.
Kaiser Friedrich -Ring 49, part.

Sprechstunden : 8—10 vorm.
„ 3—5 nachm.

Sonntags nnr 8—10 vorm. 170

Willis- tt. GruMejitzkr-VtttinE.$. Wikshadkll.
Für Dienstag , den iS . November , Abends

**/* Uhr , laden wir unsere Mitglieder zu einem
Besprechungs -Abend

>m Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof" ein.
: Tagesordnung:

Der Wohnung Kongrest zn Frankfurt a. M.
Berichterstatter: Herr StadtverordneterSimon Heß.
Da auch sonst wichtige Fragen zur Behandlung kommen,

'kten wir um recht zahlreiche Beteiligung.
; ' Der Vorstand.

Uikshadem GkskUslhilst für bildkttde Kunst.
», . Dienstag , den 18 . November , Abends 8 Uhr , in der

der höheren Töchterschule (Eingang von der Mühlgafsc) :
2 Vortrags -Abend.

.4 H>°rr Pfarrer Lieber : NeligionsgeschichtlicheGedanken über
°mins Gefilde der Seligen.

Herr Dr . Prnssian r Hippolyte Taine's Kunstanschauung,
a. ,, Eintrittskarte » für Nichtmitgliedcr k 2 Mk. sind an der

sowie in den Kunsi- und Buchliandlungc» der HerrenR . « anacr
L ActuariuS . Fcller u. GcckS, Giob . NörterShäufer und

«ckaadt zu haben. 159
Ie Mitglieder werden dringend um Vorzeigung ihrer Karten ge-

211. Königlich Preußische KlafseulotLerie.
S Klasse . 5. Ziehungstag . 12. November 1904. Vormittag.

JUm die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)
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211. Königlich M-eichksche KlnssenlE -tie.
5. Klasse . 5. Ziehungstag . 12. November 1904. Nachmittag
,^.Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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15. November 1904 Nr. 268. Wiesbadener Genekar-Anzetgeik. LS. Jabre-ug.

aus gemalztem Korn ist das
Beste Brot der Welt!

Von höchstem Wohlgeschmack u . leicht
verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei: Aug . Engel , Hoff, Carl Mertz , Peter
Qnint , J . C. Keiper . Friedr . Groll , Jean

Spring , Louis Hoi 'mann , J . 91. Koth,
fl . Holken u. A. 193

Schlafzimmer -Einrichtung
und diverse and. Möbel, 1 Büffet , Schreibbüreau . Kleider- und (Spiegel«
schränke, 1 Plüschgarnitur , 2 vollst. Betten , Schreibtisch, Bertieow, Kamel-,
tascheusopha, Auszug - ». ovale Tische. Waschkommodenu. Nachtschränke,
Bücherschrank, Borpiatzständer, Trümcanx , auch andere Spiegel, Stühle,
Handtuchftänder, 1 großer Gardcrobeschrank, 1 Badewanne , auch Bilder,
Regulator , Näh - u Nipptische, Paneclbretter , Etagörcn , sowie eine
Küchkneiurirbtung sind rrcibändig billig zu verkaufen 9518

ItWjQg- Nichlltratze 18 , 1. St , link«.

Für körperlich zurückgebliebene und
scrophulöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-Leberthran,^

garantlrt reine doppelt ftltrirteWaare,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuohea
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Voiliebe genommen , vor-
räthig in '

Vi Flaschenh 90 Pfg,, *[, FlaschenL 60 Pfg.
sowie lose ausgewogen. 8696

Clir . Tauber,
Nassovia -Drogerio,

Klrchgaase 6 . Telefon 7 IT.

Keiper’s Kaffee -Mischungen

6277

•f . € . Me !per , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Tuch=Handlung4 Bärenstrasse 4.
In - and aus ländische

herbst und Winter-Zloffe
kür- Hemm - und Knaben-Kleider,

Reise- und Wagen-Decken, Jacquard-Schlaf-Deckeu
Damen- und Herren-Plaids,

Kameelhaar -Decken
in grosser Auswahl zu massigen festen Preisen empfiehlt

Hch ' Lugenbühl.
Reste and zurüekgesetzte Stoffe weit unter Preis. 758

Britzner
NiBiascliinsn

sind znm Atthen , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
W eit -Ansstel lang

Paris 1900.

i isiAnsbrot

^Kartoffeln
zum Ginkeller«

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie fü
gesunde Waare:

In . magnum bonnm , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue und Blannugcn, ferner die bekannten

Kmdk»d«rgttIsWbttlcheWkaleh-KailoffkIii)
MäuSche» ( Salatkarroffeln) sowie LSinterzwiebela,
Knoblauch, Italien , Maronen, Wallnüsic, Haselnüsse,
Cocosnüsse, Feigen, Dattel» und sonstige Südfrüchte zu aller¬

äußersten Tagespreisen die Landcsproduklcn-Gioßhandlung von

J. Horming&Co., 3»w«: Georg Melilinger,
Telephon Nr 392 . 3 Hüfnergasse 3.

_AlieS wird frei ins HauS geliefert. 9621

Neu eröffnet. |i 1.Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Woritzstr. !6, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957 . 9 e u eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, ä Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl ä Pfd . 14 und 16 Pf.
lllütemnelil 10 Pfd . Mk, 1.70.
Endeln pr . Pfd 23, 28 , 32 Pf.
iiansniaeherstmielii pr . Pfd . 30 Pf.
Reis pr . Pfd . 12, 18, 24 und 32 Pf.
Werste pr . Pfd . 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöi pr . Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr. Ltr. 15 Pf
la . vveisse Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
>, hellgelbe .. bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpnlver ä Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prinsa Maronen ä Pfd. 10 und 14 Pf.
Berliner Rollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prinsa holl . Vollhäringe Stk. 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, k Stk. 36, 38 und 42 Pfi
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnnm bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Künstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit urd ohne Gaumenplatte nach div . Systemen.

Grösstes Zahnlager am Platze. "WV
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin,

jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem
Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen Zahnersatz-
stücke wurden sämtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 818

Paal Rebln , Dentist, Friedrichstr. 50, i- Etage.

Wirtschafts -Eröffnung.
p. p.

■Dienstag , «len 15 . Siovember eröffne ich in dem Hause York-
■trasse 8 ein Restaurant

„| nfccu«ier Ciinnrn“
Außer einem vorzüglichen Mainzer -Al tmiiiister Bier kommt das

beliebte Münchener Franziskaner Leistbrän zum Ausschank. Ferner
reine , gute Weine erster Firmen. Für kalte und warme Speisen
wirb bestens gesorgt.

Meinen werten Freunden , Gönnern , Bekannten und geehrten Nachbarn em¬
pfehle ich mein neues Unternehmen besten« und bitte um geneigten Zuspruch.
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Georg Stockhardt,
srtther Wirr im Restaurant Sprudel , Taunusstr.

Df Thompson's
Seifenpulver

ist das beste.
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f -. kilnsl.lirln‘/iiliiu‘.p»r/,iiliii:>>Hk. >
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^2 unter Garantie für guten Sitz und Material.

^ Plombieren und sonstige Zahnbehandlung billigst. | | 0
f ^ Adolf Blumer, ĥntechniker,schwalbacherstr. 30a, * ^

vorm . Alex . Zimmer . Alleeseite . 9791 W

v \ jww \ /w » a/w \ /wC

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für

deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-Fleetro-motoren f.Nähmaschinen.
Lager in Stickseide Garnen,
Nadeln, Theilen, Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen»
Gesellschaft. 945o

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A,-G.

Ellenffogengasse 16.
fensetzer  Beinlich-

Eleonoreuttr . 6. 90t>8O
iß . fotff . f Glas . Marinir-
IfiinUlitl Alabast., fotu. idunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb.) 4138

Uhlman«, Luiseuvlatz2
pariser

Gummi-Artikel,
Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anliconcepiionellen'Mit
teln rc. rn der Parfüm .-Handl . von

W . Snlzbacli,
4590 _ Bärenstraßc 4.

Buch %b-c Ehe
v. Dr Rctau (in. 39 Abb.) statt
Mk. 2 .50 nur Mk. 1. - .
Preisliste über int . Bücher gratis.
606/90 15 . Osciunaimi,
_ Konstanz 153
0 ogl. Vor! freig.Nchn. v.83/4 M . 2 echte KielerJiauch-
Ale, ca 45 —50 Brmhr . u. mari-
nirte ! 1 Ds. Oelsard. ' /« Pfd . Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Ez'p.
E . Tegener, Swinemünde.

1458/64

Bitte
versuchen S >e gefl. die rechte
Steckenpferd Carbol-Teer-

schwcfcl-Seife
von Bergmann &  Co, , Nade-
beul mit cä>ter Schutzmarke:
Steckenpferd. 1154

E« ist die beste Seife geg, alle
Hautnnreinigkeitenn. Hant-
auSschläge, wie Mitesser, Ge-
sichtSpickel, Pusteln, Finnen
Hautrötc. Blütchen rc. ä St
50 Pf . den
Otto Lilie, Drog ., Pioritzstr. 13,
Joh . B. Willins , Midielsberg 32,
Robert Sauter , Oranienstr . 50,
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berlmg , Drogerie,
Ernst Nocks, Sedanplatz 1.
Otto Schandua , Albrcchtstr. 39.
Backe & Esklouh , Drog.

Für alle Bücherfreunde!

clies%\m mqu
Bärenstrass o

*tn=und Bcrkau
und neuer Littcralut

von alter
8645

Flotter Sclmnrrhart!
Haarwuchs v

Erfolg garantiert.
Freiwillige Dank- £
schreiben liegen JJ
hundeitweise bei. / « SL "0äDose Mk. 1u.2 —
liebst Gebrauchs- L

anweisung und Ä
Garantiescheiu per 'Nachnahme «der Einsendung ied

Betrages(auch in Brief ■;on;,
F. W. A. Meyer, hauu-Vü LS.
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